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Der fünfte Akt. 

Emile Zola veröffentlicht in dem Pariſer Blatt 
„Aurore“ einen Artikel, überſchrieben „Der fünfte Akt“. 
Der Schriftſteller, der durch feinen Anklage⸗Artikel 
„J'aceuse“ (ich klage an) in derſelben Pariſer Zeitung 
das Wiederaufnahmeverfahren in dem Dreyfus⸗Prozeß 
hauptſächlich bewirkt hat, ſagt in dem neuen Artikel (von 
dem vorläufig nur ein telegraphiſcher Auszug vorliegt) u. A.: 

Es iſt die Anſicht verbreitet, man müſſe den Tag erwarten, 
an dem Deu tſchland unter einem Donnerſchlag den letzten 
Alt der Angelegenheit vollzieht. Vor meinem Prozeß im 
Januar 1898 erfuhr ich auf das Beſtimmteſte, daß Eſter⸗ 
ha zy der Verräther ſei, daß er an Schwartzkoppen eine 
große Anzahl Schriftſtücke ausgeliefert habe, daß viele () dieſer 
Schriftſtücke von Eſterhazy's Hand waren, und daß die voll» 
ſtändige Sammlung derſelben fic) im Kriegsminiſterium in 
Berlin befinde. Als ich die Wahrnehmung machte, daß das 
Kriegsgericht in Rennes Dreyfus wiederum verurtheilen werde, 
ſagte ich zu Labori, er ſolle v. Schwartzkoppen als Zeugen ver⸗ 
nehmen laſſen. Der Präſident des Kriegsgerichts weigerte ſich, 
dies zu thun, und ſo muß die Regierung ſich dieſe Dokumente 
auf diplomatiſchem Wege von Deutſchland verſchaffen. 
Alsdann wird eine neue Reviſion vothwendig werden. Wenn 
die Regierung aber hiervor zurückſchrecken ſollte, ſo wird die 
Vertheidigung der Wahrheit und Gerechtigkeit das 
Nothwendige thun. Nicht einer von uus wird feinen Poſten ver⸗ 
laſſen. Am 23. November werden wir wieder in Verſailles ver⸗ 
ſammelt ſein. Mein Prozeß wird, da man es will, wieder 
beginnen. Wenn bis dahin die Gerechtigkeit nicht zu ihrem 
Recht gelangt iſt, werden wir ihr dazu verhelfen. Labori wird 
alsdann fein Plaidoyer halten; ich werde ihn nicht zum Still 
ſchweigen auffordern, er wird nur die Wahrheit zu ſagen haben, 
ohne Beſorgniß, daß er mir ſchadet, denn ich bin bereit, die 
Wahrheit mit der Freiheit und dem Blute zu bezahlen. Vor 
dem Kaſſationshof der Seine habe ich die Unſchuld Dreyfus’ 
beſchworen, ich beſchwöre ſie vor der ganzen Welt und ich ver⸗ 
ſichere nochmals, die Wahrheit iſt im Anmarſch, Nichts wird 
ſie aufhalten, in Rennes hat ſie einen Rieſenſchritt vor⸗ 
wärts gethan. Ich fürchte nur, daß die Wahrheit, wie ein 
Blitzſtrahl als rächende Nemeſis das Vaterland verwüſtend, ſich 
Bahn brechen wird, wenn wir uns nicht jelvit beeilen, fie unter 
der hellen Sonne Frankreichs wieder erſtrahlen zu laſſen. 

Alle Achtung vor dem tapferen Herzen Zola's, 
aber die Begeiſterung für die von ihm als Wahrheit er⸗ 
kaunte Auffaſſung der Sache verleitet ihn doch zu einem 
praktiſch unerfüllbaren Verlangen. Angenommen, das Kriegs⸗ 
miniſterium in Berlin beſäße die in dem von Eſterhazy ge⸗ 
ſchriebenen Verzeichniß aufgeführten militäriſchen Geheim⸗ 
ſtücke, keine franzöſiſche Regierung — es müßte denn gerade 
ſein, daß ihr Zola ſelbſt einmal als Miniſter angehörte — 
kann jenes naive Verlangen auf Auslieferung der auf dem 
Wege des „Nachrichtendienſtes“ erworbenen Schriftſtücke 
ſtellen, ohne ſich einen Korb zu holen. 

In dem ſtenographiſchen Bericht des „Figaro“ über die 
vorletzte Sitzung des Kriegsgerichts in Rennes heißt es 
zum Schluſſe: 

„Vor der Sitzung und in offiziöſer Form hat Herr Paléo- 
logue, Vertreter des Miniſteriums der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten beim Kriegsgericht, den Mitgliedern des Kriegsgerichts 
die Erklärung mitgetheilt, die der „Deutſche Reichs⸗ 
Anzeiger“ in ſeinem amtlichen Theile veröffentlicht hat, welche 
Erklärung als Antwort des deutſchen Kaiſers auf die Depeſche 
Maitre Labori's betrachtet werden kann.“ 

Hiernach hat das Kriegsgericht in Rennes in voller 
Kenntniß der auf Befehl des deutſchen Kaiſers wiederholt 
und feierlich abgegebenen Verſicherung der Reichsregierung, 
daß Dreyfus mit keiner deutſchen Stelle in Beziehung 
Hand, Dreyfus abermals verurtheilt. Daß Eſterhazy 
Beziehungen zu Schwartzkoppen gehabt hat, iſt von 
Schwartzkoppen ſelbſt zugegeben worden. Der neue Zola⸗ 
Prozeß, in dem Labori vielleicht einen Theil ſeiner nicht 
in Rennes gehaltenen Rede zu Gunſten des Dreyfus auf 
die Generalſtäbler wird niederjanjen laſſen, bringt möglicher⸗ 
Rove ll über manchen dunklen Punkt im Dreyfus⸗ 

rozeß. 

ie franzöſiſche Regierung hat noch keinen Ent- 
ſchluß in der Dreyfus⸗Sache gefaßt. Der Miniſterrath 
war am Dienſtag im Elyſee verſammelt. Minifterpräfident 
Waldeck⸗Rouſſeau erſtattete Bericht über die telegraphiſchen 
und ſchriftlichen Meldungen, welche von den Präfekten 
aus Anlaß des Urtheils im Prozeß von Rennes eingelaufen 
ſind. Es wurde feſtgeſtellt, daß überall, ſowohl in der 
Mae als auch in Paris „vollkommenſte Ruhe“ herrſcht. 
Ueber die Beendigung der Dreyfusſache ſelbſt konnte im 
Miniſterrath keine Einigung erzielt werden, die Entſcheidung 
wurde vertagt. 

Der Oberſt Carrisre, der im Prozeß Dreyfus als 
Regierungskommiſſar fungirte, hat einem Zeitungsbericht⸗ 
erſtatter in Toulouſe erklärt: „Ich glaube, daß man 
Dreyſus begnadigen wird. Es wäre das beſte Mittel, 
der Wühlerei ein Ende zu machen und daher das Beſte, 
e a 1 

8 werden Verſuche gemacht, den Hauptmann Dreyfus 
der freilich erklärt hat, daß er ſein Nacht, d. h Wieder 
herſtellung ſeiner Ehre wolle, dafür zu gewinnen, daß er auf die 
Reviſion beim militäriſchen Reviſionsrath verzichtet. Sein 
Bruder Matthieu hatte am Dienſtag eine Unterredung mit 
dem Verurtheilten, um ihn zu veranlaſſen, dieſen Verzicht 
zu unterzeichnen. Wenn Alfred Dreyfus dies thut, und 
wenn der Miniſterrath die Begnadigung, welcher die über⸗ 
wiegende Mehrheit der Miniſter zugeneigt ſein ſoll, beſchließt, 
ſo wird der entſprechende Erlaß A dem Präſidenten 
der Republik zur Unterſchrift vorgelegt werden und Dreyfus 


könnte ſchon in den nächſten Tagen frei ſein. Auch unter 
den Dreyjus- Anhängern beſteht eine ſtarke Partei, die die 
Begnadigung einſtweilen als das beſte Mittel erklärt. 
Begnadigung iſt zwar nicht „Rehabilitation“, aber ſie be⸗ 
deutet doch die Freiheit für Dreyfus. Iſt er erſt ein⸗ 
mal frei, ſo kann er dann ſelbſt am beſten die „Wieder⸗ 
2 e feiner Ehre“, auch vom Auslande her, be⸗ 
treiben. 

Hauptmann Dun der gegenwärtig noch als Unter⸗ 
ſuchungsgefangener behandelt wird, empfängt Beſuche und, 
wie aus Rennes berichtet wird, zeigt er durchaus keine 
Entmuthigung. Er erhielt vom Augenblick ſeiner Verur⸗ 
theilung an unzählige Briefe aus allen Ländern, mit deren 
Lektüre er einen großen Theil des Tages zubringt. 


In Italien haben an einigen Orten Kundgebungen für 
Dreyfus ſtattgefunden. In Rom wurden Leute, welche 
rothe Zettel mit der Inſchrift: „Evviva Dreyfus martire 
innocente!“ (Es lebe Dreyfus, der unſchuldige Märtyrer!) 
vertheilten und ausſchrieen, verhaftet. Bei dem Abend⸗ 
konzert auf der Piazza Vittorio in Florenz brüllte plötz⸗ 
lich ein Amerikaner „Viva Dreyfus“. Die Menge, welche 
bisher vollſtändig ruhig war, nahm den Ruf auf. Die 
Poliziſten verhafteten den Amerikaner, der in Krämpfe 
verfiel und in einem Wagen fortgebracht wurde. Dieſer 
Zwiſchenfall erregte die Menge, welche ſich zuſammenrottete 
und durch die Hauptſtraßen zog, mit dem Rufe: „Nieder 
das Kriegsgericht! Es lebe Dreyfus!“ Vor dem erz⸗ 
biſchöflichen Palaſt wurde die Marſeillaiſe geſungen 
und „Nieder mit den Jeſuiten!“ gerufen. Hier kam 
es zu einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen Carabiniers 
und Publikum, wobei mehrere Leute verwundet wurden. 

Aus England iſt noch nachzutragen, daß am Sonntag 
von den Kanzeln vieler Kirchen Geiſtliche ihre Entrüſtung 
über das nach ihrer Meinung falſche Urtheil des Kriegs: 
gerichts zu Rennes kundgegeben haben. „Die Richter auf 
der Richterbank haben einen Meineid geſchworen,“ ſagte 
der Kaplan der Königin Robins in ſeiner Predigt in Trinity 
Church in Windſor. In der Paulskirche von London be⸗ 
merkte der Kauonikus Scott-Holland: „Frankreich ſteht vor 
der Gerichtsſchranke der Civiliſation.“ Mehrere große 
Firmen haben ihre Betheiligung an der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung aufgegeben. Einer der königlichen Kommiſſare für 
die Pariſer Weltausſtellung Alderman Stephens in 
Neweaſtle hat erklärt, er wolle mit der Ausſtellung nichts 
mehr zu thun haben, wenn Dreyfus nicht in Ehren frei⸗ 
geſprochen werde. 

Der Bankdirektor Erneſt Thiel in Stockholm hat im 
„Svenska Dagbladet“ eine Aufforderung an die ſchwediſche 
Preſſe gerichtet, einen Aufruf an alle Schweden zu veröffent⸗ 
lichen, die Weltausſtellung in Paris nicht zu beſuchen. Von be⸗ 
deutenden ſchwediſchen Künſtlern, von Geſchäftsleuten und 
. Anderen hat jenes Blatt ähnliche Zuſchriften er⸗ 
halten. 

Eine große Anzahl Altonaer Einwohner, die ſeit zwei 
Jahren zum gemeinſchaftlichen Beſuch der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung ſammeln, haben dieſe Sammlung in Folge der 
Verurtheilung Dreyfus' eingeſtellt. Die vorhandenen Gelder 
ſind bereits an die einzelnen Mitglieder vertheilt worden. 
Dieſe einfache Thatſache wird freilich das Zuſtandekommen 
der Weltausſtellung nicht hindern, ſie gehört nur zum 
„Stimmungsbilde“. 

Der deutſche Kommiſſar für die Pariſer Welt⸗ 
ausſtel lung, Geheimrath Richter, hat ſich Montag Abend 
in Begleitung dreier Architekten nach der franzöſiſchen 
Hauptſtadt begeben, um die weiteren Arbeiten in der deut⸗ 
ſchen Abtheilung zu fördern. Dieſe Reiſe, die der Kom⸗ 
miſſar gerade in dem Augeublick angetreten hat, in welchem 
ein „Sturm“ gegen die Beſchickung der Ausſtellung ſich zu 
erheben beginnt, beweiſt, daß man in den offiziellen deut⸗ 
ſchen Kreiſen nicht geſonnen ijt, die Zuſage der Betheiligung 
an der Pariſer Weltausſtellung zurückzunehmen. 

Geheimrath Lewald, der ſtellvertretende Kommiſſar 
für die Pariſer Weltausſtellung, hat am Dienſtag in Bezug 
auf die gegenwärtige Stimmung gegen die Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung, im Laufe einer Unterredung mit einem Berliner 
Zeitungsberichterſtatter die Frage aufgeworfen, was denn 
eigentlich die Ansſtellung mit der Politik zu thun 
habe. Die Ausſtellung verfolge und verkörpere lediglich 
wirthſchaftliche Zwecke. Und jo einfach fei das Ab- 
ſagen auch nicht. Uebrigens ſeien auch gar keine Anzeichen 
vorhanden, daß große Neigung für derartige Demonſtrationen 
beſtände. Ueberall werde fleißig gearbeitet, um zur rechten 
Zeit das Beſte zu bringen. Seitens der franzöſiſchen Aus⸗ 
ſtellungsleiter habe Deutſchland gegenüber ſtets das freund⸗ 
ſchaftlichſte Entgegenkommen beſtanden. Er, Geheimrath 
Lewald, ſei daher überzeugt, daß das Ganze nur ein 
„Sturm im Glaſe Waſſer“ ſei. 

Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt zu der aus verſchiedenen 
Seiten Deutſchlands erhobenen Aufforderung, die Pariſer 
Weltausſtellung nicht zu beſchicken, dieſe Herren, die ihrer 
Entrüſtung in jeder Form Ausdruck geben wollten, ſollten 
doch bedenken, daß Entſchlüſſe dieſer Art reiflich über⸗ 
legt ſein wollen. Gefühlspolitik und Nützlichkeits⸗ 
politik ſeien zwei verſchiedene Dinge, und Deutſchland 
habe am Ende des 19. Jahrhunderts allen Anlaß, der 
Nützlichkeitspolitik treu zu bleiben, mit der es in den letzten 
Jahrzehnten im Ganzen und Großen garnicht ſchlecht 
gefahren ſei. 


* Getreidepreije und Getreideabſatz. 

Der Weizenpreis iſt wieder auf dem niedrigen Stand 
angelangt, auf den er im Laufe des Jahres 1894 herab⸗ 
geſunken war. Dabei werden Schwankungen von Tag zu 
Tag, ja von Stunde zu Stunde beobachtet, die, wenn auch 
nicht ſtark, doch ſo zahlreich ſind, bab Je die Unruhe des 
Marktes deutlich verrathen, und die Erſcheinung hat ihren 
Grund meiſt in dem unvermittelt ſtarken Drängen der 
ausgedroſchenen Mengen zum offenen Markte. Es ſcheint, 
daß die geſchäftlichen Mißerfolge einzelner Kornhaus⸗ 
Genoſſenſchaften den Anlaß gegeben haben, daß die 
Landwirthe lieber den direkten Abſatzweg wieder aufſuchen, 
woraus ſich das für die Preisbildung nachtheilig ſtarke 
Angebot hauptſächlich erklären mag. 

In Berichten vom Getreidemarkt wird geklagt, daß der 
deutſche Weizen an Klebergehalt noch mehr zurückgegangen 
ſei. Dementſprechend ſeien die Mühlen, um backfähiges 
Mehl zu er zielen, darauf angewieſen, ein noch größeres 
Quantum ausländiſchen Weizens beizumiſchen. Die Folge 
ſei, daß die Einfuhr viel größeren Umfang annehmen 
müſſe, als es nöthig wäre, wenn das inländiſche Produkt 
gehaltreich genug wäre. Der deutſche Weizenbau müſſe 
davon abſehen, auf Koſten der Qualität immer nur die 
Quantität ſteigern zu wollen. 

Auch Hieraus wird geſchloſſen, daß der genoſſenſchaftlich 
organiſirte Abſatz noch nicht wirkſam funktionirt. Denn 
es war ſ. 3. als ein weſentlicher Vortheil bezeichnet 
worden, den man ſich von den Kornhäuſern verſprechen 
dürfe, daß ſie anregend auf die Produktion zurückwirken 
und ſchon durch die Gewähr höherer Preiſe es erzielen 
könnten, daß diejenigen Sorten angebaut würden, die der 
Müller in erſter Linie braucht, um nach Möglichkeit vom 
Ausland unabhängig zu werden. Auch hieran mag er⸗ 
kannt werden, welche weſentlichen Aufgaben die Kornhaus⸗ 
Genoſſenſchaften noch zu erfüllen haben. 


Berlin, den 13. September. 

— Der Kaiſer iſt am Dienſtag früh 5/2 Uhr, nachdem, 
wie mitgetheilt, am Montag die Manöver ausgefallen 
waren und die Truppenbewegungen ſich nur auf Märſche 
beſchränkt hatten, mittels Sonderzuges, in welchem er 
übernachtet hatte, von Karlsruhe aus auf dem Manöver⸗ 
felde bei Station Thamm eingetroffen. Er übernahm ſofort 
das Kommando über Abtheilung „Blau“. Um 6 ½ Uhr 
begann das Gefecht, welches zunächſt durch Artillerie ge⸗ 
führt wurde. Um 8¼ Uhr wurde ein heftiger Angriff 
gegen die Partei „Roth“ unternommen, welche zurückweichen 
mußte. Um 3¼ Uhr kehrte der Kaiſer aus dem Manöver⸗ 
gelände nach Karlsruhe zurück. 

— Von einer Zuſammenkunft des Zaren mit Kaiſer 
Wilhelm II., die ſchon in den nächſten Tagen in Potsdam 
ſtattfinden ſoll, iſt in Berlin viel die Rede. Auf der 
ruſſiſchen Botſchaft, wo auch Behörden über die Sachs 
lage Nachfrage halten ließen, erklärte man, nicht unter⸗ 
richtet zu ſein, ſtellte jedoch die vorliegenden Nachrichten 
auch nicht als unrichtig hin. Thatſache iſt, daß das 
Kaiſer Alexander-Garde⸗Grenadier⸗Regiment, deſſen 
Chef der Zar iſt, Befehl erhalten hat, aus dem Manöver 
ſofort nach Berlin zurückzukehren. Das Regiment ſoll 
in Potsdam einquartiert werden. Es wird aus der plötz⸗ 
lichen Rückberufung gefolgert, daß die Alexander⸗Grenadiere 
in Parade vor dem ruſſiſchen Kaiſer ſtehen werden. Graf 
Murawiew, der ruſſiſche Miniſter des Aeußern, wird in 
den nächſten Tagen in Berlin erwartet. 

— Der Kronprinz von Japan hat vom Kaiſer Wilhelm 
den Schwarzen Adlerorden erhalten. Das Handſchreiben 
Hed Kaiſers ift aus Burg „Hohenzollern“ unterm 9. September 

atlrt. 

— Der „Fürſt Bismarck“, der auf der Kieler Werft im 
Bau befindliche Panzerkreuzer, wird eine Bugverzierung 
erhalten, die Kaiſer Wilhelm II. ſelbſt gezeichnet hat. 
Als Gallionsfigur wird eine Büſte des erſten deutſchen Kanzlers 
am Vorderſteven angebracht; das Haupt trägt den Küraſſierhelm. 
Ueber ihm befindet ſich das Bismarck'ſche Wappen. Unter der 
Büſte ſtehen in goldenen Buchſtaben die Worte: „Wir. Deutiche 
fürchten Gott, ſonſt nichts in der Welt“. „Fürſt Bismarck“ iſt 
zum Flaggſchiff des oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders (Geſchwader⸗ 
chef Prinz Heinrich von Preußen) anſtatt des veralteten Panzer⸗ 
kreuzers „Deutſchland“ beſtimmt. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das vom 
2. September datirte Geſetz über den Charfreitag. Das 
Geſetz lautet: 

Der Charfreitag hat die Geltung eines bürgerlichen all⸗ 
gemeinen Feiertages. In Gemeinden mit überwiegend katholiſcher 
Bevölkerung ſoll die beſtehende herkömmliche Werktagsthätigkeit 
(auch die gewerbliche Thätigkeit, 8 105 a ff. der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
ordnung) am Charfreitage nicht verboten werden; es ſei denn, 
daß es ſich um öffentlich bemerkbare oder geräuſchvolle Arbeiten 
br — Nähe von dem Gottesdienſt gewidmeten Gebäuden 

andelt. 

— Finanzminiſter Dr. v. Miquel, welcher Montag Abend 
eine Reiſe nach Schleſien zu ſeinen Kindern geplant hatte, mußte, 
wie ſchon erwähnt, dieſe Abſicht einer leichten Erkältung 
wegen aufgeben. Er hatte ſich am Sonnabend gelegentlich einer 
Ausfahrt eine Indispoſition zugezogen, die ihn geſtern verhinderte, 
in den Bureaux zu erſcheinen. Nach den „Berl. Pol. Nachr.“ 
bat der Miniſter die Reiſe nun ganz aufgegeben. 

— Der bisherige Rultusminiſter Dr. Boſſe wellt zur 
Zeit noch im Kurhauſe Palmenwald bei Freudenſtadt im Schwarz⸗ 
wald. Seine Rückkehr erfolgt in den erſten Tagen der nächſten 
Woche. Dem Vernehmen nach dürfte Dr. Boſſe bis auf Weiteres 


ſeinen Wohnſitz in Berlin nehmen. 


— Dem Landrath z. D. Winckler widmen die Kreis⸗ 
Naben des Kreiſes Zeitz (Prov. Sachſen) folgenden 

achruf: 

„Einem alljeitig empfundenen Herzensbedürfniß 
der Kreisbewohner geben die Unterzeichneten öffentlichen Aus⸗ 
druck, indem ſie ihre Hochachtung und Verehrung für ihren 
ſcheidenden Landrath in folgende Worte fafien. Landrath Winckler 
hat 13 Jahre lang ſeine ganze Arbeitskraft unſerem Kreiſe ge⸗ 
widmet und mit erfolgreichem Eifer das Wohl von Stadt und 
Land, von Hoch und Niedrig gefördert, namentlich aber iſt er 
uns allen ein leuchtendes Vorbild geweſen eines treuen 
deutſchen Mannes, der für ſeines Königs und ſeines Vater⸗ 
landes Wohl ſtets ſein ganzes Wollen und Können eingeſetzt hat 
nach ſeinem beſten Wiſſen und Gewiſſen. Das ſoll ihm 
ſtets unvergeſſen bleiben.“ 

— Die Abſtimmung im Abgeordnetenhauſe über den 
Mittellandkanal dürfte für manche Abgeordnete eigenartige 
Folgen haben. Wie die „Deutſche Tagesztg.“ wiſſen will, würden 
die Hofwürdenträger, Schloßhauptleute und Kammer⸗ 
Herren, die gegen den Mittellandkanal geſtimmt haben, 
„bis auf Weiteres vom Hoflager verbannt werden“. 

— Die 8. Hauptverſammlung des Verbandes 
deutſcher Gewerbe⸗Vereine in Köln hat u. a. folgende 
Erklärung über die Beſteuerung der Waarenhäuſer 
einſtimmig angenommen: 

„Die achte Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher 
Gewerbevereine ſtellt feſt, daß die Ausbreitung der Waaren⸗ 
bazare weitere Fortſchritte gemacht hat, daß dadurch die Gefahr 
der Aufſaugung zahlreicher, durchaus berechtigter Exiſtenzen 
des gewerblichen und kaufmänniſchen Mittelſtandes in 
bedenkliche Nähe gerückt, iſt und hält es für dringend noth⸗ 
wendig, dieſer Gefahr ſo ſchnell als möglich eutgegenzutreten. 
Die Verſammlung erachtet aus Gründen des Allgemeinwohles, 
insbeſondere zur Erhaltung eines lebenskräftigen mitt⸗ 
leren undkleineren Handwerks-, Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
ſtandes eine wirkſame Beſteuerung der großen Waaren⸗ 
häuſer für dringend geboten. Die Beſteuerung ſoll einerſeits 
einen gerechten Ausgleich ſchaffen und andererſeits eine ſchnelle 
und maßloſe Vergrößerung der großen Waarenhäuſer verhüten. 
Als eine geeignete Form der Beſteuerung empfiehlt die Ver⸗ 
ſammlung die unverzügliche Einführung einer progreſſiv 
wirkenden Umſatzſteuer.“ 

— Der fünfte Parteitag der deutſch⸗ſozialen (anti- 
ſemitiſchen) Reformpartei hat eine Erklärung beſchloſſen, in 
der die Partei den Buren in Südafrika „freudige Zuſtimmung 
in ihrem Kampfe gegen das räuberiſche Engländerthum“ aus- 
ſpricht und erwartet, daß die deutſche Reichsregierung der buren⸗ 
freundlichen Stimmung des geſammten deutſchen Volkes that⸗ 
kräftig Rechnung tragen wird. Dieſe Erklärung wurde von der 
Verſammlung mit Jubel aufgenommen, ebenjo fand eine leb⸗ 
hafte Zuſtimmung eine Erklärung, welche die untrennbare Zu⸗ 
ſammengehörigkeit der Deutſch⸗Oeſterreicher mit dem reiche» 
deutſchen Volke betont. 

— Der Centrums » Abgeordnete Dr. Lieber gedenkt 
eine Reiſe nach Kiautſchau anzutreten. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Den Vertretern der einzelnen 
politiſchen Parteien einſchließlich der Sozialdemokraten 
iſt vom Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Dr. v. Fuchs 
ein gleichlautendes Schreiben zugegangen, welches das 
allgemeine Gefühl betont, daß die öffentlichen Ver⸗ 
hältuiſſe Oeſterreichs dringend der Geſundung be 
dürfen und das auf den allſeitig ertönenden Ruf nach Ein⸗ 
ſtellung des Kampfes, Milderung der Gegenſätze und 
Zuſammenfaſſung der Kräfte zu gemeinſamer Arbeit ver⸗ 
weiſt. Hierzu ſei nöthig, alles hinwegzuräumen, was der 
gedeihlichen Wirkſamkeit der Volksvertretung entgegenſtehe. 
Mittel und Weg hierzu ſei die Herbeiführung eines gegen⸗ 
ſeitigen Gedankenaustauſches der Gegner, um die 
Verſtändigung zu bewerkſtelligen. Auf neutralem Boden, 
vom gewählten Haus > Präjidenten geladen, können die 
Gegner, ohne ſich etwas zu vergeben, den Verſuch machen, 
die Gegenſätze ſo weit auszugleichen, daß von allen Völkern 
Oeſterreichs hierbei eine gejicherte, geregelte Parlaments» 
arbeit ernjtlich zu erwarten ſtünde. In erſter Linie ſei 
ſomit die Aufgabe zu löſen, eine Bahn zu finden, in 
welcher die Sprachenfrage einer gedeihlichen Löſung zu⸗ 
geführt werde. Zu jenem Zwecke erſucht der Präſident 
am 24. September Vormittags in ſeinem Bureau zu er⸗ 
ſcheinen. Der Präſident behält ſich vor, im geeigneten 
Zeitpunkt auch an die Regierung mit dem Erſuchen heran⸗ 
zutreten, ſeiner Anregung die geeignete Mithilfe zu ge⸗ 
währen. 

Dänemark. Am Dienſtag wurde in Kopenhagen 
auf dem Rathhausplatze das Nationaldenkmal zum An⸗ 
denken an die beiden ſchleswigſchen Kriege enthüllt. 
Der Feier wohnten der König, der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Rußland, die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland, 
der König von Griechenland, die Prinzeſſin von Wales 
und die übrigen Mitglieder der königlichen Familie bei. 

Frankreich. Die Komödie in der Rue Chabrol zu 
Paris fängt an, ihre Zugkraft zu verlieren. Das Publikum 
lacht wohl noch über den Antiſemitenhäuptling Guérin, 
der ſich dort gegen die Regierung verſchanzt hält, ſchenkt aber 
der bereits alltäglich gewordenen Sache nicht mehr große 
Aufmerkſamkeit. Etwas Abwechſelung brachte Guérin am 
Sonntag in die Komödie, als er das Urtheil gegen 
Dreyfus durch die Ausrufer erfahren hatte, indem er ſich 
das l machte, mit Fünffrankſtücken auf die 
ihn belagernden Poliziſten zu werfen. 

Die drei Perſonen, welche neulich verhaftet wurden, 
weil fie Gus rin aus einem ſeiner „Burg“ gegemüberliegenden 
Karl Lebensmittel zukommen ließen, werden wegen 

heilnahme an einem Komplott gegen die Sicherheit 
des Staates verfolgt werden. Die Polizei beſchlag⸗ 
nahmte über 200 Kilogr. Eßwaaren. Circa 15 Packete 
waren bereits auf jenem Wege den Antiſemiten zugegangen. 

Serbien. Im Hochverrathsprozeß hat am Montag 
ein gewiſſer Kreſchowitſch die Aufſehen erregende Ausſage 
gemacht, er ſei im Auftrage des Fürſten von Mon⸗ 
tenegro ſowie auf Bitten Peter Karageorgewitſch's 
während des letzten Weihnachtsfeſtes nach Serbien ge⸗ 
kommen, um ſich darüber zu unterrichten, ob es möglich ſei, 
die Obrenowitſch's (d. i. die regierende Familie) zu 
entfernen und Karageorgewitſch auf den Thron zu 

en. Er habe ſich in die Druckerei der radikalen Partei 

egeben und dort erfahren, in Serbien ſei Alles für 
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einer Meldung der „Times“ empfing der nig 
von Serbien aus Wien und Petersburg die erg 
im Intereſſe Serbiens und des Balkanfriedens nicht die 
Gefahr einer Revolution in Serbien durch die Hinrichtung 
irgend welcher Verſchwörer heraufzubeſchwören. 


Transvaal rüſtet 10 der verſöhnlichen Antwort des 
engliſchen Miniſteriums auf die verſöhnliche Depeſche des 


rare Krüger eifrig weiter. Wns Europa ijt eine 
Verſtärkung der Burenartillerie unter⸗ 
wegs. Von Krupp aus Eſſen ſind 15 komplette Feld⸗ 


batterten nach Transvaal abgegangen. Die Geſchütze ſollen 
von ganz hervorragender Güte ſein und ſehr weit tragen. 
Ferner ſind von Krupp acht Feldbatterien zum Feuern mit 
rauchloſem Pulver und 20 Mörſer, zum Steilfeuer geſandt 
worden, die beide die gleiche Munition verfeuern. Von der 
Gewehrfabrik Loewe u. Co. zu Berlin ſind 50000 
Mauſergewehre eingetroffen. 

Bei Berathung über die engliſchen Kriegsvorberei⸗ 
tungen iſt im Burenparlament zu Pretoria eine 
kräftige Sprache geführt worden, die jedoch eines humo⸗ 
riſtiſchen Beigeſchmacks nicht entbehrt. Präſident Krüger 
ſprach ſehr „bilderreich“. Er ſagte, Chamberlain hätte 
ſeine (Krügers) Hoſen verlangt, er hätte fie ihm gegeben; 
dann hätte Chamberlain ſeinen Rock verlangt und er hätte 
ihn auch gegeben; nun wolle Chamberlain auch noch ſeine 
Glieder haben, aber die könne er ihm nicht geben, denn 
in ſeinen freien Gliedern beſtände ſeine Unabhängigkeit. 
Der Abgeordnete Dutoit erklärt unter dem Beifall des 
Hauſes, Chamberlain ſei krank und man müſſe ihm einige 
Mauſerpillen geben; die wären eine gute Medizin. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. September. 


— [Hu den Kaiſertagen in Rominten.] Der Jagdbeſuch 
des Kaiſers iſt um einen Tag hinausgeſchoben. Nach einer in 
Rominten eingegangenen Depeſche trifft der Kaiſer erſt am 
25. September Nachmittags dort ein. Nähere Beſtimmungen 
über die Ankunft der Kaiſerin ſind noch nicht bekannt. Vielleicht 
trifft die Kaiſerin bereits am 24. September ein. Die Vor⸗ 
bereitungen zum Empfang ſind im Jagdhaus bis auf einige 
Kleinigkeiten beendet. Ebenſo ſieht man der vollſtändigen Voll⸗ 
endung der Neubauten in den nächſten Tagen entgegen. Nach der 
Vollendung in nächſter Woche findet der Verkauf zweier alter 
Häuschen ſtatt, die dann ſofort abgebrochen und fortgeſchafft 
werden. Da in dieſem Frühjahr wieder ein Käthnerhäuschen 
in den Beſitz des Kaiſers überging, bleiben nur noch zwei übrig, 
deren Ankauf höchſtwahrſcheinlich ſchon im nächſten Jahre er⸗ 
folgen wird, womit dann das ganze Dorf kaiſerliches Beſitz⸗ 
thum wird. 

Da von der neuen Bahnſtrecke Goldap⸗Stallupönen die 
Theilſtrecke Goldap⸗Gr.⸗Rominten auf Wunſch des Kaiſers 
bereits 1901 fahrbar wird, würde der Kaiſer nur noch in dieſem 
und im nächſten Jahre die Strecke über Trakehnen benutzen, 
von dann ab in Gr.⸗Rominten den Sonderzug verlaſſen und 
ſich zu Wagen nach dem Jagdhaus begeben. Deshalb ſoll auch 
der nächſte Weg von Gr.- Rominten nach Rominten in eine 
Kieschauſſee verwandelt werden. 

Am Freitag weilte der Herr Oberpräſident Graf Bis- 
marck einige Stunden in Rominten. 

+ — [Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller.] An der 
dieſer Tage in Danzig abgehaltenen Vorſtandsſitzung 
nahmen die Herren Negierungsrath a. D. Schrey⸗Danzig als 
Vorſitzender, Kommerzienrath Goecke⸗Montwy, Fabrikdirektor 
Hildebrandt⸗Maldeuten, Kommerzienrath Levy⸗Inowrazlaw, 
Fabrikbeſitzer Prieſter⸗Lauenburg, Fabrikbeſitzer Steimmig⸗ 
Danzig, Fabrikbeſitzer Ventzki⸗Graudenz, Fabrikbeſitzer Vie⸗ 
torius⸗Graudenz und der Syndikus des Verbandes Dr. John» 
Danzig theil. Das Patentamt hat dem Verbande auf Wunſch 
zu den bisher überwieſenen Klaſſen der Patentſchriften noch 
Klaſſe 2 (Bäckerei) und Klaſſe 78 (Sprengſtoffe, Zündholzfabri⸗ 
kation uſw.) zur unentgeltlichen Benutzung durch Jedermann 
während der Geſchäftsſtunden in dem Verbandsbureau — Danzig, 
Große Krämergaſſe 10 — überlaſſen. Ferner hat das Aus⸗ 
wärtige Amt der Bitte um Zuſendung des amtlichen Verzeich⸗ 
niſſes der deutſchen Konſulate entſprochen. Faſt alle deutſchen 
Handels⸗ bezw. Gewerbekammern haben ſich bereit erklärt, mit 
dem Verbande in Schriftenaustauſch zu treten, und ihren letzten 
Jahresbericht überſandt. Laut Mittheilung des Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler iſt dem Verbande durch Miniſterialver⸗ 
fügung eine Vertretung im Bezirkseiſenbahnrath zu Brom⸗ 
berg eingeräumt, es wurde daraufhin als Vertreter des Ver⸗ 
bandes Herr Regierungsrath Schrey und als deſſen Stellver⸗ 
treter Herr Kommerzienrath Goecke gewählt. Weiter wählte 
man für die Durchberathung der vom Syndicus abgefaß⸗ 
ten Entwürfe einer Gejhäfts - Ordnung für den Bor 
ſtand und einer Anweiſung für die Thätigkeit des 
Syndikus einen Ausſchuß, welcher auch die zur Erlangung 
der juriſtiſchen Perſönlichkeit für den Verband 
erforderlichen Ergänzungen und mehrere ſonſt nothwendig ge⸗ 
wordene Aenderungen der Satzungen berathen ſoll. Herr 
Kommerzienrath Levy ſprach über Zollvermittelung an den 
ruſſiſchen Grenzübergangsſtationen. Zu der Frage der Ge⸗ 
bühren für die Prüfung der Baupläne in Städten mit könig⸗ 
licher Polizeiverwaltung ſollen weitere Erhebungen angeſtellt 
werden. Eingehend wurde ſodann die Gewinnung neuer Mit⸗ 
glieder erörtert und dabei betont, daß namentlich auch der Bei⸗ 
tritt der kleineren Induſtrien des Verbandsgebietes in 
hohem Maße wünſchenswerth ſei; auch wurde es als ein Irr⸗ 
thum bezeichnet, daß nur Induſtrielle die Mitgliedſchaft erlangen 
könnten, vielmehr ſei der Eintritt der mit der Induſtrie in 
engſter Fühlung ſtehenden Bankinſtitute und ähnlicher Unter⸗ 
nehmungen, wie Verſicherungsgeſellſchaften u. ſ. w., zu⸗ 
läſſig und den Verbandsintereſſen förderlich. Für den demnächſt 
abzuſchließenden deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag wird 
der Verband alsbald das Material zu ſammeln beginnen, um 
bei der Reichsregierung die Wünſche der Induſtrie des Oſtens 
erfolgreich zur Geltung bringen zu können. Der Syndikus 
Dr. John berichtete alsdann über einen längeren Empfang beim 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler und die vom wärmſten 
Intereſſe für die Verbandsbeſtrebungen zeugenden Ausführungen 
des Herrn Oberpräſidenten über die zunächſt in's Auge zu faſſen⸗ 
den Ziele. Schließlich wurde für die in Danzig abzuhaltende 
ordentliche Hauptverſammlung des Verbandes der 11. Ros 
vember feſtgeſetzt. 

— [Herbſtmanöver.] Zur Flurabſchätzung der bei dem 
Manöver der 35. Diviſion verurſachten Schäden ſind drei 
Kommiſſionen gebildet worden, und zwar Kommiſſion 1 für 
den Kreis Brieſen, Kommiſſion 2 für den Kreis Strasburg 
und Kommiſſion 3 für den Löbauer Kreis. Als militäriſche 
Mitglieder ſind für Kommiſſion 1 der Hauptmann Grubitz 
vom Infanterie⸗ Regiment Nr. 141, der Rommiffion 2 der 
Hauptmann Zillmann vom Jufanterie-Regiment Nr. 61, außer⸗ 
dem noch je ein Mitglied der Verwaltung beſtimmt worden. 
Bei der Kommiſſion 3 fungiren als Abſchätzungs⸗Kommiſſare 
der Major Kuntze vom Jufanterie⸗Regiment Nr. 175 und der 
Intendantur⸗Aſſeſſor Vollbracht von der Intendantur der 35. 
Diviſion. 

— [Verbeſſerte Zugverbindung zwiſchen Danzig und 
Stettin.] Die Korporation der Kaufmannſchaft zu Stolp hat 
angeregt, eine Verkehrsverbeſſerung zwiſchen Danzig und Stettin 
herbeizuführen. Die Kaufmannſchaft zu Köslin, das Seglerhaus 
zu Kolberg und die Kaufmannſchaft zu Danzig ſind angegangen 
worden, ſich der Eingabe an die Eiſenbahn⸗Direktion Danzig 
anzuſchließen. Verlangt wird: 1) den Zug 557, welcher um 
8 Uhr 35 Min. Vormittags in Stolp ankommt, derart weiter⸗ 
zuführen, daß er etwa um 11 Uhr 45 Min. Vormittags in 
Danzig eintrifft, und 2) als Gegenzug einen neuen Zug zwiſchen 
Danzig⸗Stolp einzulegen, welcher etwa um 4 Uhr Nachmittags 
in Danzig abgeht und ſo fährt, daß er den jetzt um 6 Uhr 
50 Min. Nachmittags von Stolp nach Stettin abfahrenden Zug 
558 erreichen kann. Es wird angenommen, daß dieſer Antrag 
Berückſichtigung findet; denn es iſt au das Vorſteheramt der 
Korporation der Kaufmannſchaft zu Stolp ſeitens der Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Danzig die Mittheilung gelangt, daß bereits ein 


Fahrplan ausgearbeitet worden iſt, welcher den ausgeſprochenen 
Wünſchen nach Möglichkeit entſpricht, vorerſt aber den betheiligten 
Nachbar⸗Direktionen zur Aeußerung zugegangen iſt. 

— Der weſtpreuſtiſche Provinzial⸗Ausſchuß' ſetzte heute, 
Mittwoch, ſeine Berathungen fort. Anweſend waren Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler und ſein Dezernent Herr Regierungsrath 
Buſenitz. Die Verhandlungen werden in vorgeriidter Nach⸗ 
mittagsſtunde beendet werden. Auf die Tagesordnung iſt u. a. 
die Wahl eines Kreisdirektors der Weſtpr. Immobiliar⸗Feuer⸗ 
Sozietät für die Kreiſe Danziger Höhe und Danziger Niederung 
geſetzt worden. 

— Die Weſtpreußiſche Provinzialſynode 
13. November im Landes hauſe zu Danzig zuſammen. 

— Norddeutſche Kreditanſtalt.] In der Aufſichtsraths⸗ 
ſitzung wurde ſeitens des Vorſtandes die Bilanz für das erſte 
Halbjahr vorgelegt, welche einen Reingewinn von 14 Proz. 
auf das eingezahlte Kapital ergiebt. Im Hinblick auf die an⸗ 
dauernd günſtige Entwickelung und weitere Ausdehnung der Ge⸗ 
ſchäfte ſoll der Hauptverſammlung eine Erhöhung des Kapitals 
von 8 auf 10 Millionen Mark vorgeſchlagen werden. 

— Der Verwaltungsgerichts⸗ Direktor Dr. Ernft in 
Königsberg iſt zum Konſiſtorialpräſidenten in Wiesbaden er⸗ 
nannt. Er war als Aſſeſſor Hilfsarbeiter bei der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion für Weſtpreußen und Poſen in Poſen, wurde dort 
1889 zum Regierungsrath ernannt und kam 1893 als ſolcher zum 
Oberpräſidium nach Königsberg, wo er 1897 an die Spitze des 
Verwaltungsgerichts trat. 

— Verſchollen iſt der Dampfer „Titus“ der Rhederei 
C. Anderſen in Hamburg, welcher ſeit dem 16. Auguſt auf der 
Reiſe von Grimsby nach Trelleborg mit Kohlenladung unterwegs 
iſt. Zu der Mannſchaft gehören u. A. Kapitän Stuhr (Wolgaſt) 
und Heizer Carl Plorin (Labiau). 

— [Bon der Garniſon.] Die 1. Abtheilung des Feld- 
Artillerie-Regiments Nr. 35 rückte heute (Mittwoch), aus dem 
Manövergelände kommend, in Graudenz ein, um mit der ſeit 
einiger Zeit in Graudenz einquartierten Trainabtheilung die 
Geſchütze der Fußartillerie in das Manövergelände zu befördern. 
Der Abmarſch erfolgt am Freitag, den 15. September. 

— [Ein Opfer des Branntweins.] Der Schneider 
Johann Tucholski aus Stuhm, welcher z. Zt. in Graudenz be⸗ 
ſchäftigt war, wurde am Mittwoch Morgen auf dem Hofe eines 
Grundſtücks der Marienwerderſtraße zu Graudenz todt auf⸗ 
gefunden. Der hinzugezogene Arzt ſtellte feſt, daß der Tod 
allem Anſcheine nach in Folge übermäßigen Alkoholgenuſſes 
eingetreten war. 

— [Berhaftung.] Der von der Staatsanwaltſchaft zu 
Graudenz wegen Straßenraubes ſteckbrieflich verfolgte 
Maler Max Walter wurde heute, Mittwoch, in Graudenz feſt⸗ 
genommen. Er hat ſich ſeit Ende Januar in Berlin, Hamburg, 
Stettin und Danzig aufgehalten und ſich bisher der Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

— [Hnftentlaffung.] Der am Sonnabend in Graudenz 
verhaftete Buchhalter Theodor Häſecke aus Thorn iſt am 
Montag wieder aus der Haft entlaſſen worden, weil kein Flucht⸗ 
verdacht vorlag. 

— IKreisſchulinſpektion.] Der bisherige Rektor Dr. Fen⸗ 
ſelau in Baldenburg iſt zum Kreis⸗Schulinſpektor ernannt. 


tritt am 


% Danzig, 13. September. Eine für Gasanlagen 
bemerkenswerthe Beobachtung machte man dieſer Tage in einem 
hieſigen ſtaatlichen Gebäude. Dort ertönte plötzlich Abends ein 
Knall, und es trat an einem Gasmeſſer unter heftigem 
Geräuſch eine ſtarke Gasausſtrömung ein. Eine größere Gefahr 
konnte durch rechtzeitige Abſperrung verhindert werden. Bel 
näherer Unterſuchung erkannte man, daß die Fuge, aus welcher 
das Gas entſtrömte, geſprengt war, der bisherige Verſchluß 
aber aus Eiſenkitt beſtanden hatte. Es iſt dies ein neuer 
Beweis für die Erfahrung, daß die Verwendung von Eiſen⸗ 
kitt bei Gasanlagen vermieden werden muß, da die Aus⸗ 
dehnungs⸗Kraft der Eiſenoxyde noch nach Jahren plötzlich zur 
Erſcheinung kommt und leicht ſchwere Gefahren bringen kann. 
Auch in dem vorliegenden Falle geſchah dies, da der Gasmeſſer, 
bei welchem der Unfall eintrat, bereits im Jahre 1864 gebaut 
und der Hinterboden, wo die Gasausſtrömung ſtattfand und ſich 
die Eiſenkittung befand, in dieſen 35 Jahren nie geöffnet 
worden war. 

Herr Konſiſtorialpräſident Meyer iſt von ſeinem Urlaub 
zurückgekehrt und hat die Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

Die Deichſchan des Danziger Deichverbandes findet am 
29. d. Mts. ſtatt. 

Der Verein der Gaſtwirthe beſchloß in ſeiner geſtrigen 
Sitzung, gegen die Verfügung des Regierungspräſidenten, die 
Schankſtätten von 8 Uhr ab zu ſchließen, im Inſtanzenwege vor⸗ 
zugehen. Für 1900 iſt vom Verein eine Bierausſtellung 
in Ausſicht genommen. 2 

Für den neuerbauten Panzerkreuzer „Vineta“ trafen 
heute früh 320 Mann Beſatzung hier ein; die Mannſchaften 
wurden ſofort eingeſchifft. Die Indienſtſtellung der „Vineta“ 
erfolgt morgen Vormittag, worauf ſofort mit den Probefahrten 
begonnen wird. Der Panzer wird der Oſtſeeſtation zugetheilt. 


R Culm, 12. September. Bei der heute am hieſigen fol. 
Gymnasium adgehaltenenReifepriifung beſtanden dieAbiturienten 
Ruhemann, Juckowski, Kuzezynski, Luczkowski und Mordawsti. — 
Zwei Getreideſtaken, die gefüllte Scheune und der Vieh⸗ 
ſtall des Beſitzers Gregorius in Wilhelms au find nieder» 
gebrannt. Das Vieh konnte gerettet werden. Dem tapferen 
Eingreifen der Spritzen aus Koſſawniza und Pluto wo ijt es 
zu danken, daß die Nachbargebäude — gefährdet war das ganze 
Dorf — vom Feuer verſchont blieben. Der Beſitzer iſt nur 
mäßig verſichert. 

[ Moder, 12. September. Geſtern Abend betrat der 
berüchtigte beſtrafte Arbeiter Wladislaus Siuszinski von Hier 
mit ſeinem Bruder und noch zwei anderen Arbeitern das 
Schanklokal der Reſtaurateurin K. und verlangte Schnaps. Da 
ſämmtliche Perſonen bereits angetrunken waren, ſo verweigerte 
Frau K. die Verabfolgung von Getränken. Darüber nun 
geriethen die Leute in Wuth, ſtürzten ſich auf einen im Lokal 
anweſenden Arbeiter und mißhandelten dieſen ohne jede Vers 
anlaſſung. Der wiederholten Aufforderung der Frau K., das 
Lokal zu verlaſſen, wurde nicht Folge geleitet. Nun rief 
Frau K. ihren Hausknecht Michael Pokorowski, der die fünf 
Raufbolde aus dem Lokal ſchob. Als der letzte vor die Thür 
befördert wurde, ergriffen ſie alle den Hausknecht, Wladislaus 
Siuzinski zog ſein Meſſer und brachte dem Pokorowski, 
der von den anderen feſtgehalten wurde, mehrere tiefe 
Stiche in Bruſt und Rücken bei. Der Verletzte, der die 
Beſinnung verlor, wurde ſofort vom Arzte verbunden; die 
Wunden find lebensgefährlich. Siuzinski wurde durch die 
herbeigerufenen Poligiften verhaftet und gefeſſelt in das 
Gefängniß gebracht. 

Neuenburg, 13. September. In den letzten drei Wochen 
find in dem 54 Haushaltungen zählenden Lipinken 14 Todes⸗ 

älle infolge der dort herrſchenden Ruhr gemeldet worden. 

unmehr ijt dieſe Krankheit auch nach dem angrenzenden 
Gr.⸗Jablau verſchleppt worden, wo nicht nur Kinder, ſondern 
auch erwachſene Perſonen, u. A. auch die beiden Lehrer, 
erkrankt ſind. 

Aus dem Kreiſe Konitz, 12. September. In Oſter⸗ 
wick iſt eine freie Handwerkerinnung gegründet worden, 
welche Schneider, Schuhmacher, Zimmerer, Maurer, Tiſchler, 
Schmiede und Stellmacher umfaßt. Es ſchloſſen ſich die Hand⸗ 
werker aus der Koſchneiderei mit Ausnahme von Petztin und 
Damrau, welche in anderen Kreiſen liegen, an. Als Obermeiſter 
wurde Herr Schmiedemeiſter Zander gewählt. 

Neuſtadt Wpr., 11. September. Die günſtige ſoziale 
Lage in unſerer Stadt beweiſt der Umſtand, daß ſich für eine 


freigewordene Stelle im katholiſchen Armen hauſe erſt nach 
mehreren Bekanntmachungen ein einziger Bewerber meldete. 
Es dürfte dies darin liegen, daß in den hieſigen beiden Cigarren⸗ 
fabriken, welche über 300 Arbeiter beſchäftigen, auch alte und 
weniger leiſtungsfähige Arbeiter ausreichenden Verdienſt finden. 
Außerdem wird im Wege der öffentlichen und privaten Wohl⸗ 
thätigkeit viel gethan. Erſt kürzlich hat der verſtorbene Kauf⸗ 
mann Bensmer dem ſtädtiſchen Armenfonds 30000 Mark 
teſtamentariſch vermacht, aus deren Zinserträgen verſchämte 
Arme ohne Rückſicht auf die Konfeſſion unterſtützt werden ſollen. 
— Die frühere Zellſtofffabrik in Goſſentin wird zu 
einer Holzbearbeitungsfabrik umgebaut, in der hauptſächlich 
Stühle fabrieirt und etwa 300 Arbeiter beſchäftigt werden 
ſollen. 
Königsberg, 12. September. Herr Profeſſor Dr. Jeutzſch 
der zum Landesgeologen bei der geologiſchen Laudesanſtalt in 
Berlin ernannt worden iſt, hat ſich um die geologiſche Durch ⸗ 
forſchung unſerer Provinz die größten Verdienſte erworben. 
Er wurde 1875 Geolog der phyſikaliſch⸗ökonomiſchen Geſellſchaft, 
Vorſtand des Provinzialmuſeums und Privatdozent in Königs⸗ 
berg. Mit Behrend zuſammen gab er die geologiſche Karte 
der Provinz Preußen und ſelbſtändig eine Höhenkarte Dft- und 
Weſtpreußens heraus. Sein Bericht über die geologiſche Durch⸗ 
forſchung des norddeutſchen Flachlandes erſchien 1881 in einem 
ſtarken Bande, der Bericht über die geblogiſche Durchforſchung 
Oſt⸗ und Weſtpreußens in zwei Bänden 1877/78. In neueſter 
Zeit gab er außerdem eine „Ueberſicht der Geologie Oſt⸗ und 
Weſtpreußens“ (1892)) heraus. a 

Aus der Ernennung zum Landesgeologen bei der geologiſchen 
Landesanſtalt folgt übrigens nicht die Nothwendigkeit einer 
Ueberſiedelung nach Berlin. Herr Profeſſor Dr. Jentzſch wird 
im Gegentheil ſeinen Wohnſitz in Königsberg nicht aufgeben und 
in allen ſeinen bisherigen Aemtern unſerer Univerſität und dem 
übrigen wiſſenſchaftlichen Leben unſerer Provinz erhalten bleiben. 

In dem Hauſe Friedmannſtraße Nr. 40 fiel geſtern der ein 
Jahr und ſieben Monate alte Knabe Paul Gringel durch die 
Sproſſen des im vierten Stocke den Lichtſchacht umgebenden 
Geländers in den Lichtſchacht hinab und ſtarb alsbald an den 
bei dem Sturze erlittenen Verletzungen. 

Q Goldap, 12. September. Auf dem geſtrigen Vieh⸗ 
markte war der Geſchäftsumſatz recht bedeutend. Zum Trans- 
port nach dem Weſten wurden auf dem Bahnhofe 1143 Stück 
Rindvieh verladen. 

* Liebemühl, 12. September. Erhängt hat ſich der 
32 jährige Landwirth Zimmermann aus Groß⸗ Altenhagen. 
Er war noch unverheirathet und lebte in geordneten Verhält⸗ 
niſſen. Seine bäuerliche Beſitzung hatte er vor 14 Tagen an 
ſeinen Bruder verkauft. Der ſeit einiger Zeit ſchwermüthige 
Mann hat die unſelige That offenbar in einem Anfall von 
Geiſtesſtörung ausgeführt. 

Der hier heimaths berechtigte Musketier Friedrich Franz 
vom 128. Infanterie⸗Regiment in Danzig iſt dieſer Tage kriegs⸗ 
gerichtlich zu 1½ Jahren Feſt ungshaft verurtheilt worden, 
weil er ſeinen Kameraden Geldbeträge in Höhe von 9 bezw 2 Mk. 
entwendet und überdies ſich an einem Unteroffizier thätlich ver⸗ 
griffen hat. Franz hat bereits im jugendlichen Alter von 

7 Jahren eine Gefängnißftrafe von 5 Monaten wegen ſchweren 
Diebſtahls verbüßt. 

w Heilig enbeil, 12. September. Das Denkmalkomitee 
für das Denkmal Kaiſer Wilhelm I. hat ſich nunmehr über 
den Platz ſchlüſſig gemacht. Das Denkmal wird auf dem Feyer⸗ 
abendplatz, an der vom Bahnhof nach der Stadt führenden Haupt⸗ 
ſtraße errichtet werden. Mit den Vorarbeiten wird ſofort be⸗ 
gonnen, da die Einweihung des Denkmals am 22. März nächſten 
Jahres ſtattfinden ſoll. Das Denkmal, welches den Kaiſer über 
Lebensgröße darſtellt, wird in Bronce ausgeführt. 

Tilſit, 12. September. In der Hauptverſammlung der 
Bürgergeſellſchaft wurden folgende Herren in den Vorſtand 

ewählt: Rentier v. Piaſecki, Regierungs⸗ und Baurath 
Rajjalsti, Kaufmann Hermann Ziehe, Stadtrath Heiden⸗ 
reich, Oberholzmeſſer Fro bien, Photograph Minzloff, Kauf⸗ 
mann La bius, Rentier O. Biſchoff und Kaufmann Jakob 
Wasbutzki. : 

Schrimm, 11. September. Bei der heutigen Bürger: 
meifterwahl wurde der Gerichtsſchreiber Herr Schorſtein 
aus Margonin auf die Dauer von zwölf Jahren zum Bürger⸗ 
meiſter unſerer Stadt gewählt. Nach Beendigung des Wahl⸗ 
aktes ergriff der jetzige Bürgermeiſter Herr Wiebmer das Wort, 
um ſich in öffenlicher Sitzung von Magiſtrat und Stadtver⸗ 
ordneten zu verabſchieden. Er dankte den ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften für die ihm während ſeiner 26jährigen Amtsthätigkeit 
als Bürgermeiſter bewieſene Unterſtützung. Herr Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher Kierey als Vertreter der Bürgerſchaft ſprach 
Herrn Wiebmer ſeinen Dank für die allſeitig anerkannten der 
Stadt geleiſteten langjährigen Dienſte aus. 

Wronke, 12. September. Wegen wiederholten Unfugs, 
welcher von halbwüchſigen Burſchen auf den Straßen unſerer 
Stadt mit Feuerwerkskörpern getrieben wurde, hat die 
hieſige Polizeiverwaltung eine Polizeiverordnung erlaſſen, nach 
welcher an junge Leute im Alter bis zu 16 Jahren Feuerwerks⸗ 
körper irgend welcher Art nicht mehr verabfolgt werden dürfen. 
Auch iſt jeder Verkäufer derartiger Waaren verpflichtet, über 
alle verkauften Feuerwerkskörper und Sprengſtoffe ein Buch zu 
führen, aus welchem der Tag des Ne ſowie Art und 
Menge der Stoffe genau erſichtlich find. Ferner ijt das Abbrennen 
von Feuerwerkstörpern auf Straßen und Plätzen der Stadt bei 
Strafe verboten. — Herr Gutsbeſitzer Hellwig in Krumm⸗ 
wieſe hat eine große Dampfziegelei errichtet, 

Kolmar i. P., 11. September. Der erſte Parteitag 
der Sozialdemokraten der Provinz Poſen fand geſtern hier 
ſtatt. Es waren Delegirte aus Kolmar, Schneidemühl, Schön⸗ 
lanke, Poſen, Bromberg, Inowrazlaw, Oſtrowo, Schwerin, 
Stenſchewo, Gnejen, Rawitſch, Breslau und Berlin erſchienen. 
Verhandelt wurde deutſch und polniſch. Von den polniſchen 
Sozialdemokraten wurde die polniſche katholiſche Geiſtlichkeit 
ſcharf angegriffen und betont, daß ſie keine deutſche und 
polniſche, ſondern nur eine internationale Sozialdemokratie 
kennen. Die Führerrolle, welche bisher in ſchleſiſchen Händen 
lag, ſollen zwei Poſener Vertrauensmänner übernehmen. 

Jutroſchin, 11. September. Vor einiger Zeit hatten ſich 
die Mitglieder des Schulvorſtandes zu Oſtojee in das 
Schulhaus begeben, angeblich, um den Lehrer, der bereits unter⸗ 
richtete, wegen Beſtrafung ihrer Kinder zu Rede zu ſtellen, wo⸗ 
bei fie fic) eines gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs und 
der Beleidigung des Lehrers ſchuldig machten. In Rückſicht auf 
das rohe Benehmen der Angeklagten und weil ſie ihre Amts⸗ 
befugniß überſchritten, ſowie in der Erwägung, daß der Lehrer 
1 Saale 425 e p34 wurden fie vom 

igen öffenger zu je einer Woche Geſängniß und 
je 10 Mark Geldſtrafe verurtheilt. ” — be 

1 Rummelsburg, 11. September. Die geftrige Vor⸗ 
ſtellung des Feſtſpiels „Joſeph“ war gut beſucht; die ste 
betrug 201,95 Mark. — Der Radfahrerklub hatte geitern ein 
Medaillen⸗Wettrennen veranſtaltet, und drei Medaillen für 
Einheimiſche und drei für die Gäſte geſtiftet. Sieger waren die 
Herren: Schneidermeiſter Ventzke, Kaufmann Kliber und 
Bäcker Meler von hier, Buchhalter Marquardt⸗Varzin, 
Albrächt⸗Varzin und Schwarz⸗Pollnom. 


GBerſchiedenes. 


— Eine Exploſion hat am Dienſtag auf dem zur 
erbſt⸗Uebungsflotte gehörigen Kreuzer „Wacht“ im 
ackvorderkeſſel in Folge Reißens von 36 Stehbolzen tatt⸗ 
efunden. ter Perſonen wurden getödtet: 


ber⸗ 
euermeiſtersmaat Schneider, Oberheizer 


Geichler, 


Hetzer Timmler und Heizer Meyer. Außerdem wurden 
ein Unteroffizier und drei Mann leicht verletzt. 

— Großfeuer iſt am Dienſtag im Staubraum der Silos 
der Rhein⸗Mühlenwerke in Mannheim ausgebrochen. 
Der Dachſtuhl und das obere Stockwerk des ſechsſtöckigen 
Gebäudes wurden zerſtört. Es gelang, das Feuer auf die Silos 


zu beſchräuken und das Uebergreifen deſſelben auf die Mühlen⸗ 


werke zu verhindern. Die Urſache des Brandes iſt bis jetzt un⸗ 
bekannt. Der Materialſchaden iſt bedeutend. 

— Starker Schneefall herrſcht ſeit Sonntag Abend in 
Tirol und Steyermark. Montag früh reichte der Schnee 
bis auf 1000 Meter herab. Auf dem Brenner liegt er einen 
halben Meter hoch. 

— Cornelius Vanderbilt, der bekannte amerikaniſche 
Eiſenbahnkönig, ijt am Dienſtag in New⸗York geſtorben. 

— Profeſſor Reinhold Begas rüſtet in ſeinem Hauſe 
zu einem Hochzeitsfeſt. Seine einzige Tochter Wally vermählt 
ſich am 20. September mit dem Architekten Klingenberg. 
Die Trauung ſoll, dem Vernehmen nach, im Atelier ſtattfinden. 
Fräulein Begas iſt das Urbild des anmuthigen weiblichen 
Siegesgenius am National denkmal, der den Kaiſer geleitet. 

— Paul Lindau, der bekannte Bühnen⸗ und Romanſchrift⸗ 
ſteller und ehemalige Intendant des Meininger Hoftheaters, 
ſoll, wie in Theaterkreiſen verlautet, ſchon in den nächſten Tagen 
die Leitung des „Berliner Theaters“ übernehmen. Lindau 
iſt in dieſen Tagen zum dauernden Aufenthalt in Berlin ein⸗ 
getroffen. 

— [Streik.] Infolge einer Lohnherabſetzung erfolgte 
am Montag in dem weltbekannten Kunſtinſtitut von Benziger 
Einſiedeln in Schweiz die Arbeitseinſtellung von 700 
Arbeitern. Das Inſtitut if auf ultramontaner Grund- 
lage fundirt und liefert Gebetbücher, Heiligenbilder ꝛc. über 
die ganze bewohnte Erde. 


Hochwaſſer 
iſt nach ſoeben eingegangenen telegraphiſchen Nachrichten in ver⸗ 
ſchiedenen Theilen Deutſchlands und Oeſterreichs eingetreten. 

Aus Schleſien wird gemeldet, daß die Katzbach und die 
Steinbach in der Nacht zum Mittwoch in Folge anhaltenden 
Regeus ausgetreten find. Auch aus Hirſchberg kam die 
Nachricht, daß der Bober und der Zacken weite Strecken über⸗ 
fluthen und Steingeröll zu Thal führen. Um Mittag trat ein 
weiteres Steigen der Gebirgsflüſſe ein. Die Regulirungsarbeiten 
find geſchädigt. Auch aus den Quellgebieten der Oder wird 
bedeutendes Steigen gemeldet. 

In Folge andauernden Regenwetters iſt auch in vielen 
Gegenden Oberbayerns und in den angrenzenden Alpen⸗ 
ländern ein bedrohliches Anſchwellen der Flüſſe eingetreten. 
Auf der Strecke München⸗Inns bruck hat eine Damme 
rutſchung ſtattgefunden, Der Verkehr Wien⸗Salzburg⸗München 
mußte umgeleitet werden. Auch der Verkehr einer Anzahl ober⸗ 
bayeriſcher Bahnen iſt wegen Geleisunterſpülungen geſtört. 

Die Iſar iſt ſeit Mittwoch Morgen rapide geſtiegen und 
hat den höchſten Stand ſeit 40 Jahren erreicht. Auf der von 
zwei Iſararmen gebildeten Kohleninſel, auf welcher ſich die 
Münchener Sportausſtellung befindet, iſt das Erdreich 
mit den Bäumen fortgeſpült worden, und ein Haus eingeſtürzt. 
Die übrigen Häuſer wurden durch die Feuerwehr geräumt. 
Sämmtliche hölzerne Brücken, welche über die Iſar führen, ſind 
polizeilich abgeſperrt worden. Beſonders bedroht ſind das neue 
Voltsbad und die Elektrizitätswerke, eine Reihe von 
Kellern ſtehen unter Waſſer; auch einzelne Theile der All⸗ 
gemeinen Deutſchen Sportausſtellung ſind gefährdet. 

In Oeſterreich ſteigen die Flüſſe Salz ach, Enns und 
Traun mit großer Schnelligkeit. Zwiſchen Iſchl und Ebenſee 
iſt der Bahn⸗ und Straßenverkehr unterbrochen. Die niedrig 
gelegenen Theile von Iſchl und Ebenſee find überſchwemmt, 
mehrere Brücken ſind fortgeriſſen. 


Rene tes (T. D.) 


* Berlin, 13. September. Das ruſſiſche Kaiſer⸗ 
paar wird vorausſichtlich die Prinzeſſin Heinrich in Kiel 
beſuchen und einige Tage in dem dortigen Schloſſe ver⸗ 
weilen. Eine Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und 
Kaiſer Nikolaus iſt für ſpäter in Ausſicht genommen. 

Paris, 13. September. Die Verhandlungen des 
Reviſionsrathes in der Dreyfusſache ſollen nicht vor 
Anfang Oktober beginnen. 

Der „Figaro“ erklärt, dafe die gegen die Weltaus⸗ 
ſtellung gerichtete Bewegung einzelner auswärtiger 
Blätter ungerechtfertigt ſei. Die geiſtige Elite Frankreichs 
habe den Freiſpruch Dreyfus' verlangt. 

O New Yor, 13. September. In den Bureaus 
der Vereinigten Staaten für die Pariſer Weltausſtellung 
wurde heute mitgetheilt, es deute nichts darauf hin, daß 
irgend ein Ausſteller fic) zurückziehen wolle, die Raum ⸗ 
Anmeldungen find im Gegentheil ſtärker als je zuvor. 

* Prätoria, 13. September. Eine Depeſche der 
engliſchen Regierung fordert Erlangung des Bürgerrechts 
nach 5 Jahren, ein Viertel der Vertretung im Volks⸗ 
raad für die Goldfelder, Gleichheit der alten und neuen 
Burghers. Wenn dieſe Bedingungen angenommen werden, 
ſoll eine Konferenz zwiſchen den beiden Regierungen folgen. 
— ——— H — H — 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 13. Septbr., Morgens. 


— —— —— VD— 


Stationen. am Wind | Wetter | Fell Anmerkung. 
—— — ie Stationen 
Belmullet 767 NNO. 2 wolkig | 13 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 763 SW. 1 bedeckt 14 | Lesronet. 
Chrijtiansiund 761 — - bedeckt i; Dues 
Kopenhagen 762 NNO. 3] wolkig 12 a 
Stockholm 765 NNO. 4 wolkenlos 12 land bis 
Haparanda |765 S. 2 bedeckt 10 ſtpreußen; 
Petersburg — — — — — 8) Mittel» Eus 
Moskau — — — — — en 
Cort (Queenst.)| 760 N. 1 beiter 16 | 0 Süd- Europe 
Cherbourg 765 S. 1 wolkig 15 Daene e 
gelder » | 765 NO. 1 heiter 16 | Gruppe iſt die 

ylt 763 N. 1) bedeckt 13 | Reipenfotge von 
Hamburg 762 N. 1 heiter 26 | Seen ee 
Swinemünde 758 NRO. 6 Regen 14 | geraten. 
Neufahrwaſſer 756 ONO. 6 Regen 15 Skala für die 
Memel 757 ONO. 2 bedeckt 13 | Windftärke, 

aris 764 NNO. 2 wolkenlos 10 1= leijer Zug 

künſter 762 NNO. 4 bedeckt 13 2 bleicht, 
Karlsruhe 763 SW. 4 beiter 12} 1 
Wiesbaden 762 NW. 4 wolkig 14 = 
München 759 W. 5 Regen 10 6 =ftar 
Chemnitz 757 W. 5 Regen 11 T= ftelf, 
Berlin 757 NNW. 5 Regen 14 8 = ſtürmiſch 
Wien 2 ISD. 2] Regen 9 9= Sturm, 
Breslau 751/RNO. bedeckt 1 
Ile Dig 763 K. beiter 18 11<bemiger 
Nizza 7540 2 halb bed. 16 Sturm, 
Trieſt 752 O. 1) bedeckt 16 | 2 Ortan. 


Ueberſicht der Witterung. 

„Die Luftdruckvertheilung hat den xt geitern erheblich nicht 
geändert. Am böchiten ijt der Luftdruck über Finland, am niedrig⸗ 
ſten an der ſüddeutſchen Grenze. Bei lebhafter Luftſtrömung 
aus nördlicher 1 | und durchſchnittlich nahezu normalen 
Wärmeverhältniſſen iſt das Wetter in Deutſchland veränderlich; 
in den öſtlichen und ſüdlichen Gebietstheilen iſt vielfach Regen 
efallen, 31 mm zu Breslau, 37 mm zu Chemnitz. uch in 

eſterreich⸗Ungarn ſind ſehr beträchtliche Regenmengen gefallen. 

Deutſche Seewarte. 
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Wetter = Untsjidten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 14. September: Wolkig mit Sonnen⸗ 
chein, ziemlich warm, lebhafte Winde, ſtrichweiſe Regen. — 
reitag, den 15.: Meiſt heiter bei Wolkenzug, angenehme 
ärme, windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 12./9.—13./9. — mm] Mewe 11./9.—12./. 9, mm 
Marienburg — „ Gr.⸗Klo nia 5,5 „ 
Gr.⸗Schönwalde Wor. . — „ Ko niz 4,8 
Neufahrwaſſer. + — „ Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 13,7 „ 
Dir „04 „Dorn II. „ „ 1 
Pr.⸗ Stargard... — „ Gergehnen / Szalfeld Op. 118, 
Zappendowo 5,1 | Stradem bei Dt.⸗Eylau — u 


Getreide: u. Spiritus⸗Depeſche. 
12. September. 
Matt, unverändert. 


Danzig, 13. Septbr. 
13. September. 
Weizen, Tendenz: Matter, 1 Mk. billiger. 


Umſatzz z 400 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. Hochb. u. weiß 705,783 Gr. 135-154 Mk. 729, 791 Gr. 141-155 Mk. 
„ beilbunt .. 721,740 Gr. 142-144 Mk. 695,756 Gr. 130-145 Mk. 

roth .... 726,764 Gr. 140-147 Mk. 703, 769 Gr. 133-149 Mk. 
Tran}. Hoch b. u. w. . 


116,00 ME 116,00 Mk. 

„ bellbunk. 113.00 „ 113,00 „ 

~ voto bejebt 114,00 „ 114,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


inländiſcher, neuer 720 Gr. 140,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 106,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 132—143,00 „ 


720, 741 Gr. 140,00 Mt. 
106,00 Mk. 
128 143,00 „ 
125,00 


„ kl. (615-856 Gr.) 125,00 „ 5, 5 
Hafer inl.;.... .114—120,00 „ 115—116,00 „ 
Erbsen inn. 140,00 „ 140,00 „ 

„ Tranſ. 110,00 „ 110,00 „ 
Rübsen inl. ... 204,00 , 204,00 „ 
Woizeukleie), zog, 43043712 „ 2 
Roggaukleie)" — „ 99 
Sp Unverändert, Unverändert. 


ritus Tendenz: 

fonting. .... 
nichtfonting. . . 
Zucker. Trauſ. Baſts 
88% ged. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduot. 75% —.— — —..— 
Reudemenk H. v. Morſtein. 


Königsberg, 13. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritus depeſche. 


@reife für normale Qualitäten. maugelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 75775 Tend. unverändert. 


42,78 Brief. 


42,75 Brief. ir 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


Roggen, „ „ „ ‘ „ „ „ 10A „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ „* ” u" es Vl ior rad 
Hafer, „ 118-125. unverändert. 


Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 136-139. „, unverändert 

70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 43,70 Geld, Mk. 43,80 bez. 
Tendenz: unverändert. Es wurden zugeführt — Liter, ger 
kündigt — Liter. Wolff's Büre au. 


Berlin, 13. Septbr. Börſen⸗Depeſche. eis Bür.) 
13./9. 


Spiritus, 13.9. 12./9. 12,/9. 
loco 70 er 143,30 | 43,40 % Wai e 89.0 a 
3% Weitpr. Bidbr. 5,75 85, 
Werthpapiere, 13.9. 12/9. 3½% Oſtyr. „ 95,10 95,25 
3/0ohteichs⸗A. kv.“ 98,50) 98,80 3½¼% Pom. 96,40 96,40 
3½% „ „ 98,50) 98,50 |31/a0/0 Poſ. „ 95,10 95,10 
Bao: „ 88,00 88,50 | Disk.⸗Com.⸗Anth. | 191,50) 191,75 
3Y/a0/o Pr. Conj.tv.| 98,30) 88,40 Laurahütte .. 258,0 258,25 


93,00) 94,90 


1 
Bao „„ 93,90) 94,10 


98,30) 98,40 5% Ital. Rente 
N 83,00) 88,50 4% Mittelm.⸗Oblg. 
Deutſche Bank. . 204.00 203,20 Ruſſiſche Noten . . 216,55 216,50 
3½ Wpr. rit. Bfb. I 98,20 98,30] Privat Diskont 5% 47/80 
BA, „ „III 96,30) 96,201 Tendenz der Fondb.; matt | matt 
Chicago, Weizen, willig, v. Septbr.: 12/9.: 707/s; 11./9.: 7088. 
News ort, Weizen, willig, p. Septbr.: 12.9. 73a; 11./9.: 7317, 


Bank⸗Diskont 5%. Lombards Zinzfuß 6% 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
2 Berlin, den 13. September 1899. 

Zum Verkauf ſtanden: 615 Rinder, 1861 Kälber, 1350 
Schafe, 9363 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 

emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; o) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 

jeden Alters Mk. 50 bis 52. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. —bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte, ältere Mk. — bis —; 
c) gering genährte Mk. 50 bis 53. Be 

Färten u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) alt, ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genädrte Kühe 
u. Färſen Mk. 51 bis 53; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 47 bis 50. 

Kälber; a) feinſte Malte (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug- 
kälber Mk. 72 bis 74; b) mittlere 1 und gute Saugkälber 
Mk. 68 bis 70; c) geringe Saugkälber Mk. 66 bis 67; d) ält,, gering 
genährte (Freſſer) Mk. 45 bis 47. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 63; 
b) ält. Maſthammel Mk. 55 bis 59; 0) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 47 bis 53; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Ledendgewicht) Mk. 25 bis 30. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1½ J. Mk. 49 bis 50; 
p) Käſer Mt. 48—49 c) Rein. Mk. 48—49; d) gering entwickelte 
Mk. 46 bis 47; e) Sauen Mk. 43 bis 45. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 40 Stück unverkauft. 
Der Kälberhandel verlief ziemlich glatt. Von Schafen wurde die 
Hälfte des Auftriebs verkauft. Der Schw eeinemarkt verlief ziem⸗ 
lich glatt und wurde geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 12. September 1899 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


| 


Weizen | Roggen Gerſte | Hafer 
Bez. Stettin 147—148 | 142—143 | 140-155 125,50 
Stolp (Platz) 155 133 135 122 
Anklam do. 144 141 140 125 
Greifswald do. — — — — 
Danzig . „| 145—157 142 132—150 | 120-1236 
Thorn . .| 148—156 | 132-138 | 120—126 | 123—128 
Tilſit . »] 140-155 135 —147½ 128—134 | 120-140 
Breslau . „| 138—155 | 136—146 | 129—149 | 122—129 
Bojer... 145—155 | 135—140 |} 132—142 | 125—130 
Bromberg 153 137—139 128 — 
Krotoſchin 155—158 | 134—138 | 125—130 | 113—115 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1/712 gr. p. 11573 gr. p. 1 450 gr. p. l 
Berlin. 1352,00 | 148 n 
Stettin (Stadt) 148 143,00 150 125,50 
Breslau... 156 146. 149 129 
Poſen 155 140 | 142 130 


b) Weltmarkt anf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


„Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, ‘ 
eee ausſchl. der Saaten Unter Bürde. 12.9. 12.9. | 11.9, 


VounNewyorfuadhBerlinWeigen 70505 zus = Mt. 170,20/168,80 
9 - 


„ Chicago , 0 ae ents = „ 171,35/170,35 
„ Liverpool „ „ a 5 ſh. 8/20t8.— „ 172,851172,80 
„ Dbdefia a = „ 91 Kop. =, 174,05i174,35 
„Riga im * = 90 Kop. =, 164,40 164.40 
u Paris „ I 19,55 fes. =, 158, 15158, 95 
on Amſterdam n. Köln E b. fl. — =, —.—.— 
Von Newyork nachverlingoggen | 63/2 Cents =, 160,25 158,85 
„ Odeſſa „ „ ” 78 Kop. =, 156,751158,40 
» Riga r * 78 Kop. =, 148.4515110 
„ Umiterdam nach Köln „ 143 h. fl. =, 157,10j157,10 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. aM 


En gros, 
— 


im 73. Lebensjahre. 


Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
lischen Kirchhofe statt. 
* 


Heute Nachmittag 4½ Uhr entschlief sanft 
nach langen, schweren Leiden mein theurer Gatte, 
unser geliebter Vater, der Fabrikbesitzer ; 


Gustav Voss 


Um stilles Beileid bitten 
Neuenburg i. Wpr., den 12. Septbr. 1899, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 16. d. 


[7063 


auf dem neuen evange- 


. 


r 


Suche für Danzig und Um- 
gegend Vertretung in Mehl. 

Offert. sub 8. 228 an Haasen- 
stein & Vogler, Action» Gesell- 
schaft, Danzig. 16984 


Eingeſandt. 


Kartoffelernte u. Kartoffel- 


preiſe. 

7093] Die Kartoffelernte hat 
begonnen, es wäre daher an der 
Zeit, daß die Herren Berufsge⸗ 
noſſen ſich über die zu er⸗ 
wartende Ernte und den darnach 
zu normirenden Preis ver⸗ 
ſtändigten; es empfiehlt ſich, eine 
Verſammlung von Landwirthen, 
etwa in Schneidemühl, einzube⸗ 
rufen, um auch von Seiten der 
Landwirthe eine Preisforderung, 
unter Berückſichtigung der heu⸗ 
tigen Stärkepreiſe, feſtzuſetzen, 
damit wir nicht einer einſeitigen 
Preisbildung von Seiten der 
Stärkeſabriken ausgeſetzt werden; 
ich bitte alle, die ſich für die 
Frage intereſſiren, ihre Anſichten 
in der Expedition der „Schneidem. 
Ztg.“ nieder zu legen. 

Ein Landwirth 
des Kolmarer Kreiſes. 


Zum Ausdreſchen mehrerer 
Staken wird für ein. 48 zölligen 
Garrett'ſchen Dreſchkaſten eine 


Cokomobile 


zu leihen geſucht. 16883 
Dom. Gr.⸗Sehren 
bei Dt.⸗Eylau. 


NN XN NN 
Juchtenſchäfte 


echt ruifiiche, wasserdicht PP 
u fehlerfrei, 60 bis 80 em 
lang, liefert billigſt 
Wilh Sieburth, Culm. 


NNNN1INNNNN 
6b. pf. Dampfaulage 


ſtehender Qu rſiedekeſſel, 8 Um 
Heizfläche, 6 Atm. u. ſtehende 
Maſchine 200300, vor zehn 
Jahren erbaut, ſehr gut erhal⸗ 
ten, wegen Anſchaffung größerer 
Aulage billig verkäuflich und 
noch ca. 3 Wochen im Betriebe 
u beſichtigen. 156880 
- W oelke, Damyfgrützmühle, 
Ohra bei Danzig. 


ponds Nene 
S die Wagenfabrik 


bon 


2 Carl Domke 


in Graudenz 
Schützeuſtraße Nr. 7—9 


empfiehlt ihre modernen und in beſter Ausführung 
gehaltenen 


Kutsch- und Arbeits -Wagen. 


Stets reichhaltiges Lager in allen Arten. 


Geſchäftswagen 
in ſchnellſter, ſauberſter Ausführung. „ [6853 


ck hh aa 


Es ijt ein 


Die Ehemij 


0 che Waſchauſtalt, 
Kunſt⸗ und Seidenfärberei 


von W. Kopp in Bromberg; 


Filiale Graudenz, 
Kirchenſtraße Nr. 1222 
empfiehlt ſich dem geehrten 
Publikum. [6855 | 
7013] Ein ſehr gut erhatte- 
ner, zthüriger, gepanzerter 
Geldſchrank 
ca. 0,70 Mtr. tief, 1,25 Mtr. breit, 
iſt preiswerth abzugeb. Näh. in 
der Geſchäftsſtelle der „Marien⸗ 
burger Zeitung“ in Marienburg. 
7016] Ein neues 


Central⸗ 


Feuerjagdgewehr 
F b. Schlochau. 


„Dominium Haſenau b. Brut 
Weſtpr. verkauft [6886 


Cindenblüthenhonig 


2 Pfund 90 Pfennig. 


NN NN RN NN 


et A 

und Korbflaſchen 

x empfiehlt [5392 PP 
Richard Schubert, ?* 

Danzig, Poggenpfuhl 35. 


NXT: XXX 


6208] Vor Ergänzung meines 


S. J. KIEWE 


Manitu faectitum r. ce BHodewanrenm. 


Die Abtheilung für 


Anzug-, Paletot- und Beinkleiderstoff 


ist mit allen Neuheiten für Herbst und Winter besonders reich ausgestattet un 
Die Anfertigung eleganter Herren-Garderobe nach Maass wird in eigenem Atelier unter 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
für Lungenkranke 


„Görbersdorf i. Schlesien.“ 


|Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing 


früher Assistent der Prof. v. Strümpel’schen Klinik in Erlangen 


Prospekte kostenfrei durch 16244 
Die Verwaltung. 


Song. Kip, Bad Könioshrum »2*e3%es,22 


Kurzeit vom 


Tervainturen. ). Königstein a. E., Sächs. gehweiz. 15. Fb e. 15 Mod 


Geſ. Waſſerheilverfahren, Maſſage, Elektrotherapie, Diätet 
Kuren. Vorzügl. Lage u. Verpfl. 


Neu! . Neu! 


Spiritusmotor 


mit magnet-electrischer Ziindung 


auch zum Betrieb mit Petroleum und Benzin 
geeignet. Stationiir und fahrbar. 


Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- 
Motoren, Locomotiven, Motorboote, 
complette Wasserwerks-Einriehtungen, 

Dieselmotoren ete. 16315 


basmotoren- Fabrik Deutz 


Filiale Danzig 


Aelteste und grösste Motoren- Fabrik. 


| 123 2 rag 
Pianolorie-Laners =: Original-Weine 
aur noch ank Lager vorkanfo ich) 2° der Genossensehalts-Kelterei Wöllstein Rheinhessen) 
Instrumente zu * 3 „3 gegründet von 22 Mitglied. des „Bund. d. Landw.“, veri. 
ausserordenil, billigen | 22% franko 

— cotoyon| Ze Webrider Höhus, Seiautsteinee und Krenynach, 
heit, Schr billig in den Be- Bad Proben und Preisliſte gratis u. franto. 3762 


sitz eines ausgezeichneten 
Pianinos zu gelangen. Ich ge- 
währe schriftlich 


zehnjährige Garantie. 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


| 
| 


— 


Irrthum 


anzunehmen, daß Zuſätze den Kaffee nur verbilligen 
ſollen, die guten ſollen ihn auch verbeſſern. 

Der beſte Zuſatz iſt der Anker⸗Cichorien von 
Dommerich & Co. in Magdeburg, der ganz beſonders 


dem Kaffee einen volleren, 


weicheren Geſchmack giebt, 


ihn auch bekömmlicher macht. 4 
Dieſer Anfer-Eichorien ijt in Packeten, Büchſen, 


Tafeln oder Kiſten überall zu kaufen. 


16940 


Sanatogen- 
Ernährung für Zuckerkranke. 


Die Zuckerharnruhr (Diabetes) kann deshalb 
fo verhängnißvoll werden, weil der von ihr B:- 
fallene einen Nährſtoff, den Zucker, welcher für 
die Erhaltung der Kräfte nothwendig iſt, un⸗ 
verdaut ausſcheidet. Es iſt daher von Wichtigkeit, 
dieſen Ausfall durch eine geſteigerte Ernährung 
mit ſolchen Stoffen zu erſetzen, die ergänzend 
eintreten können. Hierzu eignet ſich ganz be⸗ 
ſonders das „Sanatogen“ wegen ſeines großen 


Gehaltes an Eiweiß, das gerade für Diabetiker 


fo nothwendig iſt. Das im Sanatogen cent» 
haltene glycerinpboSphorjaure Natron 
(5 Theile auf 95 Casein) wirkt belebend auf 
das Nervenſyſtem und beſeitigt die geiſtige 
Nie dergeſchlagenheit, die ſtete Begleiterin dieſer 
Krankheit. Durch die Apotheken und Drogerien 
u beziehen. Alleinige Fabrikanten Bauer & 
Bie. Berlin S. O. 16, Adalbertſtraße Nr. 41. 
In den angesehensten Kliniken | 
ärztlich g prüft. Von Autoritäten. 

empfohlen. 19437 


Die hieſige Dampfſchneidemühle 


iſt ſeit 3 Wochen wieder im Betriebe und ſtellt 


Bretter aller Gattungen 
zum Verkauf. 


Rohlau bei Warlubien, 12. September 1899. 
7000 Die Gutsverwaltune 


Tufelbirnen |: 


Proſp. feud. Dr. Putzer. 


' | 7067] Eine neue, wenig gebr. 
; Ladeneinrichtung, 


Rehhof Weſtpr. 


5—6 Atmoſphären Betriebsdruck, 


En detail. 


- — — 


[7071 


d bietet solide, gute Qualitäten in einfachen und feinsten Genres, 


Leitung eines bewährten Zuschneiders ausgeführt. 


Vorschuss-Verein zu Soldau 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


Generalverſammlung 


am Sonntag, den 24. September 1899, Nachmittags 4 uhr 

im Saale des Herrn J. Hellmis (Appolts Hotel). f id 
Tagesordnung. 

1. Geſchäftsbericht pro II. Quartal 1899. 

2. Bericht der Deputirten über den diesjährigen Verbandstag in 

Inſterburg. 

Soldau, den 11. September 1899. 

Der Vorſtand und Aufſichtsrath. 


50 Sehr ſchöne Braugerſte 


kauft ab allen Stationen zu 

ſten Preiſen und bittet um 

bemuſterte Auſtellungen [5815 
Max Itzigsohn, 

Allenſtein. 

Speiſe⸗Kartoſſeln 

kauft in Wag ronladungen. Off. 

mit Preisangabe erbittet [6986 

G. Radſchun, Königsberg i P., 
Unterhaberberg 10a. 


Blaue Eßkartoffeln 
Magn. bon. 


kauft zum höchſten Tagespreiſe 
6904] F. Ermiſch, Graudenz. 


Fabrikkartoffeln 


zur Herbſt⸗ und Winterlieferung 
kauft ab allen Stationen u. er⸗ 
bittet 5 Kilogr.⸗Proben [5619 


B. Hozakowski, Thorn. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet bemuſterte Offerten 

Salomon Moitek, Poſen, 
Spezialgeſchäft für Braugerſte. 


Siltorinerdjen 
kleine gelbe Koderbfen 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 


bittet um bemuſterte Offerten 
Julius Tiljiter, Bromberg. 


6983]. Ein Walzen- u. ein 
Horizontalgatter, gut erhalt., 
mit auch ob. größere Lokomobile, 
ſucht Kaſſakäufer. Adr. sub E. 
404 durch Haasenstein &. Vogler 
A.-G., Berlin W. 8. 


51711 Eßkartoffeln 

k. jetzt auch a ſpätere Lieferung. 
Bitte um Offerte nebſt Preis u. 
welche Sorten. Bardtke, 
Königsberg i. Pr., Fiſchmarkt. 


Geſundes Pferdehen 


kauft 17072 
A. Nonnenberg Nachf., 
Graudenz, Blumenſtr. 27/28, 


Grauchen, Schmalzbirnen, 
a Pfund 15 Pf., pro Centner 10 
Mark, verkauft Dom. Schönau 
bei Leſſen. Wagen mit. den 
Birnen am Sonnabend, den 
16., Vormittags in der Herren⸗ 


ſtraße, gegenüber Gaebel Söhne. 


A Repoſito⸗ 
rium, Tombank, Wiegſchaale 
und Gewichte ſteben wegen 
Aufgabe des Geſchäfts billig zum 
Verkauf. H. Habermann, 


e 
Zu kaufen gesucht 
Gebrauchter, gut erhaltener, 


ſtehender Keſſel 


von 4—5 [ ⸗Meter Heizfläche, 


und Dampfmaſchine 
v. 4—5 Pfdkr. zu kaufen geſucht. 

E. Bendt, Bromberg, 
68 91 Gammſtr. 4—5. 


Suche drei gut ergaltene 
Eſig⸗Bildner 
und ein 


Deuaturirungs⸗Faß 


zu kaufen. Offert unter Nr. 6719 
durch den Geſelligen erbeten. 


Größere Poſten 


Brau⸗Gerſte 


kauft Wolf Tilsiter, 
1954 Bromberg. 


Gebr. Loewenberg ; 


Culmſee 
Getreide-, Wolle⸗ und 
Kommiſſions⸗Geſchäft 


Spezialität. Brauger ites 


faufen [2201 


Braugerſte 


zu höchſten Preiſen und 
bitten um Offerten. 


Speilefartoffeln 


zur ſofortigen und fpdteren 
Lieferung, ſowie 


e 19153 
abril Mactoffelu 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Geriten 


© Bücher etc, 


ERBETEN FETTE 
Beſtellzettel. 


Von Gustav Röthe's Ver- 
lag in Graudeuz verlange: 


Polen⸗Aufſtand 


von 1848. 


Gegen Einſendung von 30 Pf. 
in Briefmarken portofrei. 


ſpeziell größere Poſten, Name Aiegue ses 
kauft franfo jeder 

Bahnſtation und erbittet Stand — 
bemuſterte Offerten 596 — acces 


Leo Davidsohn 
Jnuowrazlaw. 


Kartoffeln⸗Geſuch. 
10 6.3 15 Waggons, auf leicht. 
Boden gewachſen, mit der Hand 


‚Generaltarte un, Weſwpreußen 
> art, 
Generalfarte von Oſtpreußen 
1.— Mark. 
Generalfarie von Poſen 


1,— Mark. 
Generalfarte von Pommern 


1,— Mark. 
Generalfarte von Brandenburg 
i nahen je 10 
„ uſendung 19875 


I. C. Rothe ihe Budbandlg, 
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— [Maul- und Klauenſeuche.] Nach dem Aufhören der 
Mauls und Klauenſeuche in einem Gehöft hat gemäß 8 67 der 
Bundesrathsinſtruktion vom 27. Juni 1895 in Verbindung mit 
8 27 des Reichsviehſeuchengeſetzes die Desinfektion auch des 
von den kranken und verdächtigen Thieren herrührenden Düngers 
ſtattzufinden. Es kommt oft vor, daß die Haare des Rindviehs 
an den Hinterſchenkeln und am Bauche von dem Dünger im 
Seuchenſtalle verklebt werden, und daß kruſtenartig eingetrocknete 
Theile der Darmentleerungen der Haut feſt auhaften. Auch in 
den Rillen und Spalten der Klauen ſetzen ſich Düngertheile 
feſt. Dieſer Dünger kann ebenſo wie der Stallmiſt den An⸗ 
ſteckungsſtoff enthalten. Es iſt daher geboten, ihn nach dem 
Aufhören der Krankheitsfälle ebenſo wie den im Stalle befindlichen 
Dünger zu entfernen und unſchädlich zu machen. Dies geſchieht 
zweckmäßig durch ſorgfältige Reinigung der durch Dünger vere 
unreinigten Haut und durch Abwaſchen der Klauen mit warmem 
Seifenwaſſer oder einem anderen Desinfektionsmittel. 

— [Erweiterung des Feruſprechverkehrs.] Der Jern⸗ 
ſprechverkehr mit Argenau und Schwerin (Warthe) iſt eröffnet 

orden. j 
ie ts — Der Verband der Vereine Deutſcher Molkerei⸗ 
Beamten, -Befiger und Pächter hält in den Tagen vom 
17. bis 19. September ſeinen Verbandstag in Danzig ab. In 
der am 18. September Vormittags 10 Uhr im Hotel „Danziger 
Hof“ ſtattfindenden Hauptverſammlung werden mehrere 
intereſſante Themata von allgemeinem Intereſſe zur Verhandlung 
kommen. 5 

— [Neuwahl eines Abgeordneten.] Nachdem das Mit- 
glied des Hauſes der Abgeordneten für den die Kreiſe Stallu⸗ 
pönen, Goldap und Darkehmen umfaſſenden Wahlereis, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Wedel auf Eßeriſchken, geftorben iſt, hat der 
Miniſter des Innern die Erſatzwahl eines Abgeordneten ange 
ordnet. Jufolgedeſſen hat der Regierungspräſident zu Gum⸗ 
binnen den Tag der Wahl der Wahlmänner, ſoweit eine 
ſolche erſorderlich iſt, auf den 29. September und den Tag der 
Wahl des Abgeordneten auf den 6. Oktober in Goldap feſt⸗ 

eſetzt. Zum Wahlkommiſſar hat der Regierungspräſident den 
Lanbrath Jachmann in Goldap ernannt. 

— Beſitzwechſel.] Herr Kaufmann Meyer-⸗Schnlitz hat 
fein 310 Morgen großes Grundſtück Polniſch⸗Ruden, das er 
vor 14 Tagen für 75000 Mk. gekauft hatte, an einen Herrn 
Wolski in der Lobſenſer Gegend für 87000 Mk. verkauft. 18 

— I[Namensänderung.] Der Name der im Landkreiſe Tilſit 
gelegenen Landgemeinde Szameitkehmen (T.) iſt in „Eichen 
dorf“ umgeändert worden. 


— (Kreisſchulinſpektion.] An Stelle des von Rieſen⸗ 
burg nach Pr.⸗Stargard verſetzten Kreisſchulinſpektors Engel 
iſt der Pfarrer Droyſen aus Weinsdorf zum Kreisſchulinſpektor 
in Rieſenburg ernannt. 

— lOrdensverleihungen.] Dem Oberſten a. D. v. Buſſe 
zu Rudolſtadt, bisher Kommandeur des Jufanterie⸗ Regiments 
Nr. 47, ijt der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, dem Landrath Cranz zu Memel der Kronen » Orden 
dritter Klaſſe, dem Kreis ⸗Bauinſpektor Callenberg zu Memel 
und dem Stadt » Sekretär a. D. Lettow zu Labes im Kreiſe 
Regenwalde der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Futtermeiſter 
Gerlach zu Balga im Kreiſe Heiligenbeil das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— IlRangverleihung.] Den Profeſſoren Dr. Schmidt 
am Progymnaſium in Lötzen, Dr. Dombrowski am Gymnaſium 
in Braunsberg und Stange am Gymnaſium in Allenſtein iſt 
der Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen worden. 

— I[Militäriſches.] Frhr. Schoultz v. Aſcheraden, 
Zahlmeiſter vom Infanterie⸗Regiment Nr. 44, bei ſeinem Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Dienſt mit Penſion der Charakter als Rech- 
nungsrath verliehen. Lipfert, Proviantamts⸗Aſſiſtent in Metz, 
nach Danzig verſetzt. Lampe, Intend. Bureaudiätar von der 
Intend. I. Armeekorps, zum Intend. Sekretär ernannt. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Ernannt find: 
Der Regierungs-Hauptkaſſen⸗Buchhalter Lubom irsky in Brom- 
berg zum Kaſſirer der Regierungs⸗Hauptkaſſe, der Regierungs- 
Supernumerar Becker zum Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter, 
der Regierungs⸗Kanzlei⸗Sekretär Reimann zum Kanzlei⸗In⸗ 
ſpektor und der Regierungs- Kanzleidiätar Teſch zum 
Kanzliſten. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Staatsanwalt Dr 
Tſchirch iſt von Danzig nach Marienwerder verſetzt. Der neue 
Landgerichtspräſident Schrötter aus Meſeritz übernimmt ſein 
neues Amt in Danzig erſt am 1. Dezember. — Der Referendar 
Baumert aus Bromberg iſt dem Landgericht zu Bromberg zu 
weiterer Beſchäftigung überwieſen worden. 

Der Amtsgerichtsrath Gamradt in Gneſen iſt zum 1. Okt. 
—. aufſichtführender Richter an das Amtsgericht in Stettin 
verſetzt. 

Der Landrichter Dr. Roſenberg in Thorn iſt an das Land⸗ 
gericht in Stettin verſetzt. 

Der Amtsgerichtsaſſiſtent und Dolmetſcher Idzkowski in 
Culm iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. 

— I[Perſonalien von der Polizeiverwaltung.] Die 
Vertretung des Diſtriktskommiſſarius v. Haugwitz in Schulitz 
iſt dem Diſtriktsamtsanwärter Buske aus Inowrazlaw über⸗ 
tragen worden. 

Der Diſtriktsamtsanwärter Grell in Witkowo Oſt iſt nach 
Koſten verſetzt. Die Vertretung des Diſtriktsamts Witkowo Oſt 
ijt dem Diſtriktsamtsanwärter Hart ung aus Kriewen über⸗ 
tragen worden. 

— l[Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Der 
Steuerſekretär Violet in Weſel iſt zum 1. Oktober zum Rent⸗ 
meiſter in Jarotſchin ernannt. 

„ APerſonallen von der Gefängnißverwaltung.] Der 
diätariſche Inſpektionsaſſiſtent Rattenſperger bei dem amts⸗ 
gerichtlichen Gefängniß in Marienwerder iſt zum etatsmäßigen 
Inſpektionsaſſiſtenten bei dem landgerichtlichen Gefängniß in 
Paderborn ernannt. 


Aus der Culmer Stadtniede rung, 12. Septbr 
An der 1300 Meter langen Buhne von der Schöneicher Herren⸗ 
kämpe zur Bratwiner Mittelkämpe wird noch immer gearbeitet. 
Seit dem früheſten Frühjahr arbeiten zwei Dampfbagger, zu 
Zeiten auch der Kreiſelbagger beim Ausbaggern des Triebſandes 
und des Schlammes. Ueber 60 Arbeiter unter zwei Buhnen⸗ 
meiſtern fertigen Senkſtücke an und verſenken ſie an der Bau⸗ 
ſtelle. Die erſte Lage ift bereits gelegt, mit dem Legen der 
zweiten wird begonnen. Als Wohuſchiff für die den Bau leitenden 
Regierungsbauführer nnd andere Beamte und das Perſonal der 
Bagger iſt an der Bauſtelle das Kaſernenſchiff „Radaune“ ver⸗ 
ankert. Durch dieſe Buhne ſoll der linke Weichſelarm vollſtändig 
abgeſperrt werden. ; 

© Thorn, 12. September. Was hier ſchon ſeit länger 
als zehn Jahren nicht mehr vorgekommen ift, das trat heute 
ein: Eine Stadtverordnetenſitzung, die erſte nach den 
Ferien, auf deren Tagesordnung mehrere wichtige und auch 
dringende Sachen ſtanden, blieb beſchlußunfähig, obwohl 
noch verſucht wurde, einige Mitglieder herbeizuholen. Eigen⸗ 


thümlich iſt die Veranlaſſung hierzu. Gewöhnlich finden die 
Sitzungen der Stadtverordneten am Mittwoch ſtatt. Dieſe 
Sitzung wurde aber mit Rückſicht auf den am Mittwoch Abend 
beginnenden jüdiſchen Feiertag auf den heutigen Dienstag ane 
beraumt. Damit waren indeſſen viele Stadtverordnete nicht ein⸗ 
verſtanden, ſie blieben der Sitzung fern und erzielten dadurch 
die Vertagung. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 11. September. In 
Rentſchkau iſt vor einiger Zeit eine Diakoniſſenſtation einge⸗ 
richtet, die jetzt mit zwei Diakoniſſen beſetzt iſt. Dieſe wurden 
geſtern in Gegenwart der Oberin Frau v. Stülpnagel aus 
Danzig, des Herrn Landrath v. Schwerin ſowie mehreren Geiſt⸗ 
lichen aus dem Kreiſe, in feierlicher Weiſe eingeführt. 

In Grembotſchin wurde heute ein Zweigverein des 
deutſchen Frauenvereins für die Oſtmarken gegründet. 
Die Oberin des Danziger Diakoniſſen⸗Mutterhauſes, Frau von 
Stülpnagel, Herr Landrath v. Schwerin und Herr Paſtor 
Scheffen aus Danzig waren anweſend. 

„ Riefenburg, 12. September. Nachdem in der Schule 
zu Mahren ein ganzes Jahr hindurch nur unter den denkbar 
ſchwierigſten Verhältniſſen der Unterricht hat durchgeführt werden 
können, wird demnächſt das neu erbaute Schulhaus bezogen 
werden; gleichzeitig wird die bisher eiuklaſſige Schule in eine 
zweiklaſſige umgewandelt werden. — Auch in Kl.⸗Tromnau 
erwieſen ſich die Schulräume ſchon lange als unzureichend, weil 
die Zahl der ſchulpflichtigen Kinder von Jahr zu Jahr ſich ver⸗ 
größerte. Deshalb iſt auch dort in dieſem Jahre ein größeres 
Schulhaus neu erbaut worden, welches am 1. Oktober, 
bei gleichzeitiger Anſtellung eines dritten Lehrers, bezogen 
werden ſoll. 

[:] Marienwerder, 12. September. Auf Grund des 
Umlagebeſchluſſes der vereinigten kirchlichen Gemeinde⸗ 
körperſchaften und der ſtaatlichen Genehmigung haben die 
Mitglieder der hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde an Kirchen⸗ 
ſteuer für das laufende Etatsjahr 19 Pro zent der Einkommen- 
ſteuer gegen 16 Prozent im Vorjahre zu zahlen. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 12. September. In der 
Nacht zum Sonntag brannte das Wohngebäude nebſt Stall 
des Gutsbeſitzers Herrn F. Wichert in Franzdorf vollitändig 
nieder. W. erleidet bedeutenden Schaden, da nur die Gebäude 
verſichert waren. Das Vieh konnte bis auf drei Schweine 
gerettet werden. Dem thatkräftigen Eingreifen der Bukowitzer 
Feuerwehr iſt es zu danken, daß das Feuer auf ſeinen Herd 
beſchränkt wurde. Vermuthlich liegt Brandſtiftung vor. 

* Neuenburg, 12. September. Zum Beſten der Abge* 
brannten in Marienburg veranſtaltete die Feuerwehr am 
Sonntag ein Wohlthätigkeitskonzert. Doch war das 
Konzert ſo ſchlecht beſucht, daß nicht einmal die Unkoſten gedeckt 
wurden. — Der neunjährige Sohn des Schuhmachermeiſters 
Herrn Koszeimski verſchluckte in der vorigen Woche ein 
kleines Pfeifchen, mit welchem Vogelſtimmeu nachgeahmt 
werden. Da es nicht ausgeſchieden wurde, erkrankte er ſo heftig 
daß er im Krankenhauſe in Pelplin operirt werden mußte. 
Doch hatte das Pfeifchen ſchon Gedärme aufgeſchnitten, ſo daß 
der Knabe bald darauf ſtarb. 

* Dirſchau, 12. September. Mehrere ruſſiſch-polniſche 
Arbeiter des Unternehmers H. in Ließau hatten ſich be⸗ 
ſchwer de führend an das Ruſſiſche Konſulat in Danzig 
gewandt, weil H. ihnen ſtets den Lohn für acht Tage zurück⸗ 
behielt. Sie legten die Arbeit nieder und nahmen in einem 
anderen Dorfe Arbeit, wurden aber polizeilich zurückgeholt und 
zur Arbeit angehalten. Das Konſulat ſandte einen Vertreter, 
um die Sache zu unterſuchen. Dieſer wies nach Anhörung des 
Unternehmers die Leute mit ihrer Beſchwerde ab. — Als 
Delegirte zur Provinzial⸗Lehrerverſammlung wurden von dem 
Dirſchauer Lehrerverein die Herren Pieper, Thielert und 
Behrendt⸗Dirſchau, Kroll⸗Ließau, Paſchke⸗Czarlin und 
Gehrke⸗Rokittken gewählt. 

O Zoppot, 11. September. In der heutigen Gemeinde⸗ 
vertreter⸗Sitzung wurde über den Rücktritt der Schöffen 
Groß, Haueiſen und Schroedter verhandelt. Nach dem 
Rücktritt des früheren erſten Schöffen Fredrichs wurde Herr 
Lohauß, der frühere Amts⸗ und Gemeindevorſteher, als 
Schöffe faſt einſtimmig gewählt und ſpäter durch den Herrn 
Landrath beſtätigt. Um dieſen Herrn, der als eine bedeutende 
Verwaltungskraft in Zoppot bekannt iſt, in die erſte Schöffen⸗ 
ſtelle zu bringen, haben die drei genannten Herren, die früher 
als Herr Lohauß zu Schöffen gewählt waren, ihr Amt nieder- 
gelegt. Zwei von ihnen, die Herren Grotz und Schroedter, 
ſind über 60 Jahre alt und haben als Grund des Rücktritts 
Geſundheitsrückſichten, Herr Haueiſen hat als Grund Geſchäfts⸗ 
rückſichten angeführt. Nach langer Debatte wurde in namentlicher 
Abſtimmung allen drei Herren die Berechtigung zur Amtsnieder⸗ 
legung zuerkannt. 


Elbing, 12. September. Der hieſige konſer vative 
Verein hielt am Montag eine Sitzung ab, in welcher die 
geſcheiterte Kanalvor lage erörtert wurde. Der Vorſitzende, 
Herr Rechtsanwalt Stroh, bedauerte in ſeinen Ausführungen 
die Maßregelung der politiſchen Beamten, welche gegen 
die Vorlage geſtimmt haben, Seitens der Regierung und 
bemerkte weiter: Bei der Entſcheidung über die Vorlage iſt 
Herr v. Puttkamer⸗Plauth durch Krankheit verhindert 
geweſen, mitzuſtimmen; in erſter Leſung hat er dafür geſtimmt. 
Herr Landrath v. Glaſenapp hat dasſelbe in dritter Leſung 
gethan, nachdem er in erſter Leſung dagegen geſtimmt hatte. 
Ich glaube nicht, daß Herr v. Glaſenapp mit ſeiner Sinnes- 
änderung den Wünſchen ſeiner Wähler entſprochen hat. Die 
Geſchehniſſe zeigen, daß wir im Elbinger Kreiſe recht daran 
thun, wenn wir an dem Grundſatze feſthalten: „Politiſche Beamte 
gehören nicht in die Parlamente“. Die Ausführungen wurden 
von der Verſammlung mit Beifall aufgenommen. 

Heute Nachmittag fand auf dem hierzu erworbenen Grund- 
ſtücke auf der Speicherinſel die feierliche Grundſteinlegung 
des neuen Gottes hauſes der Elbing⸗Ellerwalder Mennoniten 
Gemeinde ſtatt. In dem alten Gotteshauſe in der Kurzen 
Hinterſtraße hat die Mennoniten⸗Gemeinde Elbing (ſpäter nach 
der Vereinigung im Jahre 1808 Elbing⸗Ellerwald genannt) über 
300 Jahre ihre Andachten gefeiert. Die Ausführung des Neu- 
baues iſt auf 25000 Mark veranjchlagt. Der Kaufpreis für den 
Bauplatz beträgt 13700 Mark. 

Am 18. Juli dieſes Jahres wurde die Leiche einer 
Frauensperſon aus dem Elbingfluß gezogen und von mehreren 
Perſonen als die der Kellnerin Minna Grahlke bezeichnet. 
Dieſe Angaben wurden auch amtlich beurkundet. Am Sonnabend 
tauchte nun die Todtgeglaubte hier wieder auf, aber unter 
einem andern Namen. Da die Grahlke noch Verſchiedenes auf 
dem Kexbholz hat, ſo wurde ſie verhaftet. Wer die damals im 
Elbingfluß todt aufgefundene Perſon geweſen iſt, hat mit Be⸗ 
ſtimmtheit nicht feſtgeſtellt werden können. 

5 Königsberg, 12. September. Die Induſtrie ſcheint 
ſich jetzt, da die Ländereien vor dem Steindammer Thor aus⸗ 
ſchließlich zur Anlage von Villenkolonien aufgetheilt ſind, bezw. 
werden, nach dem Oſten und Süden der Stadt, d. h. vor das 
Sackheimer und Friedländer Thor zu ziehen. Vor dem Sad 
heimer Thore befinden ſich die Zollſtofffabrik, die Spindfabrik 
und andere gewerbliche Anlagen, vor dem Friedländer Thor 
haben ſich auf dem zum Gute Mühlenhof gehörigen Gelände in 
letzterer Zeit größere Firmen angekauft. So beſitzt die Firma 


Geilus u. Anders 40 Morgen, auf dem fie ihre Schneidemühlen 
nebſt großer Bau⸗, Nutzholz⸗ und Exporthandlung betreibt. Die 
Firma Jander u. Riederkuecht beſitzt hier Lagerplätze für ihr 
Baugeſchäft, und eine Dachpappenfabrik hat ſich ebenfalls dort 


anſäſſig gemacht. In voriger Woche hat auch ein bedeutendes Tilſiter 


Holzgeſchäft ein größeres Gelände zum Betriebe von Schneide⸗ 
mühlen und einer Nutzholzhandlung erworben. Man beabſichtigt 


dort ferner Arbeiterkolonien ähnlich wie bei Langfuhr zu 


errichten, um die Arbeitskräfte gleich zur Hand zu haben. Auch 
weiter hinaus nach Schönfließ und Seligenfeld ſind größere 
Laudſtücke erworben, auf denen demnächſt Fabrik⸗Anlagen erbaut 
werden. 


U. a. haben die Unionsgießerei und die Steinfurt'ſche 
Waggonfabrik ſich Ländereien geſichert. Nach Roſenau zu hat 


die hieſige Maſchinenfabrik größere Landſtücke zu Fabrikanlagen 
gekauft, und in der Nähe von Jeruſalem dicht am Pregel iſt 


eine Kunſtſteinfabrik von der Firma Laddey u. Matz erbaut und 


in Betrieb genommen. 


Auf eine 25jährige Amtsthätigkeit als Mitglied der 


Direktion der Oſtpreußiſchen Südbahn blickt am 1. Oktober 


Herr Eiſenbahndirektor Krüger zurück. Als früherer Gerichts⸗ 
aſſeſſor trat er am 1. Oktober 1874 als Juſtiziar mit dem 
Titel Eiſeubahn⸗Direktor in die Direktion der Südbahn ein und 
wurde nach der Penſionirung ſeines Amtsvorgängers Direktor 
Wendlandt zum Vorſitzenden der Eiſenbahn⸗Direktion 
gewählt. 

n Ragnit, 12. September. Die Ackerbauſchule 
Lehrhof⸗Ragnit, von Herrn Settegaſt am 1. Juni 1850 
ins Leben gerufen, wird im künftigen Jahre das Feſt ihres 
50jährigen Beſtehens feiern. Sie hat als erſte Anſtalt 
ihrer Art in der Provinz Oſtpreußeu den Erwartungen, die 
man bei ihrer Begründung an ſie ſtellte, voll entſprochen. 
Leider hat ſie in der neueſten Zeit einen herben Verluſt zu 
beklagen; am 28. Auguſt entriß ihr der Tod ihren bewährten, 
treuen Direktor Herrn Roerdansz. Am 1. November 1866 
übernahm dieſer die Anſtalt, er hat ſie zu der jetzigen Höhe 
erhoben. 650 Schüler haben durch ihn theoretiſche und praktiſche 
Ausbildung als Landwirthe erhalten. Die Ackerbauſchule wird 
auch fernerhin unter der Leitung eines neuen Dirigenten 
beftehen bleiben. Der Lehrkurſus — der einjährig iſt — 
beginnt am 1. Oktober, neue Schüler können noch daran theil⸗ 
nehmen. 

Kreis Friedland, 12. September. Der Herr Re 
gierungspräſident hat denjenigen Lehrern, welche die Bee 
zirksärzte im erften Halbjahre 1899 bei der Bekämpfung der 
Grauuloſe unterſtützt haben, 700 Mark überwieſen. Im ganzen 
Kreiſe ſind 1558 Schüler behandelt worden. 

Bromberg, 12. September. Der Präſident der See⸗ 
handlung Frhr. v. Zedlitz⸗ Neukirch ijt heute hier ein⸗ 
getroffen. Ihm zu Ehren haben die fiskaliſchen Seehandlungs⸗ 
mühlen Flaggenſchmuck angelegt; ferner ſoll morgen in Lengning's 
Hotel zu Ehren des Herrn Geehandlungs-Prajidenten ein Feſt⸗ 
eſſen ſtattfinden. — Geſtern und heute fand hier in der 
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule die Lehrerinnen⸗ 
prüfung ſtatt. Es hatten ſich vier junge Damen gemeldet. 
Sie beſtanden auch die Prüfung und zwar Frl. Bartſch, 
Mauſolf, Titz und Walkowski. 

In der Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt von Fräulein 
Dreger fand geſtern die Lehrerinnenprüfung ſtatt. Es beſtanden 
für höhere Mädchenſchulen Frl. Berger aus Schubin und Frl. 
Zühlke von hier; für Volksſchulen Frl. Zorn aus Stieglitz. 

Auf dem hieſigen Polizeibureau meldete ſich geſtern ein 
Mann unter der Angabe, er ſei aus dem Gefängniß in Grätz 
(von der Außenarbeit) ent wichen und wolle wieder dorthin 
zurückgebracht werden. Er gab ferner an, er ſei in Graudenz 
zu 18 Monaten Gefängniß verurtheilt worden und habe davon 
ſieben Monate verbüßt. Der Mann wurde feſtgenommen. 

Geſtern gegen Abend hat ſich der etwa 70 jährige Schuh⸗ 
macher Merkel aus Prinzenthal dadurch das Leben genommen, 
daß er ſich die Pulsadern durchſchnitt. ; 

Krone a. Br., 12. September. Eine Verſammlung 
deutſchſprechender Katholiken, die ſich mit der Einführung 
deutſcher Kirchengeſänge bei den Gottesdienſten beſchäftigen 
wird, findet hier am nächſten Sonnabend ſtatt. — In nächſter 
Zeit ſollen an der hieſigen katholiſchen Schule drei neue 
Lehrkräfte angeſtellt und die Zahl der Lehrer ſomit auf zehn 
erhöht werden. Der Schulvorſtand hat bereits bei der Auf⸗ 
ſtellung des Haushaltungsplanes für die nächſten drei Jahre 
die Anſtellung der neuen Lehrkräfte berückſichtigt. Der Etat 
würde ſich dadurch auf etwa 19000 Mk. belaufen. 

Argenau, 11. September. Das Sommerfeſt des hieſigen 
Radfahrervereins war ſehr gut beſucht. Von Auswärtigen 
waren erſchienen die Vereine Culm ſee und Kruſchwitz, „Pfeil“ 
und „Vorwärts“⸗Thorn, „Freie Vereinigung“ aus Inowrazlaw 
und viele Einzelfahrer. Am Korſofahren nahmen etwa 60 Rad⸗ 
fahrer, darunter viele Damen, theil. Abends wurde von zwei 
hieſigen Damen und vier Herren ein Reigen gefahren. Den 
Glauzpunkt des Abends bildeten die Leiſtungen des jugendlichen 
Kunſtfahrers Zakrocki⸗Graudenz. 

Poſen, 12. September. Sein fünfzigjähriges Doktor» 
jubiläum feierte geſtern der Rabbiner der hieſigen Synagogen⸗ 
gemeinde, Herr Dr. Feilchenfeld. Die philoſophiſche Fakultät 
Halle ſandte aus dieſer Veranlaſſung dem Jubilar die Ere 
neuerung des Diploms. 

y Grats, 12. September. Geſtern fand hier unter dem 
Vorſitze des Herrn Kreis ⸗Schulinſpektor Hübner die Kreis⸗ 
Lehrerkonferenz ſtatt, an welcher auch Herr Landrath Boltze 
theilnahm. — Am Schluß der Konferenz richtete Herr Kreis = 
Schulinſpektor Hübner, welcher zum 1. Oktober aus dem Amte 
ſcheidet, da er mit dem Range eines Rathes IV. Klaſſe zum 
Seminar- Direktor zu Linnich bei Aachen ernannt iſt, herzliche 
Worte des Abſchiedes an die Verſammlung. Mit großer Liebe 
hingen die Lehrer des Kreiſes an ihrem Schulinſpektor, welcher 
ihnen ein gerechter Vorgeſetzter und wohlwollender Berather 
war; denn er war früher ſelbſt Volksſchullehrer und wußte 
deshalb am beſten, wo er Jedem helfen konnte. Daran 
ſchloß ſich im Kutzner'ſchen Saale das Abſchiedseſſen. 

* Kolmar i. Poſ., 12. September. Die Arbeiten zum 
Bau der Gasanſtalt hierſelbſt werden eifrig betrieben. Die 
Röhren zur Leitung ſind bereits eingetroffen, ſo daß mit der 
Legung derſelben in den nächſten Tagen begonnen werden kann. 
— Geſtern Abend brannten in Podanin drei Roggenſchober 
des Gutsbeſitzers Milbradt nieder. M. iſt verſichert. — In 
der königlichen Forſt Podanin wurde geſtern die Leiche eines 
neugeborenen Kindes im Erdboden verſcharrt gefunden. Es 
iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob das Kind todt geboren iſt, oder ob, 
wie behauptet wird, die Mutter, eine Dienſtmagd aus Oſtrowke, 
das Kind erwürgt hat. 

y Buk, 12. September. Das Feuer auf dem Vorwerk 
Joſefo wo iſt durch Kinder entſtanden, die in der Nähe der 
Scheune mit Streichhölzern geſpielt haben. a 

we” Wongrowik, 12. September. Bei dem Probſtei⸗ 
pächter v. Kozlawski⸗ Leugowo brannten in der Nacht zum 
Sonntag drei Getreideſchober nieder. 

Schneidemühl, 11. September. Nach langem Leiden 
ijt der Gymnaſial⸗Oberlehrer Profeſſor Dr. Muche von hier 
im Bad Warmbrunn, wo er Geneſung juchte, geſtorben. Er war 
Ra 1. April 1883 an dem hieſigen königlichen Gymnaſium 

atig. 


Berſchiedenes. 


— Muguft Schmidt, der letzte Veteran aus den 
reiheitskriegen ijt, wie geſtern bereits kurz gemeldet wurde, 
ontag Nacht zu Wolgaſt im Alter von 104 Jahren ge⸗ 
torben. Schmidt hatte eine ſtürmiſche Jugend zu durchleben. 
13 18jähriger Jüngling trat er am 17. März 1813 als frei⸗ 

williger Jäger in die Armee, machte den Feldzug bis zu 
Ende mit und diente dann aufs Neue dem Vaterlande vom 
1. April bis 22. Dezember 1815. Er focht bei Bautzen, Jüterbog, 
Großbeeren und Dennewitz, nahm an der Belagerung von 
Wittenberg theil, kämpfte in der Schlacht bei Leipzig und 
überſchritt zweimal den Rhein. Gern erzählte er, wie 
beim erſten Male der alte Blücher ſeinen Truppentheil mit 
den Worten begrüßte: „Na ji ollen Pommern, nu ſoll'n ji 
franzöſiſch lier'n“. Bei Ligny und bei Bellealliance ftand 
Schmidt im heftigſten Feuer. Der Winterfeldzug brachte auch 
ihm viel Beſchwerde; er mußte hungern, frieren und — viel 
marſchiereu. In dem Beſitze des alten Herrn befand ſich eine 


Weizen (pro 85 P 
131) 153 (6,50) Mk. ae 
unter 743 
dagen (pro 80 Pfund) pro 


Hafer (pro 


120 bis 126 art. 


Königsberg, 12. Septbr. Getreide: u. Saatenbericht 
von Rich. deumann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 34 inländiſche, 99 ausländiſche Waggons. 
.) unverändert, hochbunter 775 Gr. 
x. (123) beiegt 148 (6.19) 67570 (128) plan 
N e ; > r. au⸗ 
vitzig 143 (6,10) Mk. rother 749 Gr. (126) 148 (6,30) Mk. — 


714 Gr. (120 Pfund holländ.) 


niedriger, 732 Gr. (123) 140½ (5,95 „ 705 Gr. 715) bej 
39 en dh (123) /a (5,95) Mk., 705 Gr. (118-15) beſetzt 


50 Pfd.) unverändert, 121 (3,00) 


Mark bis 124 (3,10 Mk., fein weiß 127 (3,15) Mk., 128 (3,20) Mk. 
Bromberg, 12. Septbr. Amtl. Handelsta m merbericht. 
Weizen 146—150 Mark. — 
bis 137 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Serite 
Lafer 120—126 Mk. — Fepſen g — — e ue 5 is, 
— — Erbſen Futter- nominell ohne Preis, 

Koch- 140-150 Mk. — Spiritus 70er —— It. 


Preis-Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
12. September 1899. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Roggen geſunde Qualität 132 


Karte, auf welcher er jeden Ort, den er paſſirte, unterſtrichen] Weizen ⸗ Fabr. Roagen-Fabr. Graupe Rr. 317/00 
Bat. Ueberall hat er ſich bewährt, und mit Recht war er fle Gries Nr. 1 1480 Mehl O 1316 Fun Ar. 5 19 50 
auf das Jeugniß eines „unerſchrockenen, tapferen und zuverläſſigen | ote. Ausznam Er Ber N 19 en Graupe Nr. 6 | 9100 
Kriegers“, welches ihm feine Vorgeſetzten v. Kleiſt, Kardell und Mehl 0005 von 1400 Mehl II 740 Graupe, grobe 900 
andere in ſeinen Militärpapieren ausgeſtellt haben. Kehl 00 wh. Bd. 1106 ‘ Nr. 1 | 9170 


VD 
— Dem Shanjpicler Arthur Waldemar⸗Toron ift die | Mehl OOgelb Bd. 1104 Schrot 
ihm vom Kriegsgericht in Magdeburg wegen Fahnenflucht zuer- | Mehl O 8/00) Kleie 
kannte Strafe von 6 Monaten Gefängniß vom Kaiſer im | Futtermehl 
Gnadenwege erlaſſen worden. Herr W. war früherg in Weſt⸗ Kleie 
preußen, auch in Graudenz, ſchauſpieleriſch thätig. 


Commiß⸗Mehl 940 Grütze 
806 


: vs Gerſten⸗Fabr. 
Graupe Nr. 1 13/50 
Graupe Nr. 2 [12/00 


Grütze Nr. 28 

5 20 Grütze Nr. 3 890 
Kochmehl 770 
Futtermehl 4/80 
Buchw.⸗Grütz. 1 16/00 
11115ʃ60 


” ” 


Thorn. 


Laden 


Amtliche ‘Anzeigeh. 
Bekanntmachung. 

66231 Zur l von Yausinitallationen für die Waſſer⸗ zum Kolonialwaaren-Geſchäft zc. 
leitung werden nachſtehend aufgeführte Inſtallateure vorläufig | Id eignend, in dem neuerbauten 
zugelaſſen und den Hausbeſitzern empfohlen: Raule Sriedrichite. 10/12 auf der 

1. Heinrich Scheven. | 4 Wilh, Demant. IEE pyerarsr 


2. Kutzner & Sohn. 5. M. Zithisdorff. 8331] Ulmer& Maun, Thorn. 
B. R. Gramberg. 6. Carl Holtfreier. Mewe. 


Graudenz, den 8. September 1999. Großer Laden 


Der Magiſtrat. 
Schneeräumungsarbeiten. mit Schaufenſter in Mewe am 
Markt, zu jedem Geſchäft pafy., 


7073] Die Geſtellung von Arbeitern zum Schneeräumen auf f 
der Bahnmeiſterei 4 und 5 in Graudenz ſoll nach Bahnmeiſterelen ree lie mee it i 
getrennt in zwei Looſen verdungen werden. Termin Freitag, ay Res [6,59 
en 29. September 1899, Vorm. 11 Uhr. Verdingungsunter⸗ EBEN 
lagen für je eine Bahnmeiſterei 50 Pf. Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 


Graudenz, den 11. September 1899. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 2. 


Konkursverfahren: 


6893] In dem Konkursverfahren über das Vermögen der 
Bauunternehmer Johann und Magdalena geb. Jurkiewitz⸗ 
Matlinsti'ſchen Eheleute in Culmſee it in Folge eines von dem 
Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsver⸗ 
gleiche Vergleichstermin auf 4 und 3 Zimmern mit 


id bon 
den 29. September 1899, Vorm. 11 Uhr, adcentammer und jonitigem 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, Zubehör billig zu nermistben, 


1829] In Oliva, neue Bahnhof⸗ 
ſtraße, nahe beim Bahnhofe und 
etwa 10 Minuten vom Walde 
entfernt, ſind per Oktober d. J. 
gut eingerichtete 


helle Wohnungen 


anberaumt. äh. beim Spediteur Scheffler, 
Tiva und Meller & 9 e 
Culmſee, den 2. September 1899. Danzig, Hundegaſſe 1085 811 
Duneker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. Posen. 
7 Gute Brodſtelle. ER 
Konkursverfahren. 6858] Ein großer Laden mit 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Schaufenſter, Werkſtelle und 
Richard Weinkauff zu Wiſſet iit zur Abnahme der Schluß⸗ Wohnung, worin ſeit 25 Jahren 


rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen | bedeutende Fleiſcherei u. Wurſt⸗ 


das Schlußverzeichniß der dei der Vertheilung zu berückſichtigenden fabrik mit beſtem Erfolg be⸗ 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht trieben, iſt in einer ſehr verkehrs⸗ 
verwerthbaren Vermögensſtücke, ſowie zur Feſtſetzung des Honorars reichen Straße Poſens ſogleich 
und der Auslagen der Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes, der preiswerth zu vermiethen. Zu 
Schlußtermin auf € erfragen beim WirthRakowsky, 
den 4. Oktober 1899, Vormittags 10 Whe | Brien, Galboorficrage 6, L 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſeloſt beſtimmt. [6960 | ¥ inden liebevolle, bil- 
Das Schlußverzeichniß und die Schlußrechnung nebſt den Be⸗ Damen ſige Aufnahme bei 
lägen find auf der Gerichtsſchreiberel niedergelegt. Frau M. Zurawsta, Thorn 
Wirſitz, den 7. September 1899. „Culmerſtr. Nr. 24, I Tr. [6866 
_Bockseh, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsge richts. 


Verdingung. beiteligeldfrei abgegeben. Ange-; nei te 

3 ir bie Koen u —. oes 5 de3 | ). P ens 10n: 2a: 
riedland⸗Gerdauen Station] Vordru und unter Beifügung] 6900] No eine Schüleri 
81.55 — 607 +86 der Neu⸗ der anerkannten Bedingungen J i 3 


fiudet gute Penſion 


Frau Erdmann, 
geprüfte Lehrerin, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 24. 


baulinie Loewenhagen⸗Gerdauen, verſiegelt, voſtfrei und mit der 
ſoll die Lieferung von ro. 240 [fd.m | Aufſchrift: Angebot für Lieferung] bei 
9 Muffenrohren von von gußeiſernen Muffenrohren, 
8 — 2 in 17 mm peg ap geen tee | 
andſtärke öffentli vergeben dis ſpäteſtens zum Termine, den ey - : 
werden. Die Bedingungen liegen | 25.September d. 33., Vormittags Schüler find. gute bill. Penſion 
im Amtsgebäude der Königlichen 10 Uhr, der unterzeichneten Ab⸗ Empfehl. Pfarrer Hartwig in 
Zijenbahn-Direttion in Khuigs⸗ theilungeingujenden. Zuſchlags⸗ Hob bowitz. Adr. Fr. C. Wolff, 
berg i. P., Zimmer 131, ſowie auf friſt 6 Wochen. Fangfuhr, vom 1./10. Danzig, 
dem Bureau der unterzeichneten pe Petershagen an d. Radaune 36, II. 
Abtheilung zur Einſicht aus. Friedland Oſtpr., Zur Miterziehung meines 
Verdingnißhefte ohne Zeichnun⸗ den 31. August 1899. Sohnes (Realſchüler), ſuche einen 
gen werden von letzterer für Königliche Eiſenbahn⸗ Penſionär. 
10 Mk. für ein Heft poſt⸗ und Banuaptheilung 2. Offerten unter Nr. 6620 an 
r N tong — — den Geſelligen erbeten. 
Holz ma wr ket £6964] 2 j. Mädch, a. g. Fam, d. 
: Sasi i. Bromberg d. Gewerbeſch. od. i. 
a. Fäch. ſ. weit. bild. möcht., find. 
f d. Winter gemüthl. Heim. Gee 


6899] hat Hol 9 fn ber Königt, Däsefdeiterei 
i j tober / Dezember 1: en wie 
W iif 9 elligt. e g am, nid 
In Stutthof im Rahn'ſchen Gaſthauſe für die fammtliden | Perlionat. Montt.60 Mk., Winter⸗ 
Schutzbezirke am 18. November, 2. und 16. Dezember 1899, | balbj. 300 Mk. Off. u. G. 0. I. a. d. 
jedesmal von Vorm. 10 Uhr an. Annonc.⸗Ann. d. Ge}. i. Bromberg. 


Steegen, den 11. September 1899. —= a 
gen, Der Oberidriier. Heirathen 


Holzverſteigerungstermine der Königl. 
Zweckmäßigſte einger., rentablen 


Oberförſterei Lutau. tahl-Mühle (Handeld- u Kund⸗ 

Am 5. Oktober, 6. November und 4. Dezember 1899, Mühle), im Ermland anſäſſig, Anf. 
Vormittags 10 Uhr, im Holzverkaufshauſe zu Klein⸗Lutau 30 er, kath., von angenehm. Aeuß. 
und am 12. Oktober, 20. November und 18. Dezember 1899, und ſolidem, gemüthvollem Cha⸗ 
Bormittags 11 Uhr, in Peiser's Hotel zu Bandsburg. rakter, ſucht die Bekanutſchaft 
Der Königliche Forſtmeiſter. Reinhard. [7045| einer gejund. heiter. Dame gleich. 


Befiber einer neu erb., aufs 


Verloren, Gefunden. 


6895] Montag den 11. d. Mts., 
Mittags, habe auf dem Wege 
dom Schulzenamte Ludwigsdorf 
gat Chaujjee über Rittergut 
udwigsdorf nach Limbſee eine 


00 eine Korsnrranenhe Neus) 63001 Junger Torferrier af Konfeſſion u. entſprech. Alters 
t eine hervorragende Neun⸗ 6309] Junger Foxterrier, auf ‘ 
belt in ber ee ee den Haden Murks auch Junge zwecks ae 16785 
la Referenz. in jed. Stadt Weſt⸗ braune Augen u. braune Flecken rath 
Bren elu eld. u. V. M. 696 auf beiden Backen, ſchwarzen Kopf Hei + 
nf.-Ann.d.Gef, Danzig, Jopeng.d is Obren, auf bem Rücken drei 
efiber Kowitz, Villifaß bei fer welches auf Wunſch 
3 . geft. werd. kann. Häusl. erz. 
amen, welche Sinn für Landw. 
8 eſuch eingehen wollen, belieben 
Wohnungen Franko⸗Off. m. genauer Darleg. 
Itnifte unter Beijiig. 


werden paſſende Vertreter mit hörend, entlaufen. Zeichen: 
chwarze Flecken. Na bricht an, Erforderlich eingrößeres Baar⸗ 
aben und auf dies ernſt gemeinte 
„ beſt. a. 2 Stub, | thret Verba 


„verm. eſe, Grau⸗ Haasenstein & Vogler A.-G., 


enz, Culmerſtraße 53. Königsberg 1. Pr., zur Weiter⸗ 
beförderung einzu. Vermittel. 
Handtaſche R durch Eltern bezw. Vormund er⸗ 


erloren, darin Bandmaaß, 
etermaaß, Kours buch, Bu 4 what | Riss Sujogenbes — 


diverſes. iederbringer erhält Keller umgehend zurück. Verſchwiegen⸗ 


mit Waſſerleitung, Mitte der beit verlangt und zugeſichert. 
10 Mart Belohnung. Stadt, We Selterwaferjabet u. kiralhs. er ren Sie reiche 
Paul sen) e Bierverlag fic eignend, billig »Barthien. Sende ſofort 
Marienwerder Weſtpreußen, zu vermiethen. bis 400 m. Bild z. Ausw. gut per⸗ 
Danziger Straße 2. raudenz, Nonnenſtraße 11/12. | ſchloſſ. Conv. diskret D. A. Berlin 9. 


6849] 0 
Taten Bal u „Pr. 150 Mk. der Photogr. unt. A. 400 an] M. 704 
ug. 


mit 150.000 Mark 


Theilh 


Stettin, 12. September. Spiritusbericht. 
Loco 42.20 nom. 


Magdeburg, 12. September. Zuckerbericht. 


Kornzucker exel. 
excl. 75% 
Faß 24,25. Ruhig. 


88% 


Mendement —.— 
Rendement —. Geſchäftslos. — 


90 bis 1 


Na cprodukte 
Gem. Melis I mit 


unübertreffen zur Baul. und Schönheitspfle e. 
3 ls beste Kinderseife ärztlich empfehlen. 
5 Leberall auch in den GQretheken, erhältlich, 


aber 
Kapital und mehr! 


scam zur Uebernahme u. Neu-Begriindung eines gut eingeführt. 
iskonto⸗ u. Getreidegeſchäfts, in ſehr lebhafter und empor» 
blühender Stadt! Kapital kann durch Hinterlegung v. 200000 
Dokumenten und Hypotheken ſicher geſtellt werden 
H. 407 an Haasenstein & Vogler, K.-G., Königsberg i. Pr. [6989 


Heirathsgeſuch. - 
„Welcher ſtrebſame, ſolide, 
mof., junge Mann hätte Luft, 
in ein Schank⸗ und Materialw. ⸗ 
Geſchäft in einem Dorfe einzu⸗ 
heirathen. Gefl. Offert. nebſt 
Bild unter Nr. 28 eer ce 

Garnſee R 1 16862 
Geldverkehr... 
6- bis 7000 Mark 
werden hinter Bankgeld geſucht, 
auf ein hieſ. Grundſtück an belebter 


Straße. Offerten unt. Nr. 6872 
an den Geſelligen erbeten. 


8500 Mark 


werd. auf ein ländl. Grundſt. z. 
2. Stelle geſucht. Meldung. unt. 
Nr. 6874 durch den Gefeit. erb. 


Stiller Theilhaber 
(Socius) m. 20- bis 30000 Mk. 


für e. gut geleg. Dampfſägewerk 
geſucht. Gefl. Angebote unter 


Mk. 
Offerten unt. 


erſtſtellig, mit 4 Prozent ver⸗ 
zinslich, zahlbar 1907, will ich 
unter jeder Garantie cediren. 
per. erbse erneuter 

ywie eibem e e 
Neidenburg. 16361 


Nik. 51200 


auf ein Gut von 386 ha, nahe 
bei Königsberg, direkt 
97300 Mk. Landſchaft für 1. Okt. 
geſ. Landſchaftstaxe 160000 Mk. 


inter 


Offerten an J. L Schawaller, k 


Königsberg i. Pr., Ziegelſt. 9. 


Bar Perſonalkredit = 


EIN 
von 1000 Mart aufwärts 
bis zum höchſten Betrage 
diskret und conlant effek⸗ 
tuirt. Anfragen ſind zu 
richten an die Annoneen⸗ 
Expedition Rudolf Mosse, 


Nr. 6469 an den Geſelligen erb. 


S 


Arbeitsmarkt. 


Wien, sub , A. B. 123“. 


— 


“| 


(Schluß aus dem 3. Blatt.) 


Jüd. Stütze 
geſ. Alt., d. gut kocht u. Haus⸗ 
halt ſowie Handarbeit verſteht, 
vom 1. Oktober geſucht. Off. m 
Zeugn. nebſt Gehaltsanſpr. er⸗ 
beten an 16452 
Frau Bertha Leffkowitz, 
Marggrabowa. 


6225] Suche zum 1. Oktober 
einfaches, zuverläſſiges 


ält. Mädchen oder 


alleinſtehende Frau 
mit beſcheid. Anſprüchen, welche 
gut kochen kann und in allen 
Zweigen der Landwirthſch., be⸗ 
fonders in Federviehzucht, erfahr. 
ſt und keine Arbeit ſcheut, als 
Wirthſchaftsmamſell unter mein. 
Leitung, für kleinen Haushalt. 
Gehalt 180 Mk., Zeugniſſe ein⸗ 
zuſenden. 

Fr. Rittergutsbeſ. E. Neitzke, 

Kl.⸗Hertzberg bei Lottin 
in Pommern. 


64051 Eine geübte 
Maſchinenſtrickerin 


wird von fojort verlangt. 
E. Wolff, Inowrazlaw, 
Breiteſtraße 4. 
_ 6631] 


Suche von sogleich 
einige ; 7 
Plätterinnen 


bei freier Station und freier 
Reiſe. Offerten mit Gehalts- 
angabe einzureichen bei 
Deutſchbein, Plätterin, 
Pr.⸗Stargard. 


Stütze fürs Land 
1. Oktober cr. geſucht. Meldung. 
unter II. T. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Neuen „Weſtpreußiſch. 
Mittheilung.“ in Marienwerder. 


Eine Meierin 


arbeitsſam und zuverläſſig, wird 
geſucht vom 1. Oktober für 
Ladenverkauf und Butterformen 
bei 15 Mk. monatlich. Off. an 

J. Ed. Tab bert, Zoppot, 
6656] Danzigerſtr. 32. 


Wirthſchafterin 


von Arzt in der Stadt z. 1. 
Oktober geſucht. Offert. mit 
Gehaltsanſpr. u. Angabe d. 
näheren Berhältniſſe u. W. 
u Inf. Ann. d. Geſell. 
Danzig, Jopeng. 5. 18777 
6803] Ich ſuche zum 1. Oktober 
nach Nong gegen hohen Lohn 
ein beſſeres 
Mädchen 
mit nur guten de a welches 
die Küche und die leichtere Haus⸗ 
Shear nr pny ahh. Hab n 
er räfid. 
De Mandeburg, oltkeſtr. 10. 


5769] Aelteres, erfahrenes 


Mädchen 
für einen ländlichen Haushalt 
(ohne Außenwirthſchaft) wird p. 
bald geſucht. Gefl. Offerten 
nebſt Gehaltsanſprüchen erbittet 
Brauerei Ham mer bei 
Schneidemühl. 
6390] Ein anſtändiges 
Mädchen 
welches kochen kann, ſucht 
Frau Bauunternehmer Hecht, 
Thorn, Brombergerſtr. 48. 


Wirthſchafterin 


für ländlichen Haushalt, 
ohne Landwirthſchaft, ges 
wandt in feiner Küche, Backen, 
e und erfahren, 
ndet jofort oder 1. Oktober 
angenehme, leichte Stellung 
bei 240 Mark Anfangs-Ge- 
halt. Meldungen mit Pho⸗ 
tographie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriſten unter A. L. poſt⸗ 
lagernd Rudezaunny erbet. 
6909] Sude eine perfekte 
öchin 
die Stubenarbeit übernimmt. 
Meldungen mit Lohnanſprüch. 
u richten an 
Pr. Rechtsanwalt Appelbaum, 
Konitz Weſtpr. 
6907] Eine evangeliſche, ältere 


Wirthin 
die gut kochen kann und das 
Melken (Milch zur Molkerei) be⸗ 
aufſichtigen muß, ſucht von ſo⸗ 
fort oder 1. Oktober. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugniſſe ſind 
einzujenden an 
Frau Rittergutsbeſitzer Wilde, 
Hohenkirch Weſtpr. 
6925] Suche zu ſofort oder 
1. Oktober für ein feines Haus 
in Berlin eine tüchtige 


Wirthin 
oder perfekte Köchin. 


Zu erfragen Molkerei Culm. 


Wirthin⸗Geſuch. 
7042] Zur ſelbſtändigen Füh⸗ 
rung des Haushaltes eines un⸗ 
verheiratheten Herrn ſuche zum 
1. Oktober tüchtige, durchaus 
anſtändige Wirthin, die gut 
kochen, plätten und ein⸗ 
chlachten kann. Milch geht zur 
ni Meldungen u. Zeug- 
niga en an 
5 Walter 


fiskaliſcher Gutsverwalter, 
Rogowko b. Rogowo, 
Kreis Znin. 


Ein Mädch. f. Alles 
mit guten Bengutiien für 1. Ok⸗ 


tober geſuch raudenz, Pobl⸗ 
— — 18, 1 Tr. 10004 


I 6644] Gebildetes 


4000 Mark 


Wirthſchafts fräulein 
in der Küche l wird zum 
1. Oktober d. J. geſucht. el⸗ 
dungen erbeten an die Guts⸗ 
verwaltung. 

Wierzbiezany bei Argenau. 


Ein tüchtiges, junges Mäd⸗ 
chen, aus anſtändiger Fae 
milie, ev. Konfeſſion, are 

alg 66° 


ch 
Stütze der Hausfrau 
eignet, u. in einem kl. Koloutal⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft ab 
und zu expediren könnte, findet 
angenehme Stellung. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 
Aug. Berlinski, Kaufmann, 
— Sriedrihsbof Oftpr. 
7040} Suche a Martini ein 
kräftiges, ordentliches 
Mädchen 
welches die bürgerliche Küche 
8 Lohn nach Ueberein⸗ 
unft. 
eo Faerber, Apotheker, 
_Marienburg VWeſtvreußen. 
7041] Suche für ſogleich ein 
chriſtliches gs 
junges Mädchen 
welches im Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft tüchtig iſt u. ſchneidern 
kann. Polniſche Sprache erw. 
jedoch nicht n — 
Gehaltsanſprüche und Photogr. 
ſind zu richten an 
F. Storch, Samotſchin. 
6877] Zum 1. Oktober wird ein 
tüchtiges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau geſucht, 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut 
und in Handarbeiten gewandt iſt. 
Gehalt 120 Mark. 
Frau Peeck, Neuſtettin, 
Bahnhofſtraße Nr. 71. 
7036] Suche zum 1. Oktober 
beſſeres, anſtändiges 
Mädchen 
welch. ſelbſtänd. kocht u. jegliche 
Hausarbeit übernimmt. Gehalt 
180 Mark. 
Henning, Eberswalde, 
Kaiſer Friedrichſtr. 5. 
Eine einfache, ältere 
Wirthin 
erfabren in d. fein. Küche u. in 
d. Behandlg. d. Wäſche, wird für 
einen Junggeſellenhausſtand zum 
1. Oktober geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7035 d. d. Geſelligen erbet. 
6704] Geſucht zum 1. Oktbr. 
ein ſelbſtändiges und in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft 
erfahrenes 


Wirthſchaftsfräulein. 
Gehalt 300 Mk. pro Jahr. 
eugniſſe nebſt Photographie 
ſind zu richten an 
ut Joſephswalde bel 
Raikau Weſtpr. 
Suche zum 1. Oktober ein ein⸗ 
faches, ſauberes 


Hausmädchen. 
Offerten unt. Nr. 6802 an den 
Geſelligen erbeten. 
Einfache, ſaubere 
Wirthin 
welche kochen kann, von einzel⸗ 
nem Herrn in kleiner Stadt ge⸗ 
ſucht. Angebote, er mit 
Bild, unter Nr. 6530 an den 
Geſelligen erbeten. 
Bum 1. Oktober cr. ſuche ein 
jüngeres, kräftiges 15567 
Kindermädchen 
aus anſtändiger Familie. 
rau E. v. Broen, 
Apotheke Jablonowo Wpr. 
6943] Suche zum 1. Oktober 
eine ſaubere, zuverläſſige, nicht 
zu alte 


Kinderfrau. 
Selbige muß ſchon bei Kindern 
geweſen ſein und etwas Stuben⸗ 
arbeit übernehmen. 
Offerten mit Gehaltsforderung 


an 
tel Sans ſouci, Strasburg 
er pe eden 


Stuben mädchen 


vom 1. od. 15. Oktbr. aufs Land 
für eine Herrſchaft geſucht. Off. 
nebſt Abſchrift der Seat (a. v. 
Miethsfrauen) einzuſenden unter 
L. H. poſtlag. Culmſee Weſtyr 
68671 Wirthin., Köchin., Stuben⸗ 
Selb die Fr. . Anramste 
ell. durch Fr. M. r 
Thorn, Culmerſtr. Nr. 24, 1 Ler 


— — 


{239 


R 


8882] Eine fahrbare, 8 HP. 
Lokomobile 


euerbuchſe und Röhre 
5 verkauft ohio 
Jul. Nait, Bromberg. 


„Sämereien. 
Sqchwediſchen 


Stauden roggen 


empfiehlt zur Saat [6903 
Max Scherf, Graudenz. 


Neinen 


Pelluſer Saalroggen 


igſt 
2 . Brieſen 
Weſtpreußen. 


Pelluſer Roggen 


en völlig geſchützt gegen 
Ne e von höchſter 
vollem Korn» 


Yarlihire + Schwein 


verkauft Herrſchaft Naſſen⸗ 
bei ber Di ur [6136 


Pettujer Saatroggen 


die Tonne & 150 Mark, [6947 


Frankensteiner Sagtweizen 


die h 170 Mark, bat a 
Rn Sy Borowno bei 
Klabrdeim. 


Wintererbſen 
wit Winter⸗Noggen 


zur Saat 
beſtes und früheſtes Grünfutter, 
ſehr hohe Erträge, & Ctr. 9 Mk. 
M. Raabe, Bederfik 
bei Schönau, Kreis Schwetz. 


7015] Zum Neubau einer maſſ. 
Fußholländer⸗Windmühle wird e. 


Müh lenbaumeiſter 


von ſogleich geſucht. il unter 
A. 2. 100 poſtlagernd Elbing. 


Viehverkäufe. 


6317) Eingekörter 
Oldenburg. Rappe, 


chwerer Wagen⸗ und Arbeits- 
chlag, 12 Jahre alt, 1,76 Meter 
dens ſteht wegen achzucht für 
en Preis von 1600 Mark hier 
um Verkauf. Nachzucht hier zu 
ehen. Dom. Gutfelde per 
Gonſawa, Kreis Znin. 


Mohr 


Rapyhengſt, ohne 

Abzeichen, geb. 92 
v. Vokalſy aus Pareival⸗Stute, 
ſtarker Reit⸗ und Wagenſchlag, 
geritten und gefahren, ſtets ge⸗ 
kört, 6“ gr., preiswerth verkäuflich 
bei Oekonomierath Aly, Gre 
Klonia, Kreis Tuchel. [6355 


dir. Coldſucs Bala 
9 J., 3”, f. mittl. . kerngeſ. 


u. fehlerf., bequeme, Gänge, 
ausdauernd, o. Untugend. 700 Mk. 


gnergpinjhrt Hündin 

8 ſcharf a. Ratten u. Mäuſe, 2½ 

J., f. 12 Mk. verk. Alb. Wichert, 

Graudenz, Culmerſtraße 74. 
100 ca. 90 

Pfund ſchwere 


Läufer⸗ 


e ene iſchweine 
große engliſche Edelraſſe, vert, 
mit 40 Met. pro Ctr. b. . 


Jan iſchan bei Pelplin. [6931 
Verkaufe einen 


Rapphengſt 


Ardenner Raſſe, 4 
= ane alt, 5 6% 
appwalla 
7 Jahre ap 5’ 4", 4 
Fuchs 
8 Jahre alt, 5“ 2% [5901 
Samulewski, Neukirch 
6851 p. Pr.⸗Stargard. 
Res Dom. Gr.⸗Klonſa, 


uchel, offerirt weg. 
ünderung ade zn 


Hampſhiredun⸗Voch. 
1 1450 Stück 
weidefette 


Mutter⸗ 


bat zu verkaufen ſchafe 


7 
“Dom Santorwig bet Cg 


48 Stück gute 
ng Ochſen, 
bis 10 Centner 
chwer, weiſt weg. 
eiden ⸗ Mangel 

Max Kron} inate bu 
: nbe nfterburg. 
Tiehkommitfions.@ekhän > 
6402] 9 junge Stiere verfauft 


Thi 
an um, Baldram bei Ma⸗ 


(auch z. Maſt). 


1 Paar Paßpferde 


Wallache, ruhig, eingefahren, 
mittelgroß, dunkelbraun, diverſe 


ſtrammeArbeitspferde 
1 ſchwerer Bulle 
Milchkühe, Ochſen 
Ferſen 


Ackerwirthſchafts erat, 1s, 
2s, Zſchaarige Pflüge, ey 
fahrt'ſche Heupreſſe, Kar⸗ 
toffelſortirmaſchine, Ringel 
walze, Tigerrechen, fait neuer 
Stadenplan, aus freier Hand 
verkäuflich. 5808 
Pfarrei Schwekatowo, Kreis 
Schwetz 


60201 Ein junger, ſprungfähiger 


Bulle 


aus hieſiger, milchreicher Heerde, 
von hervorragenden Heerdbuch⸗ 
eltern abſtammend, geimpft, ohne 
Reaktion zu zeigen, ſteht hier z. 
Verkauf. Die Heerde war bis⸗ 
her ſeuchenfrei. 

Zielke, Liebſee b. Rieſenburg. 
r nn us 


Korte 
Verkauf. 


Nach Verkauf 
meines Gutes Lichtenthal habe 
ich die Jährlingsböcke der dor⸗ 
tigen Hampſhiredown⸗ Stamm- 
heerde nach Gruppe genommen 
und verkaufe ſie von hier aus zu 
Preiſen von 120 und 100 Mark. 

B. Plehn, Gruppe. 


Cotsw 


+ Bir 


ſchwerſte, engl. Fleiſchſchafrace, 
ſehr lange, glänzende Wolle, 
verkauft 14352 


Standlad bei Barten Dftpr. 


1!/4sjährige,importirte, oft- 
frieſiſche ‘ 46816 


Zucht⸗Bullen 


billig abzugeben. 
M. Raabe, Bederjik 
bei Schönau, Kreis Schwetz. 
6703] Dom. 
Lesnian bei 


Czerwinsk ver⸗ 
kauft 


— 100 — 
Läuferſchweine 
ſowie Epp⸗Weizen und 
Großlopf-Roggen zur Sant. 


Junger Leutewirth 
der ſelbſt mit Hand anlegt und 
Scharwerker hält, kann ſich meld. 


Argos 


4 Mt. alt, aus Furka II und 
Ortler II. Pr. Zuchttl. Magde⸗ 
burg) vornehmer Stammbaum, 
tadelloſes Platten⸗Thier, 68 
cm hoch, 70 Pfd. ſchwer, 100 Mk. 


9 Bernhardiner -Rilden, 


i 2 2 parte 0 
ang- u. kurz rei - u. 
30 Mk, H. 26 Mk., 6 W. alt, 


Dt. Krone Zwinger Corona. 
F. Garms 
Buchh. und Buchdrudereibef. 
Verkaufe Jagdhunde 


Cora, ruſſ. X engl, braun, firm. 
Apport,, vorzügl. Waſſerhund, 
3 Jahre, 75 Mk. 

Donna, deutſch engl., braun⸗ 
tig., Vater eingt., ſteht vor, 
Jahr a., noch n. abgef., 25 Mk. 

Eine Rüde, 3 Hind, 4½ M. 
alt, Kind. der Cora, Vat vorz. 
Engländer, à 10 und 15 Mk. 

Maſurke, Kellerrode 
p. Montowo Weſtpr. 

Verſetzungshalber verk. billig 

von drei 6671 


ühnerfunden 


nach Wahl zwei. 
Deiters, Spengawsken 
p. Pr.⸗Stargard. 


Ein Jagdhund 


im 2. Felde, edle Raſſe, geb. 
2 W. u. zu Lande, hat zu — 
aufen und 

zwei Junge 
6 Wochen alt, hat noch 
Heben gremmin, Gort 

remmin, Förſter 
Nipkau bei Rofenberg Weſtpr. 
Drei junge, echte a 
(Hündinnen) 10 Wochen alt 
ſind billig abzugeben. Näheres 
unter Nr. 6479 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


st 


Prüm, Mammzuchl': ge em. ecdstadt: 
Schleſ. MHL. Zucht edeliter ausgewählter 


Altersflaffe v. Dom. Wendstadt-Globitschen, Kr. Gubrau i. Sch 
Schunck. Sicherer Verſand in kalter u. warmer Jahreszeit. Geimpft. 


kurzhaariger Bernhardiner 


113/ ofo, 


hen, Kr. Gu 
reisliſte aer 


ucht⸗ u. 
0 eſien 


Deulſche Tigerdoggen 


anerkannt W ., Zucht (Rüden, 
6 Wochen alt), bervorragendſte 
Renommir⸗ und Begleithunde, 
leicht dreifirbar, hat abzugeben 
pro Rüde 20 Mark ab bier = 


Nachnahme. ie 
J. Witt, Weißenhöhe, O 


bahn. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Eine Reſtauration in einer 
uten Geſchäftsſtadt iſt Umſtände 
balber zu verkaufen. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6748 d. d. Geſelligen erbet. 


Bäckerei 


in St. Albrecht Nr. 48 bei 
Danzig, iſt vorgerückten Alters 
wegen, mit guter Kundſchaft, zu 
verkaufen. Näheres daſelbſt. 


Vöckereigrundſtäck 


in Bromberg, Ninkauerſtraße 

Ecke der Johannisſtraße, mit 
Bauſtellen 

ijt zu verkauſen oder vom 

1. Januar 1900 ab zu verpachten. 

Näheres durch [3711 
Ferrari, Podgorz. 


Pr.-Stargard. 


ST K — 
Mein in Pr.⸗Stargard, Markt⸗ 
ſtraße 4, gelegenes 17017 


Grundſtück 


in dem ſchon ſeit Jahren eine 
Fleiſcherei u. Wurſtmacherei mit 
Erfolg betrieben wird, iſt zu⸗ 
ſammen mit e. 1 ha 4 ar 94 dm 
großen Radikalacker zu ver⸗ 
kaufen. Johann Roß. 


Vrennerei⸗Nittergut 


Kreis Strasburg, Ya Meile 
zur Stadt und Bahnhof, direkt 
TChauſſee, Größe 2300 Morgen 
inkl. 200 Morgen Wieſen, Reſt 
durchweg rothkleefähiger Acker, 
32 Pferde, 100 Stück Rindvieh, 
175 Schweine, Dampfdreſchma⸗ 
ſchine, eigene Molkerei, Kontin⸗ 
ent 45 000 Liter, hochherrſchaft⸗ 
iches Wohnhaus, nur maſſive 
Gebäude, Hvpothet 3½ 0% Land- 
ſchaft. Preisforder. 300 000 
Mark, Anzahlung 70 bis 
80 000 Mark, Verkauf wegen 
Erbtheilung, über 40 Jahre 
in einer Hand. 

[7028 


durch: 
J. Popa, Flatow Westpr. 


Mein Gasthof 


mit alleinigem Nachkonſens, im 
großen katholiſchen Pfarrkirch⸗ 
dorfe, 3 Lehrer, 21 Kilometer z. 
nächſten Stadt, zweiſtöck., maſſiv. 
Gaſthaus, maſſ. Gaſtſtall, Bil⸗ 
lacb, Laden, großer Salon, 
Fremdenzimmer ꝛc., flottes Ge⸗ 
ſchäft. Preis 18500 Mark, An⸗ 
zablung 5» bis 6000 Mark. Mel- 

ungen unter Nr. 7027 an ben 
Geſelligen erbeten. 


Manufaktur- u. Mode- 
waaten-Geſchäſt 
in einer lebhaften Kreisſtadt 
Weſtpr., wegen Kränklichkeit zum 
Frühjahr 1900 zu verkaufen od. 
zu verpachten. Das Geſchäft iſt 
auch für zwei Herren lohnend 
und kann durch neue Kräfte in 
Folge guten und feſten Kunden⸗ 
treijes und beſonders guten 
Geſchäftsrufes 


bedeutend er⸗ 
weitert und noch ergiebiger ge⸗ 
führt werden. fferten unter 
Nr. 6995 an den Geſelligen erb. 


eee 
Ein Rittergut 


Weſtpr., 1550 Morgen durch⸗ 
weg rothkleefähig. Acker, mit 
Wieſen, Torfſtich, Bahnhof 2 
Kilometer entfernt, reichl. maſſ. 
Gebäuden, roßes Inventar, 
Hypothet 91000 Mk. Landſchaft 
iſt ſofort billig für 
die Laudſchaftstaxe, circa 
155000 Mark, bei 40000 Mt. 
Anzahlung zu —— 
Näheres durch 1702 
J. Popa, Flatow Westpr. 


Wegen and. Unternehmungen 
beabfichtige ich mein Grundſtück 
nabe Stadt, gute Gebäude und 
volle Ernte, bei 8⸗ bis 10000 
Mark Anzahlung zu verkaufen 
eventl. zu verpachten. Größe 
220 3 — Offerten unter Nr. 
6998 an den Geſelligen erbeten. 


Gutsverkauf. 


7014] Ein Gut, 4 Kilometer v. 
Dt.⸗Eylau, 82,67,10 ha groß, 15 
ha Wieſen, dazu eine maſſive 
holland. Windmühle mit jährl. 
Pacht von 500 Mk., volle Ernte, 
lebend. und todt. Invent. brill., 
1 maſſ. Wohnhaus, 1 maſſ. Stall, 
neue Scheune, 1 Inſthaus, ½ 
Weizen⸗, 2/3 Roggenbod., durch⸗ 
weg kleefähig. Anzahlung 12000 
Mark, Preis 67000 Mk., Reſt⸗ 
kaufgeld 5 Jahre unfündbar. Zu 
ter Siebert, Elbi 

. Siebe u 
Holländer⸗Chanſſee ge 


legenes, flottgehendes 

mit Deſtillation i 

krankheitshalber preiswerth bei 

ee Anzahl. zu verkaufen. 
e 


meld. b. Maire, Braunsberg Opr. 
Louis Haidenhain 


trieben wurde, ſich in Folge ſein. 


Näheres I 


3 Meine frühere Gaſtwirthſchaft, 


29 kann jederzeit 


Mein an lebhafter Stelle ge⸗ 
5158 


Reſtaurationsgrundſtüg 
von ſofort 


ektanten wollen ſich direkt 


6762] Das dem Rentier Herrn 
ehörige, 
Marktplatz Nr. 14 belegene 


Geſchäftshaus 


in welchem ein 


Galanteriewaarengeſchäft 


bisher mit beſtem Erfolge be⸗ 


ünſtig. Lage auch zu jed. and. 
Branche eignet, iſt unt. d. gün⸗ 
ſtigſten Zahlungsbedingungen zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt 
F. Czwiklinski, 
Grandenz. 


Landgrundſtück 
mit gr. Materlalgeſch, viel OSier⸗ 
1055 atteimig. Geſch. i. Dorfe, 
55 Morg. rothkleefäh. Acker, Wieſ. 
u. Wald, neue maſſ. Gebäude, fein. 
Invent., vertf. ich f. 12600 Mk. 
bei 4000 Mk. Anzahlg. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6284 d. d. Geſelligen erbet. 


Selten günſtiges 
Tuſchgeſchäft. 


Beſitzer von 2 hochberrſchaft⸗ 
lichen Häuſern in einer größeren 
Provinzialſtadt, die einem bedeu⸗ 
tenden Aufblühen entgegenttedt, 
mit nur einer günſtigen Bant- 
hypothek belaftet, will gegen 
einen ländlichen Beſitz mit gutem 
Boden dieſe beiden Häuſer in 
Aas geben. Off mit genauem 

uſchlag der ländlichen Beſitzung 


u. W. M. 703 a. d. Annonc.-Bur. |; 


Waldemar Meklenburg, Danzig. 


6847] Ein in der Nähe von 
Graudenz geleg., ca. 30 M. groß. 


Grundſtück 


iſt von ſofort billig zu verkaufen. 
Zu erfragen Graudenz, Ober⸗ 
thornerſtr. 3. 


Brennerti⸗Hut, 


80 Tauſend Kontingent 
3000 Morgen, Acker 2100, Wieſen 
200, Wald 700, guter Boden u. 
Flußwieſen, brillante Ernte, ſehr 
Bauſtand, an Chauſſee, 
d gut. Inventar, 
Mk. 600000 zu verkaufen. 

Offerten unt. J. P. 6815 beförd. 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 

6967] Ein gut eingeführtes und 
gangbares Holz⸗ und Kohlen⸗ 
geſchäft anderer Unternehmung. 
wegen baldigſt billig zu vere 
kaufen. Angebote erbitte unter 
. . poftlagernd 
Bromberg. 


Achtung! 
Ich einem großen Kirchdorfe 
iſt ein te L. ati 


Barbier- 1. rent ⸗Geſchäft 


anderer Unternehmungen halber 
N verkaufen. Offert. unt. 
Nr. 7 an den Geſelligen erb. 


welche ſich auch zu jed. anderen 
Unternehmen eignet, bin i 
willens zu verkaufen oder au 
von ſofort zu verpachten. 
Wengböfer, Send 
Mierunsken Oſtpreußen. 


Ein Werdergrundſtäck 


ca. 8 kulm. Hufen groß, im Kreiſe 
Marienburg belegen, mit vorzüg 

Gebäuden u. gutem Viehſtande 
ijt von ſogleich zu verkaufen. Off 
u. Nr. 4652 an den Geſell. erb 


| 
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5919] Wegen Todesfalles ift die 
ſeit Jahren in einer Hand be⸗ 


findlich geweſene Beſitzung des S 


verſtorbenen Gutsbeſitzers F. 
Scharfetter zu Lolidimmen, Kr. 
Gumbinnen, mit der vollen Ernte 
und dem vollſtändigen werth⸗ 
vollen Vieh⸗ und Pferdebeſtande 
von ſofort zu verkaufen. 

Das in höchſter Kultur ſtehende 
Gut iſt 109,6 ha groß undſliegt 
dicht an der Inſterburg⸗Dar⸗ 
kehmer Chauſſee. Von demſelben 
führen Kieschauſſeen in 3/4 Stund. 
nach Bahnhof Judtſchen und in 
cg. 20 Minuten nach Bahnhof 
Sodehnen. 

Die Beſichtigung der Beſitzung 
u erfolgen. Zu 
näherer Auskunft ſind die unter⸗ 
zeichneten Herren bereit. 
Kaufmann W. Heinz, Inſterburg, 
Fabrikbeſ. C. Brenke, Gumbinnen, 
a 

Tilſit, Reitbahnſtraße 5, I. 


105 Morgen 
beſterRüben⸗u. Weizenbod., große, 
faſt neue Gebäude, ſchön. Gart., 
Se bei Leſſen Weſtpr. gelegen, 
will ich mit ſämmtl. Inventar 
u. voll. Ernte bei gering. Anz. 
jofort verkauf. Off. unter Nr. 
4712 an den Geſelligen erbeten. 


Guttsverkäufe! 


Verſchiedene ſehr günſtig und 
ſchön gelegene Güter in Oftpr., 
von 100 bis 1500 Morg. Größe, 
mit beſtem Boden, vermittelt u. 
weiſt proviſionsfrei nach. Off. 
sub G. 406 an enstein 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


und iejen, 0 
inkl. 400 Morgen Wald, malts, 


Getreide⸗, Santene, Futtermittel⸗, Dünge- 


mittels und Diskonto⸗Geſchäft 


Eventl. wird dazu Theil 


ampfmahlmühl leiſtungsfähig., 
pfmahlmühle an fungsfäbig, 


ein & Vogler, A.-G., Kö 


Umſatz 1½ bis 2000000 Mk. p. a., in beſter Getreidegegend, mit 
Waſſer⸗ u. Bahnverbindung Telephon⸗Verbind. mit Berlin ꝛc 
evtl. mit dazu gehöriger 
tüchtigen Kaufmann zu verkaufen. 

haber mit größerem flüſſigen 
Kapital, das hypothekariſch poe 

Off. sub F. 405 an Haasens 


ift 


geitellt werden kann, geſucht. 
nigsberg Pr. 


Gutsverkauf. 


5175] 1800 Morgen guter Acker 
vorzügl. Weiden, 


Gebäuden, vorzügl. Ernte, 55 
Inventar. Preis Mk. 300 

Adreſſ. unter J. R. 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Gelegenheitskauf. 


6816 an 


6876] Eine reutirende Gaſt⸗ 


wirthſchaft in geſchloſſ. Dorfe, 
13 Kl 

in gut. Weg., mit 15 Morgen 
Weizenboden, gut. Gebänd., 
vollſtänd. 


m. v. d. Stadt entfernt, 


uvent., voll. Ernte, 
ür 10000 Mk., Anzahl. nach 
ebereint,, iſt Famil.⸗Verh. 
alber ſofort zu verkaufen. 
Fleck, Gr.⸗Wöllwitz, 
Bahnſtation Hohenfelde, 

Kreis Flatow, Weſtpreußen. 


~ 1 7 7 
Selt. qunitige Gelegenheit. 
Eine mitten in unſerer Stadt 
dicht am Waſſer, romantiſch ſchön 
gelegene, alt eingeführte 


Brauerei 


mit ca. 66 Morgen Ländereien, 
unmittelbar an den Kaſernements 
der hieſigen, ſehrgroßen Garniſon 
ft veränderuugshalber oon 
günftig verkäuflich. [60 
Anzahlung 20- bis 25000 Mk. 
Offerten erbittet 
Otto Bormann. 
Dt.⸗Eylau Weſtpr. 

Mein Hausgrundſtück und 
Schmiederei will ich ſofort ver⸗ 
kaufen. [6861 

Wittwe Waßmann, 

Neuſtettin, Marienſtr. 5. 
Reſtaurationsgrundſtück neue 
Gebäude, m. ſchatt. Volksgarten, 
eich u. ee 
richt., re g. gangb. Geſchäft in 
der Stadt üb. 20 Tauſ. Einw., für 
45000 Mk., Anz. 10000 Mk., um⸗ 
ſtändeh. jo! Pap verk. Meld. an 
P. Majewicz, Gneſen, Hornſt. 30. 


Hausberkauf. 


5500] Umſtändehalber will ich 
mein hier an der Hauptſtraße, 
beſte Lage der Stadt, belegenes 
Eckhaus, Grundſtück, in welchem 
ſeit 29 Jahren eine Bäckerei mit 

utem Abſatz betrieben wird u. 

as ſich auch zu jeder anderen 

Geſchäft eignet, alsbald verkauf. 
Frau Bäckermeiſter 9. Wie⸗ 
nandt in Rügenwalde a. Oſtſ. 


Mein Gaſthaus 


einz. a. Orte, m. 3 Mrg. gutem 
Niederungsboden, Gebäude maſſ. 
unter Steindach, bei 3500 Mark 
Anzahlung zu verkauf. Schriftl. 
Meldung. unter F. 8. 20 poſtlag. 
Altmark Weſtpr. 16472 


3 Landwirthſchaften 


80 bis 120 Morg. geſund. Boden, 
komplettes todtes und lebendes 
Inventar, volle Ernte, bei Anz. 
von Mk. 3000 bis 6000 ſehr günſt. 


zu verkaufen. 


. unter Nr. 6800 an 
den Geſelligen erbeten. 


® 2 
Siegelei⸗ 
gz etwa 18 Morgen 
and, ſelten erglebiges Thon⸗ 
lager. he von 8 a. O. 
Hoffmann'ſcher ingofen, mit 
16 Kammern. Bisher Handbe⸗ 
tried, 1½ Million Steine. 
Dampfbetrieb lohnend. Günſtig. 
Zeitpunkt, da Entwickelung der 
tadt nach dieſer Richtung und 
Häuſerbauten in Ausſicht. Zwei 
Min. v. jetzt begonnenem Neubau 
einer Kaſerne Elektriſche Bahn 
ur Stadt geplant. Zwei Wohn⸗ 
banter, 1000 Mark Miethsertrag, 
Gartenland, Stallgebäude 2c. 
Umſtände halber zu verkaufen. 
Preis 100000 Mark bei 10- bis 
15000 Mark Anzahlung; auch 
werden gute Objekte in Zahlung 
reſp. Tauſch genommen. [6976 
Offerten unter E. K. 0, pe 

lagernd Frankfurt a. O. 1. 


Gutskaufgeſuch 
i. Werthe bis 150000 Mk. O 
u. M. G. poſtl. Bromberg erb. 
67711 Wir find beauftragt, zum 
Zwecke der induſtriellen Ver⸗ 
werthung ſchlagbarer Wald⸗ 
beſtände einen 


größeren Forſtbeſitz 


in einer der öſtlichen Provinzen 

Preußens zu erwerben und 
ehen der Einſendung detaillirter 
fferten entgegen. 


Poſen, den 11. Septemb. 1899. 
Osthank für Handel u. bewerbe. 


Wir haben Käufer für Güter 
jeder Größe mit guter An⸗ 
zahlung und bitten um Auf⸗ 
träge. Weſſel & Co., 8 
Johannisgaſſe 71. [1275 


Dit General-Büter-Agentur 


von J. Boba, Flatow Wpr., 3 


empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 


| 6988 


Habe mein Gut verkauft und 
u. mit 60- bis 90000 Mk. 
nzahlung wieder ein 


rentables Gut 
u erwerben. Meldung, werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 6285 
durch den Geſelligen erbeten. 


Pachtungen, 
6526] Eine gut gebende 


Häderei u. Wohnung 


iſt vom 1. Oktober cr. preiswert 
zu verpachten bei g 
J. Jonas, Spediteur, 
Inowrazlaw, Nikolaiſtr. 30. 
Nach d. Ableb. meines Gatten 
beabſichtige ich die bisher mit 
beſtem Erfolge geführte 


Bonbonfabrik und 


Kocherei 
mit allen der Neuzeit entſprech. 
u. vollkommenſten Maſchinen u. 
Geräthen von ſogleich unter den 
günſtigſten Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. Gefl. Offert. unter Nr. 
7075 an den Geſelligen erbeten. 


Deltllations u. Golonial 
waaren-Detail-Befift 


nachweislich 60000 Mark Umiab, 
iſt anderer Unternehmung. halb. 
weiter zu verpachten. Zur Ueher⸗ 
nahme gehören 6000 bis 8000 Mk. 
Uebernahme 1. Januar eventuell 
1. April 1900. Das Haus kann 
auch käuflich erworben werden. 

Max Pommer, Schwetz a. W. 


Bäckerei. 


6993] M. i. Thorn, Schuhmacher: 
ſtraße 12, bekeg. Bäckerei i. p. 1. Okt. 
Deren. 8.Uebern. j.LOOOME. erf. 
A. Roggatz, Bädermitr, Thorn. 


Cin Gut 


1400 Morgen, mit komplettem 
Inventar und Ernte, auf 18 Jahre 
unter günſtigſten Bedingungen 
zu verpachten. 
Mark 25000 zur Uebernahme er⸗ 
forderlich. eldungen unter Nr. 
6798 an den Geſell. erbeten. 


500 Morgen großes 


Gut 


in vorzüglicher Lage der Provinz 
Poſen, mit komplettem Inventar 
und voller Ernte unt. den günſt. 
Bedingungen 


zu verpachten. 
ur Uebernahme erforderlich Mk. 
000. Meldungen u. Nr. 6799 
an den Geſelligen erbeten. 
6985] Meinen Bierverlags⸗ 
Keller in 17 Langenmarkt, 
will ich fortauge alber billig abe 
treten. Lüdtke, Danzig, 
Langenmarkt 21. 


Eine Waſſermühle 
iſt vom 1. Oktober ab zu ver⸗ 
pachten. Näheres zu erfragen 
bei Beſitzer J. Cieszynski in 
Naszezorek bei Thorn. [6865 


Ein ſtrebſamer, ſolider, ver⸗ 
heiratheter Landwirth, der es 
verſteht, ſparſam zu wirthſchaf⸗ 
ten, ſucht 


ein Gut 


1 pachten oder zu kaufen, wenn 


vpotheken von 6000 Mark als 
elde n genügen, auch iſt 
derſelbe nicht abgeneigt, die Be⸗ 
wirthſchaftung eines mittleren 
Gutes od. Vorwerks zu übern. 
Off. u. Nr. 6496 a. d. Geſell. erb. 


Ein geb., fing. Landw., 
d. bis b. fremde Wirthſchaft. admi⸗ 
niſtrirt, ſucht eine 
Pachtung 
zu übernehm. u. erſucht Berufs» 
genoſſen, Vermittl. od. and. wohl» 
geſinnte Menſchen, ihm für Geld 
u. gute Worte behil ich ſein zu 
wollen. Gefl. Offert. sub J. 408 
an Haaſenſtein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Pr. 
Suche eine gutgehende 
Gaſtwirthſchaft 
u pachten, Kauf nicht ausge⸗ 
4 wenn eine Hypothek von 
7 Mark als Anzahlung ge⸗ 
nügt. Offerten unter Nr. 6497 
an den Geſelligen erbeten. 


Wünſche eine Filiale. 
Rann 10- b. 15000 Mk. Kaut. ftell. 
Meld. u. 6484 a. d. Geſell. erbt. 


Eine Brauerei 


mit einem Umſatz von 2000 bis 
5000 Mark, wird zu pachten ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 6796 
an den Geſelligen erbeten. 
Wünſche eine Filiale refp. 
Niederlage zu übernehmen. 
Kaution in jeder Höhe. Mate 
rialiſt, 23 Jahre, mit beiten 
eugniſſen. 7003 
Offerten bitte unt. F. B. 100 
poſtlag. Strasburg Weſtpr. 


Königl. Gewerbe: u. Haushaltungs⸗ 
ſchule für Mädchen in Poſen, ver⸗ 
bunden mit Handelsſchule, Seminar 
für Handarbeits-, Gewerbeſchul⸗ 
(Induſtrie⸗), Koch⸗ und Hauswirth⸗ 
ſchaftslehrerinnen u. Penſionat. 


Le aße 1. für einfache Handarbeiten, 2. Maſchinennähen, 
3. Wäſcheanfertigung, 4. Schneidern, 5. Kunſthandarbeiten, 6. Putz⸗ 
machen, 7. Waſchen und Platten, 8. Kochen, 9. Haushaltungskunde, 
10. Zeichnen und Malen, 11. Handelsfächer, 13. Ausbildung von 
Handarbeitslehrerinnen, 13. Ausbildung von Gewerbeſchul⸗ (Sn- 
duſtrie) Lehrerinnen, 14. Ausbildung von Koch⸗ und hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Lehrerinnen. 15. Ausbildung von Stützen der Hausfrau. 
Für diejenigen Schülerinnen, die einen vollen Kurſus in 

der Anſtalt durchgemacht haben, iſt ein Stellennachweis eingerichtet. 

Beginn der Kurſe am 3. Oktober 1899 

Meldungen für das Penſionat haben bis 
ſpäteſtens 25. September d. Js. zu Kun 00 
Die Leiterin Hermine Ridder. 


Nähere Auskunft und Programme koſtenfrei durch 
oye) 8 D 
Miltair-Pidacogiom „Kemper“ 
= ) 
Ad „ 
Charlottenburg— Berlin, Schillerſtraße 7 
(nahe Bahnhof Zoolog. Garten). 


Gegründet 1878. An 1000 Niviranten ſeitdem beſtanden. 
Staatlich concejjionirte Vorbereitungsanſtalt für alle 


„Schul⸗ und Milifair⸗Craminer“ 


einſchließlich Ofſiziers⸗ und Abiturienten⸗Examen. Unterricht 
Arenge individuell von ausnahmslos älteren und bewährten 
Lehrkräften. Ruhige, geſunde Räumlichkeiten, nach Gärten zu ge⸗ 
legen. Arzt im dauſe. Kein Maſſeninſtitut, darum alle bei 
überfünten Inſtitüten unvermeidlichen Mängel der Verpflegung, 
Beaufſichtigung ꝛc. von ſelbſt fortfallend. Zahlreiche Empfehlungen 
aus den höchſten Kreiſen. Proſpekte unentgeltlich. Eintritt jeder⸗ 
zeit. Sprechſtunde 11—1 Uhr Nachmittags. 16807 
Die Direktion Dr. Schmidt. 


0909099290099 09 0 9000090990 9900900 


2 
3 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 3 


3 ie a durch eine pert 7 2 
kaufmännische Ausbildung! Seen 


2 welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 

+ kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 
und Damen, Eltern und Vormünder belieben ratis 
Institutsnachrienten zu verlangen. 74952 

3 Erstes Deutsches Handels- Lehr - Institut, 


i Otto Siede, Elbing, 


oo 


Königl. behördl. konzeſſio nirte Anitalt. 
eee 


Berlin W., 


Pots damerſtraße 113, Villa II, 


Israel. Töchterpensiouat 


Fortbildungs- Anſtalt. 


Vorſteherinnen: Hedwig Sachs, Therese Salz. | 
A 4392] Erſte Referenzen. 


mm lt lad 


3 
= 


ER = 


FEED 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven . . Mark 1200000. 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 


Baareinlagen 
Spar⸗ und Depofifengelder f 
: jeden Betrages 


bei täglicher Kündigung mit 3½ %, 

„ einmonatl. — „ 38/4 0%, 

„ dreimonatl. 7 = 4 0/0; 

Die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt. 


? RR: j 


Mübelfabrik Hapke, Graudens 


empfiehlt 
Kleiderſpinde in nußb. von 45 Mk. an, 
Vertikows l ” 46 „ ” 
Kleiderſpinde ,, imit.nußb, „ 33 „ „ 
Vertilows e 34 „ „ 
Kleiderſpinde „ Kiefern „ 21 „ „ 


Wüäſcheſpinde ” ” ” 16 7 7 
Reſtaurations⸗Tiſche und ⸗Stühle, 


Spiegel⸗ und Polſterwaaren 
zu billigſten Preiſen. 


Saatgetreide. 


Nordſtrand⸗Weizen 9 me. 50 p. Ctr. p. To. 185 Mt. 


Probſteier Squarehead⸗Weizen 8 p. 
o. 17 k. 


Pethujer Roggen 9 Mt. v. Ctr, v. To. 170 Mt. 
SchwediſcherRoggen s we. 50 p. Cte, v To. 105 M. | 


[7078 


DD aaunpXa sais 


‘auigvucpo7g uss 
aa Hojsuio qv 


Domslaffer Brillaut⸗Roggen om. BB, 888 
0. 5 . 
Schlanſtedter⸗ und Brobjteier = Roggen 


bereits ausverkauft. 16812 


Dominium Domslaff Weſtpr. 


* 1 Kirsche’s Original- 6896] Ca. 15 Gtr. feinſten 

verkanztead-Weizen ans.] Schleuderhonig 
A. Kirsche ver Ctr. 80 Mark, in Doſen zu 
Saatzuchtgutpfiffelbach 40 und 18 Pfund Netto empfiehlt 
bei Apolda. Alfred Barnick, Dirſchau. 


1523] Der vorgerückten Saiſon halber verkaufe meine 


Tapeten 


- Dessonneck. 


krſtflaſſig. „Styria Räder“ Tir di che 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


anerkannt vorzügliches 
Waggonladungen zu Mark 4.75 
Mit Probe und Analyſe ſtehen 


Zuckerfabrik 


2670] 


Franz Zährer, Thorn. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


zu billigen Peiſen und koulanten Zahlungsbedingungen. 
Proſpekte und Preisliſten frei. 19645 


offeriren 


Lokomohilen 


Ercenter- 
Dampf - Breit 
malhinen 


von 


Co. 


Maiskuchenmelassefutter 


Maſt⸗ und Milchfutter, offeriren wir in 


per Centner franko Jalſchitz. 
13964 


gern zu Dienſten. 


Tuczno, 


Poſt Jakſchitz. 


Wer hauen will 


aufsteigende Feuchtigkeit 


chwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s 
Isolirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis 


Dt.-Eylauer Dachpappen-Fahrik 


Vertreter für Westpreussen: 


Kranken zur Folge, 


— 


Eduard Dehn, Dt-Eylau. 


Nahrungs-Eiweiss 


1 Kilo Tropon hat den gieichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind- 
fleisch oder 180-200 Eier. Tropon hat bei regelmässigem 
Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und 
Bei dem niedrigen Preise von 
Tropon ist dessen Anschaffung jedem er- 


möglicht. 
Vorräthig in Apotheken und 
Drogengeschäiten. 


ROPONWERKE |) 


MÜLHEIM-RHEIN. 


TROPON 


Dr. Detferd Backpulver 
Dr. Detters Banilte- Zuder 
Dr. Setters Pudding⸗Pulver 
& 10 Pf. Millionenfach bewährte 
Rezepte gratis in Grandenz von 
Franz Fehlauer, Herrmann 
Schauffler, G. Buntfuss, F. A. 
Gaebel Söhne, Gebrüder Roehl, 
Fritz Kyser; in Eulmſee von 
V. Kwieczynski; in Gol{ub von 


Drainröhren 


vorzüglichſter Qualität, empfiehlt 
Louis Lewin, Thoru. 
60511 Dampfziegeleien. 


5909] Eine ganz neue 


Kartoffel⸗ 
Ausgrabemaſchine 


(Graf Münſter) verkf. f. 100 Mk. 
B Edel, Löbau Wpr. 


Tilſiler Küſe 
vollfette Weidewaare, p. Ctr. Mk. 
53, balbfett dto. Mk. 40, mager 
Mk. 18 p. Ctr. ab hier, Ver⸗ 
ſandt gegen Nachnahme, empfiehlt 

E, Lemke, Centralmolkerei, 
54171 Chriſtburg. 


Hafer⸗, Gerſten⸗ und 
Weizenſtroh 


verkäuflich. Bewerber mit eigen. 
Preſſe erhalten nähere Auskunft 
unt. Nr. 6427 durch den Geſellig. 


91691 Vorzüglichen 
Tilſiter Käſe 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 

größere Poſten billiger, hat ab⸗ 

ugeben nur gegen Nachnahme 

b. Müller, Molt. Kl.⸗Baum⸗ 

gart bei Nikolaiken Wpr. 


Q 


[23 


C. Heinrichs, Danzig. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig 
offerirt Hugo Nieckan, 
Fabrik für Wein⸗ u. Ralyue 


Tausende 
v. Anerkennungen be 
weisen es, dass meine 

ader 

u. Zubehörteile nicht 

2 nur die besten, sondern 

auch die allerbilligsten sind. 125 
Wiederverkäufer gesucht. 

Illustr. Preisliste gratis u. franko. Be 

J. F. MEYER, Bromberg. 

Erstes u. grösstes Ostdeutsches 

Fahrrad-Versand-H aus. 


Wegen Einſtellung des Be- 
triebes iſt ein 


kompl. Mahlgang 


franz Steine (4 Fuß) mit ſämmtl. 
Transmiſſionen ꝛc., für d. Hälfte 
des Auſchaffungspreiſes zu ver⸗ 
kaufen. Die Anlage heſteht erſt 
ſeit 2 Jahren und iſt wie neu. 
Anfragen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6714 durch den 
Geſelligen erbeten. 


6725] Trockenes, kiefernes 


Alobenhol 


1. Klaſſe, offerirt billigſt 
R. ae Linde Weſtpr. 


Treibriemen 
in all. Längen u. Breiten v. rein. 
Kern engl. Leder, ſow. Binderiemen 
Nähriemen, Riemenverbinder off. 
u den billigſten Preiſen d. Leder⸗ 
fondiung von 6828 
F. Cöwiklinski, Graudenz. 


2000 Ceutner 


Friüh⸗Kartoffeln 


(weiße, rothe, blaue) verkäuflich 
pro Ctr. 2 Mk. frei Woſſarken. 
v. Kries, Roggenhauſen. 
6333] Mehrere Waggons 2*, 
21/2", 3“ und 4“ 


rolhbuchene Bohlen 


breit u. ohne rothen Kern, ſowie 


birfene Bohlen 


in denſelben Stärken, offerirt 


I franko Waggon billigſt 


Johs. Riediger. 
Schöneck Sig ee 
Dampfſägewerk u. Waldgeſchäſt. 


Nußſchalen⸗Ertratt 


zum Dunkeln der Kopf⸗ u. Bart⸗ 
baare, aus der fal. bayriſch. Hof⸗ 
paxfümerie Wunderlich. 
Nürnberg. Rein vegerabiliich, 
ohne jede metalliſche Beimiſchung, 
gaxantirt unſchädlich, A 70 Pf. 
Dr. Orsila's Haarjarbe- 
Nußöl, zugleich haarſtärkend u. 
vorzügl. Haaröl. Beide außer⸗ 
ordentlich beliebt und ſeit 5 
Jahren mit n Erfolge 
eingeführt, & 70 Pf. 
Fritz Kyser, Grandenz. 


Pflaumen 
Zuckerpflaumen 


Reineclauden 
verkauft ganze Kahnladungen 
oder waggonweiſe aus ſeinen 
Obſtbaumpflanzungen [6570 

Fibelkern, Warmhof 

bei Mewe Wpr. 


Kleiner, ſchwimmender 


Dampfbagger 


150 chm tägliche Leiſtungs⸗ 
fähigteit, gebraucht, aber aut 
erhalten, billig zu verkaufen 
o. ju vermi then. Der Bagger 
kaun per Eiſenbahn traus⸗ 
portirt werden. Off. bitte 
briefl. unter Nr. 6804 a. d. 
Geſelligen zu richten. 


Viri 


Gericht 
überraſchende Erfindung 
genen vorzeitige 


und a 
all für 80 Bia. Marke 


Heilung 
o. Arznei n. Berufsſtör. d. ſchwerſt. 
Unterleibs⸗, rheum., Magen, 
Nerveuleid.,Aſthma, Flechten, 
Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
wu: u. ſämmtl. Frauenkr. 

usw. brfl. abſol. ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10—11,4—6. Sonnt. u. Vorm 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 
ivector Bruckhoff. 


Kochſchule, Induſtrieſchule 


„und Pensionat 
für Töchter gebildeter Kreiſe 
in Charlottenburg, 
Bis marckſtraße 83 
Vorſte⸗ y Pauline Luther 
berinnen:S Marie Krieg. 
Proſp. gratis. Beſte Referenz 


6:883 


Neue Kurſe in einf. u. dopp. kaufm., 


ſowie 


land. Buchführung 

nach präm. Syſt., Sten., Sprachen 

2c. beg. am 15. Sept. Für Auswärt. 
Schnellkurſe. 

Dir. Mertinat, Königsberg, Stein⸗ 

damm 10% empf. v. höh. Behörd., 

General. ꝛc., Trausl.d. Hande Star. 


Aelteſtes u. renommirteſtes 
5418] Inſtitut für 


Buchführungs⸗ 
Unterricht 
und Geſchäftsbücher⸗ 


Bearbeitungen 
von 


Gustav Illmann, 


Bücher⸗Reviſor, Danzig, 
Hundegaſſe 46. 
Auf Wunfeo mit Penſion. 


Kochschule Frauenwohl 
beginnt die neuen Kurſe am 
3. Oktober. Aumeldg. erbeten 
Danzig, Vorſt. Graben 62, pt. 


Fir Zahnleidende! 


n am 13. bis 16. Sep⸗ 
tember in meiner Wohnung 
Hotel Deutſches Haus“, Rieſen⸗ 
burg, zu konſultiren. 4052 

H. Schneider. 


ehindeln. 


Wer macht Dächer mit impräg⸗ 
nirtensSchindeln, die gegen Feners⸗ 
gefahr widerſtaudsfähig find. 

Offerten erbittet C. Seefeld 
Czerw e inst. 16434 


Reinen Wein 


gut und billig 
erhalten Sie bei — 11674 
Karl Jos. Schafer I., 


Mainz a. Rhein 51. 
Verlangen Sie Preisliſte. 


Urania 
hochjeines, erſt⸗ 
klaſſ. Fabrikat, 
b. billigſt. Preiſ. 
Kat. grat. Solv. 
Wiederverkäufer geſucht. [3171 
Urania - Fahrradwerk 

P. Tanner, Cottbus. 


Ka. neues Pflaumen⸗Mus 


offerirt mit 16 Mk. p. Ctr. inkl. 


ab Magdeburg geg. Nachnahme, 
bei Poſten billiger. Lieferung: 
September / Oktober. [4917 
Wilhelm Klaus, Musfabrit, 
Magdeburg N., Alexanderſt. 20. 


— 


mister 
ZA somisterm 
"sin allen nur & 
denkbaren Sorten empfiehlt 


Paul Kuntze, Danzig) 


, Hirschgasse No.? &, 
SQ Preiscourant kad 7 


3642] Eine achtzehnpferdige 


Coko mobile 


die gegenwärtig noch im Betriebe 


und kleinere 
Maſchinen 


als Erſatz für meine abgebrannte 
Mühle in Baumgarth betreibt, 
ſteht, ſobald mein größeres Werk 
fertig iſt, (ca. 4 bis 6 Wochen) 
zum Verkauf. 
Baumgarth b. Chriſtburg, 
im Auguſt 1899. 


A. Hildebrandt. 


CAKES-FABRIK' 


ee Se eee 
Brillen, Bincenez 


in Gold, Doublé und Nickel 


nee Muir Retour ero Barometer. Chermometer 


1370] Streichfert. Delfarben, 


und Operngläſer 


Firniß, gas uſw. offer. billigſt empfiehlt Carl 


. Dessonneck. 


reing, 
90231 Marienwerder Wyn 


— 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerſtag] 


Der Zug vogel. (Nachdr. verbot. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


auchen Sie nicht?“ fragte der Jüngere dazwiſchen trocken 
seein Be und ſchob dieſem raſch die Schachtel mit 
ruſſiſchen Cigaretten hin, als fei ihm die Gefühlskundgebung 
des Bruders peinlich. a 

„Ich danke, ich bin kein Raucher. 

„Schade, da entgeht Ihnen ein großer Genuß. Jeder 
Verdruß ſchrumpft zu ein em Nichts zuſammen, wenn man 
ihn durch den Dampf der Cigarette hindurch beſieht. Und 
an langen, kalten Winterabenden iſt es doch rieſig behag⸗ 
lich, dort auf der Ofenbank zu hocken und vor ſich hin zu 
paffen, und aus den breiten Schwaden, die dann durch die 
Stube wogen, allerlei Geſtalten auftauchen zu ſehen. a 

„Achim iſt nämlich ein Phantaft!* warf der ältere 
Bruder luſtig ein. „Sie ſehen es ihm nicht an, denn er 
ſpielt ſich auf Nüchternheit und Trockenheit hinaus, aber 
8 iſt doch jo.“ 2 
: bun baie mal den Schnabel!“ klang es halb ärger- 
lich zurück. „Jedenfalls merken Sie, daß wir uns jetzt 
allmälig ganz wohl in unſerer Haut fühlen und es gar⸗ 
nicht mehr anders haben möchten.“ 

„Haben Sie noch nicht daran gedacht, ſich zu ver⸗ 


ivathen 2“ > 
he oe bitte Sie! wen?“ rief Joachim mit fomijdem 


Entſetzen. 

„Wer ſucht, der findet ſchon.“ > 

„Aber wir wollen garnicht juchen. Erſtens mögen die 
Polen hier umher nichts von uns wiſſen und würden uns 
jin anblaſen, wenn wir uns um ihre Töchter bewerben 
wollten.“ 

„Vielleicht denken die Töchter anders.“ 

„Das will ich nicht gerade in Abrede ſtellen, die Mädel 
ſehen ſchon hinter meinem Bruder her und lächeln ihn 
liebenswürdig an, wenn wir ihnen irgendwo begegnen. 
Indeſſen — und das war das Zweite, was ich anführen 
wollte — wir möchten keine polniſche Wirthſchaft hier. 
Und dann — wie denken Sie ſich das? Für zwei Haus⸗ 
haltungen iſt doch der Raum zu beſchränkt. Heirathet 
einer von uns, ſo müſſen wir uns trennen, denn dafür 
würden wir uns beide bedanken, ſo als ledige Familien⸗ 
zugabe nebenher zu trotteln, mit dem Gefühl, gänzlich 
überflüſſig zu ſein.“ 

„Ein weibliches, gebildetes Clem@t im Haufe wäre 
zwar nicht ſo übel“, ſchmunzelte Siegfried. „Deine wirth⸗ 
ſchaftlichen Talente in Ehren, Achim, aber ich denke es 
mir recht nett, etwas angenehme Weiblichkeit an unſerem 
Tiſch zu ſehen, es wäre doch 'mal eine Abwechslung. — 
Na, es braucht ja nicht gleich geheirathet zu werden!“ fügte 
er haſtig hinzu, bemerkend, daß ein Zug von Verſtimmung 
über des Andern Geſicht glitt. „Zum Familienvater fühle 
ich allerdings auch nicht den Beruf in mir. Doch möchte 
ich wetten, daß Oslanin für die Nachbarn an Jutereſſe 
gewinnen würde, wenn ſie hier ein angenehmes Frauen⸗ 
zimmer zu finden wüßten.“ 
„Nehmen Sie doch eine Repräſentantin!“ ſchlug Franzius 

„Sie finden zehn für eine.“ 
„Davon bin ich überzeugt“, ſtimmte Joachim zu. „Aber 
eine junge Perſon, die zu zwei immerhin noch jüngeren 
Junggeſellen geht, hat jedenfalls nichts mehr an ihrem 
Ruf zu verlieren, und ſo etwas möchte ich nicht in's Haus 
haben. Und eine ältere, nun, da will ich meinen geehrten 
Bruder 'mal ſehen, der ſich ab und zu immer noch be⸗ 
nimmt wie ein verzogener Junge, was er ja Zeit ſeines 
Lebens geweſen iſt, wenn ihm ein altjüngferliches Weſen 
oder ältliches Weibchen bei Tiſch und Abends und immer 
gegenüberſitzt und ihre lang komprimirte mütterliche Zärt⸗ 
lichkeit über ihn ausſtrömen läßt.“ 

Die Anderen lachten. Joachim ſelbſt lachte nie gerade 
heraus, verſuchte er es einmal, ſo klang es gequält und 
unnatürlich, aber er lächelte jetzt doch, und das machte 
ſein Geſicht reizvoll und anziehend. 

Damit hatte das Dämmerſtündchen ſein Ende erreicht. 
Die Mariell brachte die Lampe und Siegfried erinnerte ſich 
feiner Pflichten, ſprang auf, griff nach dem Schlüſſelbrett 
neben der Thür und zur Pelzkappe. 

„Ich muß noch draußen die Ställe revidiren!“ erklärte 
er, „und das Melken beaufſichtigen.“ 

Er krämpte läſſig die Beinkleider über den Stiefelu in 
die Höhe, und Franzius hatte jetzt im hellen Lampenlicht 
Gelegenheit, zu bemerken, daß der ältere Zwilling viel ſorg⸗ 
loſer und nachläſſiger gekleidet war als der Jüngere, der 
in feinem elegant ſitzenden, dunkelblauen Cheviotanzug mit 
glattem Hemdkragen und ſchwarzer Kravatte in jedem 
Salon hätte erſcheinen können. Aber es war hübſch, jenem 
zuzuſchauen, wie ſeine wundervolle Herkulesgeſtalt ſich ge- 
ſchmeidig wie eine Weidengerte bog und dann kräftig in die 
Höhe ſchnellte, um elaſtiſchen Schrittes hinaus zu eilen. 

„Wollen Sie ſich noch bei mir etwas umſchauen?“ fragte 
Joachim mit einer einladenden Handbewegung. „Meine 
Stube liegt dort hinter dem Wohnzimmer. Siegfried ſchläft 
drüben auf der anderen Seite des Flurs und hat daueben 
den Raum, in dem er mit den Arbeitern verhandelt und 
die wöchentlichen Auslöhnungen abmacht.“ 


Er ging mit der Lampe voran und deutete im Durch⸗ 
ſchreiten des Wohngemachs nicht ohne re auf eine 
ſeitlich geſchloſſene Thür. „Da liegt der Salon, wir find 
eben ſchon für alle Eventualitäten vorbereitet. Dieſe „gute 
Stube“ tritt aber ſelten in Aktion, höchſtens im Sommer, 
weun ſie von uns als Durchgang nach dem Garten benutzt 
wird. Und hier iſt mein Spezialreich.“ 

Srangins ſah ſich mit einiger Neugier in dem Raum 
um, den ſie jetzt betraten. Es ſchien ihm faſt, als ſei er 
in das Zimmer einer Dame getreten. Dunkle Seidenvor⸗ 
hänge von graziöſer Stickerei umgaben das Himmelbett in 
der Ecke, und der alte Gobelin an der Wand harmonirte 
herrlich mit den ſanftgetönten Farben des weichen orien⸗ 
taliſchen Bodenteppichs. Rings umher auf Poſtamenten 
zierliche Statuetten, werthvolle Bronzegüſſe, in den Ecken 
alterthümliche Heiligenbilder in künſtlichen Schreinen, vor 
der Chaiſelongue ein weiches Bärenfell. Nur der mächtige 
mit Papieren aller Art überdeckte Schreibtiſch zwiſchen den 
Fenſtern und das Regal daneben, welches ganze Stöße 


2. Fortſ.] 


vor. 


Der Geſellige. 


blaugehefteter Wirthſchaftsbücher und Rechnungen trug, er⸗ 


innerte daran, daß dies die Wohnung eines Mannes jet. 
Joachim ſetzte die Lampe auf den Schreibtiſch, nachdem 
er ſie zu gründlicher Umſchau hochgehalten hatte, und 
meinte lächelnd: „Sie wundern ſich wohl über die Ein⸗ 
richtung? Es ſind dies alles meiſt Geſchenke meines 
Bruders, der meiner Vorliebe für derartige Dinge Rech⸗ 
nung trägt und immer von gelegentlichen Reiſen irgend 
ein Stück heimbringt, das mich freut. Sehen Sie, ich muß 
etwas Schönheit um mich haben. Das Schickſal hat es 
ſo gewollt, daß ich immer im Leben den zweiten Platz haben 
ſoll. Sie werden das ſchon damals in unſerer Jugend be⸗ 
merkt haben, daß meinem ſchönen, begabten Bruder überall 
der Vortritt zukommt. Ich bin auch ganz damit zufrieden, 
möchte mir aber mein Rückplätzchen gern ſo angenehm als 
möglich geſtalten.“ > 
Franzius bewunderte aufrichtig die zahlreichen Kunſt⸗ 
objekte, wies dann auf den Büchertiſch am Kamin, welcher 
ein buntes Durcheinander von Werken wiſſenſchaftlichen 
und belletriſtiſchen Inhalts trug, und nahm ein aufge⸗ 
ſchlagenes Bändchen in die Hand. Es war eine Sammlung 
franzöſiſcher Gedichte. 
„Ich ſehe, Sie finden Muße, ſich geiſtig auf der Höhe 
der Zeit zu erhalten.“ : 
„Mit der „Höhe“ der Zeit iſt es wohl nicht weit her. 
Uebrigens iſt es mit meiner Muße nicht allzu großartig 
beſtellt. Ich führe die Bücher und Rechnungen und die 
geſammte geſchäftliche Korreſpondenz. Endlich habe ich 
auch Haus und Geflügelhof unter mir. Da werden Sie 
begreifen, daß ich oft erſt ſpät in der Nacht an die geliebten 
Bücher komme.“ 
„Ja, ja, es fehlt eben das weibliche Element, das Sie 
entlaſten könnte.“ i 
„Thun Sie mir den einzigen Gefallen und bleiben Sie 
mir mit dem weiblichen Element vom Leibe! Da kommt 
eben die Mariell und meldet, daß Ihr Zimmer geheizt und 
in Bereitſchaft geſetzt iſt. Sie wird ihnen den Weg hinauf 
zeigen. Um 8 Uhr pünktlich eſſen wir zu Abend und ich bitte 
Sie, ſich dazu hier unten einzufinden. Bis dahin bin ich 
leider beſchäftigt und kann Ihnen nicht Geſellſchaft leiſten.“ 
Als Franzius ſich oben allein in dem Fremdenzimmer 
befand, welches noch recht unbehaglich war und in der 
kurzen Zeit nur oberflächlich hatte in Stand geſetzt werden 
können, hatte er die Empfindung, daß ihn ein glücklicher 
Wind hergeführt hatte. Hier konnte er hoffentlich ein Unter⸗ 
kommen und zugleich ein Feld für ſeine Thätigkeit finden. 
Es fehlte offenbar den Brüdern an einer Vertrauensperſon, 
2 er war ſich bewußt, ehrlich und zuverläſſig genug hierfür 
zu ſein. 
Ans Fenſter tretend ſah er über die noch blattloſen 
Bäume des dunkeln Gartens in die mondlich erhellte Ebene 
hinaus. Auf dem ſchimmernden Fluß trieben formloſe Maſſen, 
hier und da trieb ein Fünkchen mit, das kleine Feuer der 
polniſchen Fliſſaken. Vom ſeitlich gelegenen Dorf her er⸗ 
klang ein Dudelſack durch die abendliche Stille, luſtige Töne 
und doch fo unendlich melancholiſch wirkend wie alle jla- 
wiſche Muſik. 
Ihm ſchnürte ſich das Herz zuſammen, die Weltabge⸗ 
ſchiedenheit dieſer Einöde kam ihm auf einmal zum Be⸗ 
wußtſein. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Waidmannsleiſtung.] Prinz Auguſt von Sachſen 
Koburg⸗Gotha, öſterreichiſcher Kontreadmiral, erlegte am 
5. September in den Alpen die 3000. Gemſe. Die erſte Gemſe 
erlegte der Prinz 1869 im gleichen Reviere, wo er jetzt auch die 
3000. zur Strecke brachte. Die 500. 1880, die 1000. 1884 und 
die 2000 1891. 

— [Dahlien-Schan in Liegnitz.] In Deutſchland ijt die 
Zucht der Georginen oder Dahlien (nach dem ruſſiſchen Botaniker 
Georgi bezw. dem ſchwediſchen Botaniker Dahl genaunt) weit 
vorgeſchritten. Im September 1898 fand in Magdeburg die 
erſte „Dahlien⸗Ausſtellung“ ſtatt, und in kurzer Zeit wird in Leipzig 
im Palmengarten ebenfalls eine Dablien⸗Ausſtellung von der 
deutſchen Dahlien⸗Geſellſchaft veranſtaltet werden. Liegnitz, wo 
die Blumenzüchterei auf hoher Stufe ſteht, hat dieſer Tage auch 
eine Dahlien⸗Ausſtellung eröffnet. Im großen Saale des Schieß⸗ 
hauſes ſind in einzelnen großen Beeten oder Feldern von den 
betheiligten Blumenzüchtern Dahlienblüthen in den mannige 
fachſten Farben und Formen ausgeſtellt; vom blendendſten Weiß 
bis zum tiefſten Roth ſieht man alle Farben vertreten. 

— Die größte Orgel der Welt befindet ſich jetzt in der 
„Stadthalle“ zu Sidney (Auſtralien). Sie wurde mit einem 
Aufwande von 300000 Mk. erbaut; die Konſtruktion nahm drei 
Jahre in Anſpruch. Die Orgel hat fünf Klaviaturen, 144 Res 
giſter und gegen 8 bis 9000 Pfeifen, deren längſte 64 Fuß mißt, 
die Orgel nimmt einen Raum von 85 mal 20 Fuß im Quadrat 
ein und wird durch einen Gasmotor von 8 Pferdekräften ge⸗ 
trieben. Die „Stadthalle“ faßt 6000 Perſonen. 


— Die Moderne Kunſt (Verlag von Rich. Bong, Berlin,) 
Preis des Vierzehntagsheftes 60 Pfg.) eröffnet ihren 14. Jahr⸗ 
gang mit einer überaus prächtigen Nummer. Die doppelſeitige 
farbenprächtige Kunſtbeilage „Evchen“, ein entzückendes Kinder⸗ 
bildchen, iſt ein Meiſterwerk des Buntdrucks. Das friſchfröhliche 
Studentenleben behandelt ein illuſtrirter Aufſatz „Kommers 
alter Korpsſtudenten in Berlin“. In zwei bekannte 
Luxusbäder führen uns die beiden farbigen Kunſtblätter „Im 
Marienbad, Nachmittags beim Egerländer“ und „Taubenſchießen 
in Monte Carlo“. Einem von dem Hochtouriſten Th. Wundt 
geſchriebenen Aufiah „Beſteigung des Matterhorns“ ijt ein 
bis in die feinſten Farbennuancen wirkungsvoll abgetöntes 
Kunſtblatt beigegeben. Von den Meiſterholzſchnitten heben 
wir beſonders P. Thumanns „Eros und Pſyche“ hervor. 


Briefkaſten. 

(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung Bolen (gett Geſchäftliche Auskünfte werden nicht ere 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


Str., Garnſee. Ueber Behandlung von Goldfiſchen und 
Kanarienvögeln werden Ihnen kleine, nicht allzu theure Werkchen 
aus dem Verlage der Ernn'ſchen Buchhandlung, Leipzig, Auskunft 
Bun Jene Buchhandlung kann Ihnen ſolche Schriften ver- 
haffen. 

G. G. Hat die erſte Lehrerin Ihrer Tochter thatſächlich zwei 
Monate Unterricht in der Schneiderei ertheilt, ſo haben Sie ihr 
auch das Lehrgeld für dieſe Zeit zu bezahlen. ie Bedingungen, 
welche die neue Lehrmeiſterin beim bila des neuen Lehr⸗ 
vertrages Alert bat, haben darauf keinen Einfluß. Sie gehen 
die erſte Lehrerin gar nichts an. 


Male illuminiren laſſen wolle. 


No. 216. 


14. September 1899. 


D. K. P. Es iſt richtig, der Berliner Magiſtrat hat neulich 
verkünden laſſen, daß er am Sedantag das Rathhaus im neuen 
Jahrhundert nicht mehr und daher im Jahre 18 pe letzten 

Das neue Jahrhundert beginnt 
aber am 1. Januar 1901. Das 19. Jahrhundert iſt erſt dann 
vollendet, wenn das Jahr 1900 ſelbſt abgelaufen iſt. Das erite 
Jahr nach Chriſti Geburt endete am 31. Dezember 1; der 5. Januar 
I n. Chr. bedeutet, daß nach Chriſti Geburt vier volle Tage (nicht 
ein Jahr und vier Tage) verfloſſen ſind. 

F. J. Sind Sie ausdrücklich darauf eingegangen, Ihre Stief⸗ 
tochter für die dieſer bewelligten 250 Mark Erziehungsgelder in 
Allem zu unterhalten und zu erziehen, ſo haben Sie kein Recht, 
weitere Anſprüche auf Erhöhung dieſer Erziehungsgelder zu er⸗ 
heben. Iſt dieſes nicht der Fall, ſo wenden Sie ſich an das Vor⸗ 
mundſchaftsgericht, damit dieſes zwiſchen Ihnen und dem Vor⸗ 
mund über jene Erhöhung vermittele. 2) Penſionirte Lehrer ſind 
mit ihrer Penſion zur Kommunalſteuer nicht heranzuziehen. 


M. L. in Roſenberg. Iſt in dem Dienſtvertrag mit Hand⸗ 
lungsgehilfen eine Kündigung nicht vereinbart, fo greift Tel 
liches Kündigungsrecht Platz. Dieſes gewährleiſtet Jedem eil 
eine Kündigung zum jedesmaligen Kalendervierteljahresabſchluß, 
unter Einhaltung einer Kündigungsfriſt von ſechs Wochen. 

D. 12. 1) Ein in Konkurs gerathener Gläubiger muß, wenn 
er einen Zwangsvergleich rechtsverbindlich durchbringen will, 
nach der noch herrſchenden Konkursordnung wenigſtens drei Vier⸗ 
theile der Geſammtſumme aller zum Stimmen berechtigten 
Forderungen auf feiner Seite haben, und es muß die Mehrzahl 
der in dem Zwangsvergleich anweſenden ſtimmberechtigten 
Gläubiger ausdrücklich dafür ſtimmen. Eine beſtimmte Höhe des 
Prozentſatzes der Forderungen für den Zwangsvergleich iſt nicht 
vorgeſchrieben. Anders nach der am 1. Januar in Kraft tretenden 
Konkursorduung neuer Faſſung. Dieſe verlangt nicht nur die 
obigen Vorausſetzungen, wobei die Forderung des Ehegatten, 
wenn er für den Vergleich ſtimmt, nicht mitzählt und der Gemein⸗ 
ſchuldner muß den ſtimmberechtigten Gläubigern mindeſtens 
zwanzig Prozent bieten. Auch ſteht dem Konkursrichter das Recht 
zu, unter gewiſſen Umſtänden die Beſtätigung des Zwangsver⸗ 
gee zu verſagen. 2) Der wechſelmäßige Anspruch gegen den 
Acceptanten verjährt in drei Jahren vom Verfalltage des Wechſels. 
Ein am 1. Juli 1897 fälliger Wechſel würde demnach erſt am 
1. Juli 1900 verjähren. In gleicher Zeit verjährt der wechſel⸗ 
mäßige Anſpruch gegen den Ausſteller eines eigenen Wechſels. 
Will aber der Inhaber eines eigenen Wechſels ſich die Reſtan⸗ 
ſprüche gegen den Ausſteller und die übrigen Vormänner ſichern, 
ſo hat er nicht nur den Wechſel rechtzeitig proteſtiren zu laſſen, 
ſondern er muß ſeine Anſprüche binnen drei Monaten vom Tage 
der Proteſterhebung an gerechnet, geltend machen, widrigenfalls 
ie verjährt ſind und höchſtens gegen den, der ſeiner sei die 
Vechſelvaluta als eigentlicher Schuldner empfangen bat, im Wege 
3) Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften, die ihren Sitz innerhalb des Deutſchen Reiches 
haben, werden von allen Bundesſtaaten als inländiſche angeſehen 
und behandelt. 

100. 1) Bevor Sie nicht auf Grund der Ihnen ertheilten 
Auflaſſung Eigenthümer des erkauften Grundſtückes geworden 
find, können Sie von demſelben Grundſtücke nicht * 
Aber auch ſelbſt, wenn die Eintragung erfolgt iſt, kann die Ab⸗ 
trennung einer Parzelle im Wege des Verkaufs nur mit Ein⸗ 
willigung Ihrer gütergemeinſchaftlichen Ehefrau geſchehen. 2) Ein 
Vertrag über das Eigenthum an Grundſtücken muß ohne Rückſicht 
auf den Werth ſtets ſchriftlich abgeſchloſſen werden, wenn nicht 
unmittelbar durch Auflaſſung des Grundſtückes vor Gericht der 
Formmangel getheilt wird. Ihre mündliche Kaufabrede über das 
Stück Ihnen gehöriges Wieſenland, noch dazu ohne Genehmigung 
Ihrer Ehefrau mit der Ehefrau des Käufers, ſelbſt wenn dieſe 
zu dem enge ae des Kaufes eine ausdrückliche gerichtliche 
oder ugtarielle Vollmacht Ihres Ehemannes gehabt und vorge⸗ 
wieſen hatte, iſt daher in keiner Weiſe rechtsverbindlich. 
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der Berechtigungsklage verfolgt werden können. 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn 
die Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Int ereſſe iff und eine Betrachtung von vere 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
Arbeitsverweigerung. 

Richterliche Urtheile zu kritiſiren, gehört nicht zu den Ge⸗ 
wohnheiten des Schreibers dieſer Zeilen. Aber es giebt Fälle, 
in denen der beſchränkte Unterthanen⸗Verſtand ſich nicht zu helfen 
weiß, Klarſtellung ijt erwünſcht. da ijt es wohl am beiten, an 
das Urtheil der Mitmenſchen öffentlich zu appelliren. Der vor⸗ 
liegende Fall iſt folgender: 

Ein ländlicher Arbeiter, ſogenannter Inſtmann, der ſich 
auf einen Jahreskontrakt vermiethet hat, wird eines Morgens, 
da der Viehhirt erkrankt iſt, zu deſſen Stellvertretung zur 
Arbeit in den Viehſtall beſtellt. Er iſt verpflichtet, ſämmt⸗ 
liche von ihm verlangten landwirthſchaftlichen Arbeiten 
auszuführen, weigert ſich aber aus nichtigen Gründen, dem 
Befehl zu gehorchen. Der Wirthſchaftsinſpektor, der wohl weiß, 
daß man mit den Leuten ſehr vorſichtig umgehen muß, beſtellt 
einen anderen Arbeiter in den Viehſtall und meldet die Sache 
feinem Prinzipal, der zugleich Amtsvorſteher iſt. Dieſer ſtellt 
bei dem ſtellvertretenden Amtsvorſteher den Strafantrag. Letzterer 
ſetzt eine vorläufige Strafe gegen den Arbeiter feſt, und dieſer 
ſtellt den Antrag auf richterliche Entſcheidung. Ein Termin vor 
dem Schöffengericht wird feſtgeſetzt, der Inſpektor als Zeuge 
vorgeladen. Er erſcheint in dem Verhandlungszimmer, wird 
zum Abtreten veranlaßt, garnicht gehört, dagegen die gegen den 
Arbeiter feſtgeſetzte Strafe aufgehoben. Der Arbeiter kommt 
triumphirend nach Hauſe, er wird natürlich noch viel wider⸗ 
ſpenſtiger werden, als bisher, denn das Gericht hat ja jeing 
Arbeitsverweigerung ſtraflos gelaſſen, mithin ſeiner Meinung 
nach für ganz in der Ordnung erklärt. Was aber ſoll, ſo fragt 
man ſich, aus der Ordnung auf dem Lande werden, wenn 
ſolche Entſcheidungen gefällt werden, ohne daß der einzige 
Zeuge gehört wird, der über die Verhältniſſe nähere Auskunft 
geben kann? 

Die Schwierigkeit für den Arbeitgeber, unter den Arbeitern 
Ordnung aufrecht zu erhalten, wächſt mit jedem Jahre. Arbeits⸗ 
unluſt, Unbotmäßigkeit nehmen in erſchreckendem Maße zu. Bel 
der herrſchenden Arbeiternoth glauben viele Arbeiter, daß ſie 
nicht entbehrt werden können, ſie glauben, ſich Dinge heraus⸗ 
nehmen zu dürfen, die früher unerhört waren. Der Gutsherr 
hat für ſeine Arbeiter zu ſorgen, kommen ſie einmal mit dem 
baaren Lohn nicht aus, ſo erhalten ſie Vorſchuß, ſind ſie krank, 
ſo wird der Arzt geholt, Medizin verabreicht. Das halten ſie 
für ihr Recht, die ihnen dagegen obliegenden Pflichten er⸗ 
kennen ſie nicht an, oder verletzen ſie leichtſinnig und rückſichtslos. 
Wie ſoll der Landwirth denn ſeine Wirthſchaft führen, wenn die 
Arbeiter ſich ihre Arbeit wählen können, wie ſie ihnen gefällt? 
Da würden manche Arbeiten überhaupt nicht gethan, das Vieh 
könnte hungern. Das Geſetz hat ja für Ordnung geſorgt, in 
dieſem Falle durch die Geſindeordnung und durch das Geſetz vom 
24. April 1854, wodurch die ländlichen Arbeiter wegen Arbeits⸗ 
weigerung, Widerſpenſtigkeit ꝛc. beſtraft werden können. Was 
nützen uns aber die beſten Geſetze, wenn ſie nicht ausgeführt 
werden? Wenn der Richter einen geſtändigen Arbeits vere 
verweigerer einfach für ſtraflos erklärt? Welche Zu⸗ 
ſtände werden entſtehen, wenn die Arbeiter durch ſolche Ent⸗ 
ſcheidungen in ihrer Widerſpenſtigkeit beſtärkt werden? 

Es iſt einmal der Wunſch geäußert worden, daß alle Richter 
durch kurzen Aufenthalt auf dem Lande in die Lage verſetzt 
würden, die ländlichen Verhältniſſe gründlich kennen 
zu lernen. Angeſichts der obenerwähnten Entſcheidung könnte 
man den Wunſch nur unterſtützen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 


wird der Amtsvorſteher, deſſen Entſcheidung für ungiltig erklärt 
iſt, eine höhere Entſcheidung anrufen. 
Ein alter Landwirtb 


Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Berle 15 Bia. 
Männliche Pe 


Stellen-Gesuche 


Gelernter Materialiſt, 18 J. 
alt, inet Stellung in einem 
Kolonial-, Materialw., Delita- 
teſſen⸗ und Eiſenwaarengeſchäft. 

Offerten unter N. 100 poſtlag. 
Marggrabowa erbet. [6961 


Ein junger Mann 
der Kolonial- und Delikateßw.⸗ 
Branche, mit einfacher u. doppelt. 
W ud ſowie Maſchinen⸗ 
chreiben und Stenographie ver⸗ 
aut, ſucht, geſtützt auf gute 
Beuaniffe, per 1. Oftober cr. 
tellung als Komtoriſt o. Lageriſt. 
Meldungen unter W. M. 705 an 
die Annoncen⸗Annahme des Ge⸗ 
ſelligen in Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 5, erbeten. 16971 
6979] Ein in jedem Fach er⸗ 
fahrener Kaufmann, 34 J. alt, 


Lehtnsſtelung 


leichviel welcher Branche. Su⸗ 


zender iſt auch in der Lage, 
böbere Kaution zu hinterlegen. 
Offerten unter D. 403 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Königs- 
berg 1. Pr. 

6994] Ein Materialift, 24 J. 
alt, der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, verſehen mit guten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht per 1. Oktober 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
A. R. Nr. 800 poſtlagernd 
Skurz erbeten. 


Gewerbe u, Industrie 


Junger, flotter Seber 

ucht dauernde Stellung. Gefl. 

ff. an L. Schwarz in Mahl in 
Treis Dirſchau. 16902 


Ein Maſchiniſt 
in all. Konſtruktionen v. Dampf⸗ 
dreſchmaſch, bewand. und in all. 
Reparat. fähig, hauptſächlich auf 
ontage u. Lohndruſch geübt, 


owie mit den Dampfziegelei⸗ 

aſchinen gut vertraut, wünſcht 
baldigſt ähnliche Stellung. Gefl. 
Off. u. Nr. 6752 an den Geſell. erb. 


Ein Schmiedegeſelle 
ev., ſucht von ſofort oder ſpäter 
dauernde Stellung. Offerten unt. 
E. P. poſtlagernd Pantau. 
68371 Suche Stellung als 
Mühlenwerkführer, in einer 
mittlern Handelsmühle oder 
befjern Kundenmühle, bin 30 
Jahre alt, mit jedem Mahlver⸗ 
ahren gut vertraut, ſowie tücht. 
teinſchärfer, gute Zeugn. vorh. 
Off. z. richt. a. Krüger, Berlin, 
Heinrichkippertſtr. 89, Hof, rechts. 
Tücht. Mühlenwerkf., 31 J. 
alt, ledig, mit der Geſchäfts⸗ u. 
Kundenmüllerei a. das Eingeh. 
vertr., d. poln. Spr. mächt. und 
Buchführ. firm, ſucht, geſt. auf 
gute Beugn., p. 1. Okt. dauernde 
Stell. Gefl. Off. m. Lohnang. u. 


Nr. 6731 an den Geſellig. erb 


Mühlenwerkführer 
der mehrere Jahre eine mittlere 
Handelsmühle geleitet hat, ſowie 
mit dem Mahlverfahren der 
Müllerei der Neuzeit vertraut 
ijt, ſucht Stellung als Werkführer 
oder als Alleiniger in einer 
Off. poſtlag. unt. Nr. 


Mühle. 
15305 


100 Gardſchau Wpr. erb. 


Müller 
26 3. alt, ſucht von ſofort dau⸗ 
ernde Stellung in einer Waſſer⸗ 
mühle. Selbiger war als Allei⸗ 
— 4 thätig. Offerten unter Nr. 
6871 an den Geſelligen erbeten. 
Ein praktiſcher 
® 


Müller 


24 Jahre alt, evang., militärfrei, 
ſucht dauernde Stellung auf 
But3- oder Kundenmühle. 

Meldungen unter Nr. 6498 a. 
den Gejelligen erbeten. 


„Ein mit jedem Mahlverfahren 
tüchtig vertrauter Müller, 22 J. 
alt, flotter Schärfer, ſowie mit 
elektr. Licht vertr. d.deutſch.u. poln. 
Sprache mächt., jucht 4.20. d. Mts. 
dauernde Stell. in großer Mühle 
als Walzenführer, Schärfer oder 
m als Erſter od. Alleiniger. 

Offerten unter Nr. 7066 an 
den Geſelligen erbeten 

Ein junger Müller 

20 3. alt, ſucht p. 1. Oktober ſich 
u verändern, eine Stelle auf 

ampf⸗ oder Waſſermühle. 

Gute eugniſſe find vor⸗ 
handen. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
— an Ch. Peldezus, Dampf- 
mühle Kaukehmen, Kreis 
Niederung Oſtpr. € 


9677] Gutsbefigeriobnmilitirie, 
U 


eft. auf beſte Empfehl. d. Herr 
Feſiger, 3. 1. Oktbr. mög 2 
„Dom. 


an witz b. Dürrlettel, Poſen. 
uſpekt., 37 J., verh., kinderlos, 
mit gut. Zgn. u. ehl., t 
um 1. Oktbr. Stellg. Meld. u. 
. M. 702 Inſ.⸗Ann. d. oan 
Danzig, Jopeng. 5. 16776 
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Ein Buchhalter und 
Korreſpondent 


per 1. Oktober für Baumateri⸗ 
alien⸗Fabrik geſucht. Tüchtige 
Kraft bevorzugt. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Referenzen erbittet 

A. Weichſel, Neu⸗Ruppin. 


N 


b 4 0 Jüngerer 
% omtoriſt 
% aus der Eiſenbranche 
wird von ſofort oder 
1. Oktober von einer % 
eo 


sonen 


Für m. früh. Beamten, den ich 
in jeder Hinſicht warm empfehle, 
ſuche zum 1. Oktober od. ſpäter 
anderweitige Adminiſtration 
reſp. ſelbſtändige Inſpektor⸗ 
ſtellung. Gehalt Nebenſache. 

Offerten unter Nr. 6753 an 
den Geſelligen erbeten. 

Suche v. 1. Oktbr. od. 1. Jan. 
eine Stelle als Inſpektor. Bin 
41 Jahre alt, verh., ev., d. poln. 
Sprache mächtig. 10 jähr. are’ 8 felligen erbeten. 


niſſe vorhanden. Aumann 


oo landwirthſchaftlich. Ma⸗ 
ſchinen Fabrik Weſtpr. 
2 e 
e m ufſchri 
% Nr. 7061 durch ben Ge⸗ 2 


Sandh ae 9 

an Of bei arienburg. 

6596] Suche für meinen ver⸗ Buchhalter 

heiratheten oder landwirthſchaftlichen 
Beamten Rechnungsführer 


mit doppelter Buchführung, Ab⸗ 
ſchluß und Abels vollkommen 
vertraut, ſucht bei hohem Gehalt, 
freier Station und angenehmer 
Stellung est 
3. van Setten, Ragnit. 
Für ein Mühlengeſchäft im 
W hein Bromberg wird zum 
1. Oktober ein mit der doppelten 


48 Jahre alt, ſehr rüſtig und 
geſund, welcher während meiner 
Krankheit mich vertreten, auf 
kleinerem Gute von ſofort oder 
ſpäter dauernde, ſelbſtändige 
Stellun unter beſcheidenen 
Anſprüchen. 
Boethelt, Gutsbeſttzer, 
Wilhelmshof bei Klesczyn 
Weſtpreußen. 


Unverh. Brenner 
26 Jahre alt, ev. Brennerſchule 
bejucht, ſucht ver fofort Stellung. 
Offerten mit Gehaltsangabe 
unt. Nr. 6608 an d. Geſell. erb. 


Brennereiverwalter 


ſucht, auf gute Zeugniſſe und Er⸗ 
fahrung geſtützt, Stellung. Gefl. 


trauter, älterer 


Buchhalter 

geſucht. 
Offerten unt. Nr. 6797 an den 

Geſelligen erbeten. 
68871 Ein tüchtiger 

Expedient 
kath. Religion, polniſch 
wird von ſofort oder 1. 
geſuch 


rechd., 
ktober 


ucht. 
Offerten an Hugo in W. Felidi, Shubin 
Bergfriede Oſtpreußen pojt- ia £ ifenba 
lagernd erbeten. [7001 Lalo alf dure. u. Citendendta. 


6890] Für mein Manufaktur⸗ 
waarenw.⸗Geſchäft ſuche p. 1.Ok⸗ 


auch gelernt. Gärtner, 
tober er. einen 


sage unverb, engl, | 24 3 
alt, guter e, in| 43% a4r 3 

Forſtkulturen, aubzeugvertilg., tüchtigen Verkäufer 

Hornblajen u. Hundedrejjur be» welcher der polnischen Sprache 

wandert, ſucht von gleich ab vollſtändig mächtig fein muß. 

Stellg., am liebſten als Förſter. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
Gell. Offerten unter „Nr. 25 | lind anzugeben. 

Förſter“ poſtlagerrd Biſchof 3⸗[ Max Bieber, Sens burg. 


werder erbeten. 16997 EEE 
Achtung! — 
Verkäufer 


Diejenigen Herren Viehbeſitzer, 
welche f. 1. 10. o. 11. 11. verh. od. 
ledige Schweizer brauch. z. 20 b. 
30 Stck. Vieh, werden gebeten, ſ. i 
welcher über feine bisherige 
Thätigkeit gute Zeugniſſe auf- 
weiſen kann, findet per 1. Okto⸗ 
ber er. dauernde Stellu 


melden b. 1 
2 
Marcus Henius, Thorn, 


erner erh. verb. u. led. Schweiz. 
b. 20 bis 200 Stck. Vieh Stellg. 

Dampf⸗Deſtillation u. Sprit⸗ 
abrik. 


Deshalb bitte ſofort Zeugn. einzſ. 
Unterſchw. erh. jed. Tag gut bez. 
Stellen. 17012 
Achtung! ER 
Weg. d. reellſt., aufrichtigſt. u. bill. 
Vermittel i. ganz Oſt⸗ u. Weſtpr. u. 
Pomm. bekannt, tit zu empfehl. das 
Zweig⸗Bureau, Marienburg 
Weſtpr., Schulſtr. 13. 
A. Born, Verwalter. 
7063] 5 Dberſchweizer zu! 0 b. 100 
Stück Vieh p. 1.Oktbr. zu vergeben. 
Road, Dresden, Grunauerſtr. 28. 
C. I., kautionsf. Mann, unverh., 
militarfr., 3 J. a. derſ. Stelle, ſucht 
Stellg. a. Milchfahrer, z. 1 Okt. 
Als ſolcher ſchon 3 Jahre thätig. 
Offert. unt. 605 pſtl. Schleuſe⸗ 
nau bei Bromberg erb. [7004 
Unternehmer mit 60 Leuten 
zur Rüben⸗Ernte ſucht ſofort 
Stellung Nähe Dirſchau. Meld. 
Berlin, Adalbertſtr. 47, II. 
6975] Loſchlns ki. 
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Tüchtige Verkäufer 
(Chriſten), für d. Leinen⸗, Weiß⸗ 
waaren⸗ und Betten⸗Abtheilung 
werden per 1. Oktober verlangt. 
Bild und Zeugniſſe beifügen. 
Robert Landt, Stolp i. Pom. 
Wir ſuchen zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt drei recht tüchtige, flotte 
Verkäufer. 
Gehaltsanſprüche nebſt Photogr. 
u. Zeu i erbeten. 
Ge r. Lublinski, 
Elbing, 6633 
Modewaaren und Konfektion. 
5673] Für mein Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗ und Stapeiſen⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober d. Js. 
einen tüchtigen, ſoliden 
Kommis. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Offert. mit Gehaltsanſprüchen 
— Zeugnißabſchriften beizu⸗ 
gen. 

Emil Knitter, Schulitz. 
6342] Für mein Manufakturw.⸗ 
und Leinengeſchäft ſuche einen 

jüngeren Kommis 
chriſtl. Konfeſſion, per gleich oder 
1. Oktober er. 
Otto Zimmermann, 
Marienburg. 


Lehrlingsstellen, 


3826] Suche für meinen Sohn, 
16 J. alt, moj., der über 1 Jahr 
in meinem Geſchäft thätig war, 
in einem größ. Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft eine 
Lehrlingsſtelle. 


Max Mendel, Thorn III. 
Offene Stellen 


Stenograph 
(180 Silben ſchreibend), Setzer 


oder Komtoriſt, zum 1. Oktober] 6343] Für mein Materials, 

geſucht. Aufangsgehalt 100 Mt, Eiſenwaaren⸗, Schank⸗ und Gee 

Stellung dauernd. [7082 | treidegejchäft ſuche ich von gleich 
Verlag des Geſelligen, | oder 1. Oktober einen ſoliden 
4 jüngeren Kommis 

welcher der polniſchen Sprache 

Hau ehrer mächtig ſein muß. Meldungen 


für zwei Knaben von 8 und 9 
Jahren zur Vorbereitung für 
das Gymnaſium zum 15. Okto⸗ 
ber in Gr.⸗Thierbach bei 
Quittainen geſucht 
Schmied 

der Lehrſchm. beſucht und in 
Fabriken gearb., zum 1. Oktober 
bezw. Martini ebendaſelbſt ge⸗ 
ſucht. 16917 


Agenten 


für den Verkauf landwirthſchaftl. 

Maſchinen ſucht bei hoher Prov. 

Filiale Bromberg der A.⸗Geſ. 

A. Lehnigk, Vetſchau. [4565 
Ein jüngerer 


Buchhalter 


welcher mit der doppelten Buch⸗ 
1 vertraut iſt, wird per 


mit Gehaltsforderung und 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
Rud. Gauer, Ortelsburg 


Ein Kommis 
polniſch ſprechend, findet ſofort 
evtl. 1. Oktober cr. Stellung in 
meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft. Abſchrift. 
der Zeugniſſe ſind der Bewerb. 
beizufügen. 6636 
C. Koſſakowski, Oſterode. 
6572] Für unſer Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 
zwei tüchtige 

Verkäufer 


gleich reſp. 1. Oktober 
Gebr. Boie, Eydtkuhnen. 


Verkäufer 


der gleichzeitig guter Dekorateur 
fein muß, per ſofort reſp. 1. Ok⸗ 
tober für Manufaktur und Kon⸗ 
fektion bei gut. Gehalt geſucht. 
Oktober d. 3. ren Meld. Robert Rautenberg, 
ne — 55 e 1 6934] Treptow a. Rega. 
ei freier Station unt. Nr. 70621 Für mein Solonialwaare 
durch den Geſelligen erbeten. Geschlet ſuche einen kactigen 
Junger Kommis jungen Mann 
findet am 1. Oktober cr. in welcher auch der poln. Sprache 
meinem Deſtillations⸗Geſchäft] mächtig in, per 1. Oktober reſp. 
Aufnahme. arken verbeten. 20. September. eg 8 erw. 
Wilh. Weiß, Bromberg. A. Wels, Nikolaiken Oſtpr. 


Buchführung vollſtändig ver- % 


6528) Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Gef ſuche ich per 1. Oktbr. cr. 
einen jungen, flotten 


Expedienten 
ebenſo einen 
Lehrling. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Meyer Barſchall's Bwe. 
achfolger, 
Georg Sachs, Frauſtadt. 
319] Für meine Eiſenwaaren⸗ 


% Handlung, Magazin fas Haus⸗ 


und Küchen eräthe ſuche per 
1. Oktober oder früher einen 


jüngeren Gehilfen 


welcher der polniſchen Sprache Nr 


mächtig ſein muß. 88 
werden Bewerber mit Kenntniß 
der Kolonialwaarenbranche. 
A. F. v. Piotrowski, 
Ortelsburg. 


. 


6700] Einen tüchtigen 


2 Verkäufer 3 


der polniſch. Sprache 
1 mächtig, ſucht . — & 
Angabe der Gehalts⸗ & 
oo eine 8 . kai eo 
0 otographie 
5 und Zeugung Ab⸗ 75 
N drifter 
S. Hohensteingg 


% Manufatinrwaaren % 
und Konfektion 
Bruch, Weſtfalen. 


BRRSBRARK 


6705] Für mein Solonial-, 
Eiſenwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober cr. 
zwei jüngere, tüchtige 

Gehilfen. 

Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißabſchriften beizufüg, 
F. Winkler, Freyitadt 

Weſtpreußen. 


6625] Per 1. Oktober 
ſuche ich für mein Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfek⸗ 
tionsgeſchäft einen der 
polniſch. Sprache mäch⸗ 
tigen, mit der Land⸗ 
kundſchaft vertrauten, 
ſelbſtändigen tüchtigen 


Verkäufer 
ebenſo eine tüchtige 
Verkäuferin. 
Nur ſolche finden Be⸗ 


rückſichtigung. Marken 
verbeten. 


B. Bannas, Pleſchen. 


5466] Für mein Flaſchengeſchäft 
ſuche per 1. Oktober einen 


jungen Mann. 
Derſelbe muß umſichtig, mit Kor⸗ 
reſpond. u. Buchfheg. vertr. fein. 
Di: find Ang. üb. Thätigk. u. Gee 
ba tsanſpr. beizug. Schu bert, 
anzig, Poggenpfuhl 35. 
6955] Geſucht für mein Ko⸗ 
lonial⸗ u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ein tüchtiger, jüngerer 
Gehilfe 
der polniſchen Sprache mächtig. 
G. Bartlikowski, 
Hohenſtein Oſtpreußen. 
6926] Einen älteren und einen 


jüngeren 
Gehilfen 
ſucht für ſein Materialgeſchäft 
8. legt 5 pe 
. Bieglersty, Darkehmen, 
n Markt 61/62. 

6885] Suche für mein Mode⸗, 
Manufakturwaaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft einen tüchtigen, 
jüngeren 6 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache 
tig, per 1. Oktober d. 38. 
. NMonaſch. Erin 

Junger Kaufmann wird ge⸗ 
ſucht von einer Brauerei als 


Expedient 


zum 1. Oktober. Meldg. u. An⸗ 
gabe der Konfeſſion, des Alters 
und Gehaltsanſpruch u. Nr. 6949 
an den Geſelligen erbeten 
6921] Für mein Eiſen⸗, Ma» 
terialw.⸗ u. Schankgeſchäft er 
p. 15. Oktober einen tüchtigen, 
ſollden 
jungen Mann. 
Derſelbe muß kath. 1 u. 
der poln. Sprache mächtig ſein. 
C. Feyerſtein, Sierakowitz 
Weſtpreußen. 
6882] Für mein Solonial-, 
Material⸗, Deſtillations⸗ und 
Eiſengeſchäft ſuche ich per 15. 
Oktober er. einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Ebenfalls findet J 
ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, per fof. 
oder ſpäter Stellung bei mir. 
D. Sielmann, 
_ _Cartbaus Weftpreügen. _ 
6919] Suche für mein Kolo⸗ 
dien Feten einen jün⸗ 
geren, en 
Expedienten. 
R. Koſſakowski, Liſſa i. P. 
6813] Suche für mein Kolo⸗ 
nialw.⸗ und Deſtillations ⸗Ge⸗ 
ſchäft einen jüngeren 
Gehilfen 
als Zweiten — Ende September 
evtl. 1. Oktober. 
Weißgraeber, Hirſchfeld. 


at 


Ein junger Mann 
tter 2 findet in mein. 
eſtillations⸗Geſchäft per 1. Ok⸗ 
tober cr. Stellung. Honorar nach 
Uebereinkunft. Freimarke verbet. 

Conrad Burandt, 

Bromberg, Eliſabeth⸗ und 

Carlſtraßen⸗Ecke. [7535 


Getreide u. Sanienbrandıe. 
Tücht. jung. Mann 


in obiger Branche verſirt, wird 
von ſofort oder per 1. Oktober 
er geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Gehaltsangabe 
werden brieflich mit Aufſchrift 
6616 d. d. Geſelligen erbet. 
6573] Für mein Stabeijen- u. 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober cr. einen tüchtigen 


jungen Mann 


der idie Branche kennt, mit 
Komtorarbeiten vertraut und der 


N bolnichen Sprache mächtig ijt. 


Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
255 erbeten. 

. Shwitulla, Brieſen Wor. 
6709] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Gesch ſuche ich einen 
tücht. jungen Mann 
(mo}.), der mit Buchführung und 
Komtoirarbeiten vertr. ſt. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 

Alexander Noſſeck, 
Nakel, Netze. 
Einen tüchtigen und ſoliden 


Gehilfen 


% ſucht zum 1. Oktober cr. für fein 


Kolonial-, Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft 
A. Oehlert, Kaukehmen. 


3 Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
Sela ture und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Ok⸗ 
tober d. Js. einen 8 
tüchtigen Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen un 
Abſchrift der Zeugniſſe erbittet 
Moritz Rosenthal, 
Biſchofsburg. 


63411 In meinem Manufaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft iſt vom 1. Ok⸗ 
tober die Stelle des : 
erſten Verkäufers 
zu beſetzen. Polniſche Sprache 
erwünſcht. 
W. Froelich, Loetzen. 


6307) In meinem Manuf.⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft 
findet zum ſofortigen Antr. 
oder 1. Oktober ein tüchtig. 


Verkäufer 


d. perfekt polniſch ſpricht 
und mit der feineren Deko⸗ 


ration der Schaufenſter 
vertraut iſt, dauernde Stell. 
Den Meldungen ſind Ge⸗ 
haltsanſprüche, Photograph. 
und Zeugniſſe beizufügen. 
Hirschberg Nachf., 
Culm Wpr. 


6878] Für meine Deſtillation 
u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober einen 


Gehilfen 


gruen Alters. Nur flotte 
erkäufer und die mit Land⸗ 
kundſchaft umzugehen ver⸗ 
ſtehen, wollen ſich unter An ⸗ 


gabe der Gehalts- Anſprüche J 


melden. 
C. J. Caspari, 


Rummelsburg Pommern. 


6935] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort evt. 1. Okt. einen ält. 


tüchtigen Verkäufer. 
Offerten ſind Zeugnißkopien, 
Photographie und Sehaltsanipr. 
bei freier Station beizufügen. 
J. Wolff, Treptow a. R. 


6929] Für mein Kolonial-, Ma- 
terial⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche vom 1. Oktober 

einen Gehilfen 
der gute Zeugniſſe bejibt. 
Fr. Szpitter, Leſſen. 
rats Für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung nebſt Haus⸗ u. Küchen⸗ 
magasin ſuche per ſofort reſp. 
1. Oktober er. einen 
jüngeren Gehilfen 
der flotter Verkäufer ſein muß. 
Bewerbungen bitte Lappe de . 
ſchriften nebſt Photographie und 
Gehalts ⸗Auſprüchen bei freier 
Station beizufügen. 
Gleichzeitig findet 
ein Lehrling 
ſofort reſp. ſpäter bei freier 
Station Aufnahme. 
§. Conrad, Di.-Eylan Bor. 
ür mein Tuch⸗, Modewaaren⸗ 
Bi, Konfeftiong- Geicäft ſuche 
per 1. Oktober d. Js. ein. ſolid. 
jungen Mann 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, als Ber käufer. 
Meldungen mit Galair » An- 
prüchen und Zeugniſſen reſp. 
eferenzen werden brieflich mit 
bn bf Nr. 6514 durch den 

Geſelligen erbeten. 

6817 ür mein Kolonial- 
yi a Schankgeſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober cr. 
einen tüchtigen, jüngeren 


Expedienten. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts ⸗ 
anſprüche ſind beiaufünen. 

A eie en i, Culmſee 
eſtpreußen. 


6681; Für mein Kolonial- 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. Oktober cr. 
einen tüchtigen 


Kommis. 
Derſelbe muß m. dem Zuſtellen 
der Getränke auf kaltem Wege 
bewandert, auch der polniſchen 
Sprache, wenn auch nur theil⸗ 
weiſe, mächtig ſein. 

L. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 
6915] Suche für mein Ma- 


terialwaarengeſchäft zum 1. Of 
tober cr, 
jüngeren 


einen zuverläfiigen, 


Kommis 


der der I 
mächtig iit polniſchen Sprache 


F. Rudloff, Ortels burg. 


6375] Gewandter 


Delailverkümer 


H. Lublin, 
Magdeburg. 


6131] Suche für mein Herren- 
Konfeltionsgesckaft einen der 


polniſchen Spra ächti 
tüchtigen ne 


jungen Mann 
el 1. Oktober. Perſönliche Vor⸗ 
al, bevorzugt. 
ron Lewin, Thorn. 
5751] Suche per 15. Sep⸗ 
tember reſp. 1. Oktober einen 


tüchtigen, älteren und zwel 
füngere 


Gehilfen 
ſowie zwei 
Lehrlinge 
kath., der polniſchen Sprache 


mächtig. 

J. Schmelter, Tuchel Weftpr. 
Kolonialwaaren-, Deſtillations⸗, 
Baum.⸗ und Eiſen⸗Geſchäft. 
6566] Suche einen durchaus 

tüchtigen, älteren 
Kommis 
bei hohem Gehalt. Bedingung 
polniſche Sprache Nur erſte 
Kräfte, welche mit beſten Re⸗ 
ferenzen verſehen ſind, finden 
Berückſichtigung und bauernde 
angenehme Stellung. Halkzaun⸗ 
abſchriften ſowie Gehaltsan⸗ 
ſprüche ſind beizufügen. 
Leffkowitz, 
Marggrabowa Oſtpreußen. 
Koloniglwagren u. Deſtillation. 
Daſelbſt findet auch ein 


Lehrlin 
Stellung. 5 8 
6859] Für mein Eifenw.- und 


Baumaterialien ⸗Geſchä uche 
per 1. Oktober cr. . ne 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächti 
Den Meldungen find 1 
— hel a u. Gehaltsanſprüche 
bei freier Station beizufügen. 
Auch findet ein 


Volontär 


von ſogleich Aufnahme. 
. Alexander, Eiſenhandlung. 
Brieſen Weſtpreußen. 


6952 Ein tüchtiger 


junger Mann 

der unlängſt ſeine Lehrzeit ab⸗ 
ſolvirt und etwas poln. ſpricht, 
wird für ein Kolonialwaaren⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft zum baldigen 
Eintritt geſucht. Meldung. mit 
Beifügung von Zeugnißkopien, 
wenn möglich Photograph., ſow. 
Angabe der Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 6952 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Cee Suche zum 1. Oktober 
für Deſtillation und Lager einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 

jungen Mann 
im Alter von 20 bis 22 Jahren. 

Schriftl. Offerten unter An⸗ 

abe der Gehaltsanſprüche und 

eifügung der Jun e poſtl. 


Dirſchau unter C. 1899 erbeten. 
70541 ür mein Manu- 
faktur⸗ ode⸗, Konfektions⸗ 


und urzwaaren » Geſchäft 
ſuche noch per ſofort oder 


1. Ottober er. drei tüch⸗ 
tige, perfekt polniſch 
ſprechende 


Verkäufer 


und zwei 


Verkäufer inne 


Den Bewerbungen find 
Zeugniß⸗Abpſchriften, Photo⸗ 


5 5 ie und Gehalts » Ane 
for e beizufügen. 
Außerdem können ſich 


ziel Lehrmädchen und 
zwei Lehrlinge 


mit guter Schulbildung 
melden. 


T. ; Kaminski, 


Strasburg Weſtpr. 


Dlelſchutzer 


r eine Heerde von 110 bis 120 
üben vom 1. Oktober cr. geſucht. 
Meldungen unter Beifügung der 
Seugnt e und Lohnanſprüche zu 
richten an das [6980 
Dominium Rippen 
bei Ludwigsort. 


Suche von gleich einen 


Oberſchweizer 


der ca. 50 Kühe und 50 Stück 
8 Zahle 30 
und 15 Mk. pro Jahr u. Neben⸗ 
gaben. Meldungen an [6954 
v. Bieberſtein, 
Roſoggen Oſtpreußen. 


Suche v. 11. Novbr. d. Js. für 
35 b. 40 Kühe einen tüchtigen 
Schweizer nebſt Gehilfen. 

E. Behrendt, 16414 
Kowall bei Danzig. 

Suche zum ſofortigen Antritt 

einen ordentlichen [6884 
Unterſchweizer 
bei 32 Mark Lohn. 

A. Linder, Oberſchweizer, 
Dom. Collin, Station Weißen⸗ 

böhe bei Bromberg. 


Einen Oberſchweizer 
mit Gehilfen 


zu 50 Kühen u. 30 Stück Jung⸗ 
vieh ſucht zum 1. Oktober 
Lippau per Skottau Oſtpr. 
Perſönliche Vorſtellung bevorz. 


Ein Oberſchweizer 
u 40—50 Kühen wird z. baldig. 

ntritt, ſpäteſtens 1. Oktober 
grind bon [6667 

reicke, Baldau bei Dirſchau. 


7002] Einen älteren, unverh., 
ſelbſtthät, evang. Gärtner, bei 
200 Mk. Gehalt u. freier Stat., 
als auch einen jungen, unver⸗ 
heiratheten Gärtner u. Jäger, 
bei 300 Mark Gehalt und hohem 
Schußgeld und einen unverhei⸗ 
ratheten, polniſch ſprechenden 
Hofbeamten, bei 400 Mk., freier 
Station exkl. Wäſche ſucht von 


SEA gietazek, Boj 
. K. Zielazek, Poſen, 
St. Martin 38. 


6618] Zwei verheirathete 


Pferdeknechte 
mit Scharwerkern bei hoh. Lohn 
und Deputat zu Martini geſucht. 
Königl. Dombrowken 
bei Nitzwalde. 
Ein tüchtiger, fleißig., ehrlicher 
Kuhmeiſter 
mit oder ohne Perſonal, wird z. 
1. Oktober oder Martini bei 
hohem Lohn u. Deputat geſucht. 
Dom. Brödienen 
6953] bei Peitſchendorf. 
Dom. Gottſchalk Wpr. ſucht 
zu Martini einen tüchtigen 
Schweinemeiſter 
womöglich mit Gehilfen, zu 300 
Schweinen, geg. ſehr hohen Lohn, 
Tantieme und Deputat. [6092 
6948] Ein unverheiratheter 
chäfer 
mit guten Zeugniſſen, wird von 
ſofort reſp. 1. Oltober zu kleiner 
Heerde geſucht. Bei Zufriedenheit 
wird demſelben nach kurzer Zeit 
geſtattet zu heirathen. Dom. 
Borowno bei Klahrheim. 


Ein Kutſcher 
verheirathet, der einen Stall⸗ 
burſchen zu ſtellen hat, wird bei 
hohem Lohn z. 11. Nov. geſucht. 
Kavalleriſten bevorzugt. [6310 

Dom. Myslencinet 

b. Bromberg. 


Ein Kuhhirt 
für ca. 30 Stück Vieb, wovon 20 
Milchkühe, und ca. 30 Schweine, 
der mit ſeiner Frau das Melken 
zu beſorgen hat, ſucht bei Ge⸗ 
währung einer guten Wohnung, 
hoher Löhnung und Tantieme. 


F. Wolff, 
Mühle⸗Hochſtüblau, 

Kr. Pr.⸗Stargard. [6630 
7064] Zum 11. November d. J. 
kann ſich noch ein 

Jnſtmaun 

melden bei 

Wwe. H. Pukall, 
Rieſenkirch per Rieſenburg. 


7025] Einen verheiratheten 
Pferdeknecht 
und einen verheiratheten 
Kuhfütterer 
ſucht zu Martini 
Goertz, Tannenrode. 
6660] Einen ſicheren 
Unternehmer 
mit Leuten, zur Ausnahme 
von 27 culm. Morgen Zucker⸗ 
rüben, ſucht 
Max Tornier in Parſchau 
per Neuteich Weſtyr. 
6672] Kautionsfähiger 
Unternehmer 


mit 15 Menſchen 
zu ca. 25 culm. Morgen Rüben⸗ 
gusnehmen, ſofort gejucht. 
Ziehm, Kl.⸗Gruenhof 
v. Gr.⸗Falkenau. 


40 Leute 
zur Kartoffelernte ſucht v. ſofort 
Krauſe, Ulrichshof p. Crone 
7043] a. Brahe. 


Zwanzig Lente 


zum Rübenroden, mit und ohne 
Beköſtigung, bei hohem Akkord 


ſucht noch 6908 
Rite, bobenkirch Weiter. 


Welcher Unternehmer beſorgt 
20—25 Arbeiter f. ene Grube? 
Unterkunft frei. Anfrag zu richt. 


an das Braunkohlen⸗Bergwerk 
Moltke bei Crone a. Brahe. 


RRR $i) > Ab 
2 


6289] Für mein Garderoben⸗, 
Schuhwaaren⸗ und Trikotagen⸗ 
Geſchäft ſuche für ſofort oder 


x Unternehmer 38 


mit 40 b. 50 Leuten 


22 zur Kartoffel- u. Zucker⸗ 22 


2 rübenernte verlangt 


7 Dom. Neu tuchel bei % 


Tuchel Wpr. [6687 


N N: NN 


Rüben unternehmer 
zu 22 Morgen culm. ſucht 


Froſt, 
Reichfelde per Altfelde. 


Zum Ausheben von 52 culm. 
ſuche ich von ſo⸗ 
16944 


Morgen Rüben 


fort einen 


Unternehmer. 
Guttzeit. 
Sandhof bei Marienburg. 


Unternehmer 


mit Leuten 
um Ausmachen von 36 Morgen 
Zuckerrüben geſucht. [6619 
H. Temme, Königl. Dom» 
browken bei Nitzwalde. 
64491 Zum Ausnehmen von 
150 Morgen Kartoffeln wird ein 
Unternehmer mit 


Leuten 
geſucht in Buczek b. Bobrau. 


Ein Unternehmer 
mit ca. 20 Menſchen zur Kar⸗ 
toffel- und Rübenernte wird 
ſofort geſucht. 

Ernſt Pollnau, Adl. Liebenau 
bei Pelplin. 


Unternehmer 
in Nübenernte von 17 culm. 
orgen jofort geſucht. [6460 

: Grunau, 
Gr.⸗Grünhof bei Mewe. 


: ET Sass | 
Verschiedene 


200 Drainarbeiter 
300 Vorfluthgrabenarbeiter 


können ſich ſof. für die Arbeiten 
d. Drainagegenoſſenſchaft Nawra⸗ 
Wibſch b. Unterzeichneten melden. 
Zable für Ausheben u. Zuwerfen 
d. l. M. Drains bis zu einer 
Tiefe von 1,30 m 10 Pig. für d. 
ebm Bodenausheben und Ver⸗ 
fahren 30—40 Pfg. [3581 

Powiers ki, Schachtmeiſter, 
Wibſch, Bahnſtation Nawra. 


100 tüchtige Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung 
beim Neubau des Schöpfwerks 
an d. Rondſener Schleuſe. Hoher 
Lohn wird zugeſichert. 15521 
mmanns & Hoffmann, 
orn. 


Geſucht 
auf fojort 
tige, mit d⸗ und Oberbau⸗ 
arbeiten vertraute 16701 


Schachtmeiſter 
bei hohem Lohn. 
Moriz Köhler, 
Bauunternehmer, Zoppot. 


69201 Einige 5 
Drainage⸗Schacht⸗ 
meiſter 


mit je 25 Drainirern, ſowie 


Drainirer und 
Vorfluthgräber 


ae dauernd lohnende Be⸗ 
chäftigung in den Kreiſen 
Könißsberg i. Pr., Dt.⸗Krone, 
Schwetz, Bromberg u. Inowraz⸗ 
law. Reiſe wird zum Schluß 
vergütet. 

R. Foraita, Kulturtechniker, 

Inowrazlaw. 

5469] Für eine Dampfziegelei 
m. Falz ziegelfabrik n. Sean 
(Winterbetr.) werd. fof. geſucht, 
ein Vorarbeiter m. 16 Mann, 
für den Preßbetr., à Mille 3 Mk. 
in Akkord, ſowie mehrere andere 
Arbeiter, bei einem Verdienſt 
von 3,50 bis 4.50 Mk. täglich. 
Koſt und Logis auf der Ziel elei 
Reimann, Bonenburg. 

5484] Unſere Kampagne be⸗ 
ginnt am Dienſtag, d. 26. Sep⸗ 
tember. Die Annahme der 


Arbeiter 


findet am 


Montag, den 25. September 
Morgens 8 Uhr, auf dem 
Fabrithofe ſtatt. 

Legitimationspapiere, ſowie die 
Karten für Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung ſind mitzu⸗ 
bringen. 

Arbeiter unter 21 Jahren 
müſſen ein Arbeitsbuch aufweifen. 


Culmſee, 


den 6. Seutember 1899. 
Zuckerfabrik Culmſee. 


6910] Suche vom 11. Novem⸗ 
ber d. 38. einen 


Nachtwächter 


mit Besen Scharwerker, bei 
A. Buchholtz, Bedlenten 
bei Laskowitz Weſtpr. 
Ordentlichen Kutſcher 
ug ſofort 17081 
eber, Feſtung Graudenz. 


16679 


er bis drei tüch⸗ ſuch 


Kutſcher 


ck, Graudenz, 
Seite Courbidre. 


1. Ottober cr. 


einen Lehrling 


Sprache mächtig. 


Ein Sohn 


achtbarer Eltern, der Lu 


0 hat, 
die Müllerei in einer 


eintreten. 17 
F. Wolff, Hochſtüblau, 
Kr. Pr.⸗Stargard. 


Apotheker⸗Lehrling 
mit polniſch. Sprachkenntn. wird 
bald od. 1. Oktbr. unter günſtig. 
Veri (Taſchengeld) geſucht von 

Franz, Apotheker, 
— ralſadt. [6850 
6446] Ein Sohn achtbarer 
Eltern, kath. Konfeſſion, mit gut. 

Schulbildung, findet von ſofort 

Stellung als N 
Lehrling 

in meiner Drogen-, Kolonialw.⸗ 

Handlung und Deſtillation. Der⸗ 

ſelbe kann auch ſchon gelernt 

haben. 

F. Lehmann, Neumark Wpr. 
Zwei r 
ſucht Kunſtmühle Babal f per 
Biſchofswerder. _ [2335 

Etter, Mühlenmeiſter. 


Einen Lehrling 
ſucht für fein Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft > 

Carl Methner, Schönſee 
Weſtpreußen. 


Zwei Lehrlinge 
können ſich melden zum 15. Sep⸗ 
tember oder 1. Oktober. [6879 

Oberſchweizer L. Moſer, 
Gr. Wohnsdorf b. Allenburg 

Oſtpreußen. 


Lehrling 
moſ., ſuche ich bei freier Station. 
Wilh. Sieburth, [6957 
Lederhandlung. Culm. 
6959] Ein Sohn, achtbarer 
Eltern, kann ſich als 
Kellnerlehrling 
melden. 
Wildt's Hotel, Schwetz. 
6231] Für unſere Brauerei 
ſuchen wir 2 
zwei Lehrlinge 
um baldigen Eintritt. 
ürgerliches Brauhaus Akt.⸗Geſ., 
vorm. E. Radtke, Oſterode Opr. 
5896] Für mein Kolonialmaar,z, 
Deſtillations⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche ich zu baldigem Antritt 
einen Lehrling. 
Carl Iſert, Zirke. 


Einen Lehrling 


ucht 16933 
V. Weſolowski, Uhrmacher, 
Culm a. W. 


Steſſen- Gesuche 
Junges Mädchen 


17 J. alt, ev., das ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, in Handarbeit und 
Maſchinenäh. geübt, ſucht Stell. a. 
Stütze d. Hausfr, a. l. Nakel od. 
Bromberg. Meld. u. 6468 a. Geſell. 


E. geprüfte Lehrerin 
d. bereits mehrere J. unterrichtet, 
ſucht z. Okt. d. Is. in gut. Hauſe 
Stellung. Offert. unt. Nr. 6483 
an den Geſelligen erbeten. 


Hausdame! 

6864] Alleinſt., geb. Dame, 34 
Jahre alt, repräſentationsf, die 
jahrel. mutterl. Kinder gepflegt, 
erzogen u. groß. ländl. Haush. 
ſelbſt. geleitet hat, ſucht, geſtützt 
auf beſt. Zeugn. u. Empfehl. aus 
den erſt. Kreiſen, gleiche Stellg. 
i. Stadt od. auf d. Lande f. fof. 
od. ſpät. Off. u. U. v. R. poſtlag. 
Summin in Weſtpreußen. 

67451. Ein einfaches 

junges Mädchen 

mit d. Dopp, Buchf. vertraut, der 
polniſchen Spr. vollſtänd. mächt., 
J. v. 1. Okt. Stellung. Off. unt. 
N. 28 poſtl. Brieſen Wpr. erb. 
6760] C. gew. Verkäuferin, mo). 
Konf., d. poln. Spr. mächt., w. mehr. 
I. i. Kolonialw.⸗Geſchethät. w., ſucht 
p. 1. 10. cr. Stellung. Meldungen an 
Frl. Amalie Fuchs, ver Adreſſe 
Herrn M. Kaliski, Thorn. 


Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, ſucht v. 15. Okt. Stel- 
lung; ertheilt auch Anfangs⸗ 
unterricht in Latein. Offerten 
unt. Nr. 6991 an den Geſelligen. 


unges Mädchen 


18. J. alt, erfahr. Schneiderin, 
wünſcht p. 1. Okt. Stellung als 
Kinderfränlein. Gfl. Off, erb. 
u. A. W. 18 poſtl. Lötzen Oſtpr. 
Ein ſung, kräft. Mädchen, das 
Meierei erlernt, mit Alfa⸗Sepa⸗ 
rator vertr., ſ. v. 1. Okt. Stellg. 
als ſelbſtänd. Meierin. In der 
Freizeit gerne in der Wirthſchaft 
behilflich. dc unter st 
poſtlagern arz ſtein Kr. 
Raſtenburg, er [6863 


der deutſchen und polnischen 


Hermann London, Mogilno. 


aſſer⸗ 
mühle mit Motorenbetrieb zu 
erlernen, kann zum 1. Oktober 


tüchtig und nüchtern, ſucht bei 
1 pote von fogleid [7080 


Suche per 1. Oktober einen 


kräftig. Lehrburſchen 
a. m. neue Stelle, ſehr bequem 
eingerichtet. 115 50 Thlr. auf 
ein Jahr. Joſ. Rammerer, 
Oberſchweizer, Goſtkowo per 
Tauer Wejtyr. _[6467 _ 

6842] Für m. Kolonialw. und 
Deitillat.-Beich, jude 3. 1. Oktbr. 


einen Lehrling. 


Guſtav Schulze, Kolmar 
in Poſen. 


Mpothekerlehrling. 


5412] In der Aunen⸗Apo⸗ 
theke, Thorn 3, findet zum 
1. Oktober ein kräftiger, junger 
Mann Stellung als 
Lehrling. 

7007] Sohn nur achtb. Eltern, 
der das Barbier⸗ u. Friſeurgeſch. 
erlernen will, kann eintreten bei 
R. Tornow, Warlubien Wpr. 
6969] Für meine Lederhan dl 
und Schäftefabrit ſuche 

einen Lehrling. 
Meldungen an 
Moritz Begach, Bromberg. 


Gärtnerlehrling. 
6924] Suche einen Sohn 


ordentlicher Eltern, welcher Luſt 

hat, die Gärtnerei zu erlernen. 
M. Feindt, Schloßgärtner, 
Wichorſee bei Kl.⸗Czyſte. 

6856] Zum 1. Oktober oder 

11. November d. 38. ſuche einen 

Lehrburſchen 

auf Verlangen auch ganz auf 

meine Koſten. 

G. Kielmann, Schmiedemeiſter 

in Schloß Leiſtenau. 


Molkerei⸗Lehrling 


verlangt die Molkerei Stör⸗ 


0 buderkamp bei Stutthof, Dan⸗ 


gines * Erſtes Jahr 60 
tart Geh. [6942] F. Kir ſcht. 
6419] Suche einen jungen 
Menſchen (15 bis 17 Jahre alt) 
als Lehrling 
in meinem Holzgeſchäft nebſt 
Schneidemühle, mit guter Hand⸗ 
ſchrift, aus guter Familie. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung Sonntag 
Vorm. 8—12 Uhr im Geſchäfts⸗ 
zimmer von Oskar Meißner, 
Graudenz, Grüner Weg 14. 
6707} Per 1, Oktober cr. od. 
früher ſuche für mein Eiſen⸗, 
Stahlwaaren⸗, Glas⸗, Porzellan⸗ 
und Lampen⸗Geſchäft 8 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 

L. Stein, Berent Wpr. 
6422] Für mein Tuch“, Manu⸗ 
fattur-, Mode⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche zum Oktober 
einen kräftigen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. 4 
Für mein Komtor jude einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. [4371 
Söhne achtbarer Eltern wollen 
ſich mit ſelbſtgeſchriebenem Le⸗ 
benslauf melden. 
Xaver Schwarz, 
Dampfmolkereien⸗Beſitzer, 
Natel Netze). 


Frauen, Mädchen. 


E. auſt., jg. Mädchen 
ſ. Stellg. in ein. Geſchäft bei fr. 
Stat. v. 1. Okt. z. Auspild. als 
Verkäuferin. Am liebſten in 
Oſterode od. Bromberg. Off. u. Nr. 
7023 an den Geſelligen erbeten. 

Junges, anſtändig. Mädchen, 
im Schneidern, Plätten u. allen 
weibl. Handarbeiten geübt, ſucht 
per 1. Oktober Stellung als 


Stütze der Hausfrau 


am liebſten in Oſterode oder 
Bromberg. Offerten unter Nr. 
7024 an den Geſelligen erbeten. 


Offene Stellen 


6923] Suche aus Oktober f. 
meine drei Kinder von 3 bis 6 
Jahren eine gebildete, zuverläſſ. 


Kindergärtnerin. 
Uebung in Handarbeit (am liebſt. 
Schneiderei) erwünſcht. Zeugn., 
Gehaltsanſprüche und Photogr. 
erbeten. 8 

Frau v. Windiſch, 

Kamlarken Weſtpreußen. 


Für zwei Mädchen, 9 u. 123. 
alt, wird vom 15. Oktober oder 
ſpäter für ein ſtilles ländliches 
Pfarrhaus eine ernſte, chriſt⸗ 
liche, durchaus erfahrene, an⸗ 
ſpruchsloſe, geprüfte . 

Erzieherin 
geſucht, die auch in der Muſik 
unterrichten kann. Geh. 600 Mk. 
Mel dungen nebſt Zeugnißabſchr. 
u. Photographie unter Nr. 6897 
durch den Geſelligen erbeten. 


6898] Eine gepr. evangeliſche 
Erzieherin 
wird zum 15. Oktober gewünſcht. 
Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſprüch. an 
Gutsbeſitzer Döring in 
Altfelde, Bahnſtation. 


6273] Zu zwei Mädchen i. Alter 
von 13 u. 7 Jahren wird zu 
Michaeli gepr., muſikaliſche, 


evg. Erzieherin 
geſucht. Zengn., Gehaltsanſpr. 
und Photographie an 
v. Woedtke, Breitenberg 
bei Sydow, Pom. 


6501) Wir such 
Abtheilung Kars.’ 


für die Abtheilun 
1 Verkäufer, 
1 Verkäufer, 


xr I. Oktob . fü 
eiss- und Wellwaaren * 


1 erste Verkäuferin, 


welche die Branche 
genau kennt, 


„Manufakturwaaren 
3 guter Dekorateur 
er der polni — 
Sprachemächt. ist, 1 Volontär. 


sein 
muss. 


L. Lipsky & Sohn, Osterode Osipr. 


6678] Eine anſpruchsloſe, gepr., 
evangeliſche 


Erzieherin 
für drei Kinder, 6 bis 9 Jahre 
alt geſucht. Meldungen nebſt Ge⸗ 
baltsanſprüchen an Froſt, 
Reichfelde per Altfelde. 
70461 Suche zu Okt. e. ev., mul. 
Erzieherin 
für 5 Kinder (3 Abth.). 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz, 
6937] Geſucht zum 1. Oktbr. 
eine gepr., ev., muſikaliſche 
Erzieherin 
(ca. 25 Jahre alt), für zwei 
Mädchen von 11 und — 
Knaben von 6 Jahren. Sabri. 
Gehalt 600 Mk. Einſend. der 
Zeugn., Photogr. und e. Lebens⸗ 
kaufes erbeten. 
Rittergut Stuthof bei 
Kl.⸗Czyſte Weſtpreußen. 
Käthe Strübing. 
Suche für m. Putzgeſchäft eine 
tüchtige Direftrice 
od. 1. Arbeiterin bei fof. Antr. 
od. 1. Oktober. Dauernde Stell. 
zugeſich. Off. mit Geh.⸗Ang. an 
L. Weſtphal, Shneidemühl, 
_ ___Saflelitr. 14. 16999. 
6720] Suche für jofort oder 
1. Oktober eine flotte 


Verkäuferin 
für mein Kolonialw.⸗, Mehl⸗ u. 
Bäckereigeſchäft. Gehaltsanſpr. 
nebſt Zeugnißabſchriften bei 
freier Station erwünſcht. 

Louis Hammer, Kolmar 

in Poſen. 

Verkäuferinnen⸗ 

Geſuch. 

Für die Abtheilung Kurz-, 
Weiß⸗ und Wollwaaren p. ſofort 
geſucht zwei tüchtige 16693 

Verkäuferinnen 
bei hohem Gehalt. Nur wirklich 
tüchtige, branchekundige Damen 
finden Verückſichtigung. Dauernde 
Stellung. Offerten bitte Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchriften beizufügen. Station 
außer dem Hauſe. 

erliner Waarenhaus 

S. Jontofſohn, Dirſchau. 

Für die Abtheilung Herren⸗ 
Wäſche, Cravatten ſuchen eine 
tücht, der poln. Sprache mächt. 

Verkäuferin. 
Georg Guttſeld & Co., Thorn 
Ein junges Mädchen 
(mos.), wird für Manufakturw.⸗ 
Geſchäft u. als Stütze p. ſofort bei 
gutem Salair u. Samilienanfchl. 


ejucht. [6283 
ae Wollſtein, Neutomiſchel. 


Tücht. Verkäuferin 
polniſch ſprechend, bei ſr. Station 
und Gehalt ſucht [7059 

. M. Wendiſch Nachf., 
Seifenfabrik, Thorn. 

68311 Für mein Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort = 

eine Verkäuferin. 

R. Reinbacher, Lyck Oſtpr. 

Eine tüchtige 5 
Kaſſirerin 
für en flottes Manufakturwagr.⸗ 
Geſchäft per ſofort oder 1. Okt. 
er. geſucht. Polniſche Sprache 
und gute Empfehlung. verlangt. 
Meldungen mit Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 6816 
durch den Geſelligen erbeten. 

6928) Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober tüchtige 


Verkäuferinnen 
bei hohem Gehalt u. dauernder 
Stellung. Offerten mit Photo- 
graphie u. Zeugnißkopien erbittet 

Siegfried Caspary, 
Aſchers leben. 
Suche per 15. September oder 
1. Oktober eine tüchtige 


Buchhalterin 


ſowie ein Fräulein. als 
Buffetiere 
für ein gutes Reſtaurant. 
Junge Mädchen, mit beſten Em⸗ 
pfehlungen, wollen ſich melden. 
Off. u. Nr. 5752 a. den Geſellig. 
Verkäuferin 
welche in re u. Kleiderſtoff⸗ 
Brande wohl erfahren ift, find. 
dauernde Stellung bei [6088 
Carl Kurtz; Draw der 
Zeugniſſe und Angabe der An⸗ 
ſprüche erb. Polniſch ſprechende 
worden bevorzugt. 


Eine Verkäuferin 


ein Lehrmädchen 
der polnischen Sprache mächtig, 
ſuche per ſofort für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft. [5963 

Ad. Stern, Oſſieck BWeityr. 


7021] Suche per ſofort für mein 
Kolonialwaaren⸗u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft eine tüchtige 

Verkäuferin 
unter günſtigen Bedingungen. 
Bernd. Hirſch, Flatow Wpr. 


6654] Für mein Kurz», Galane 
terie-, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche eine tüchtige 
ak Verkäuferin 

elche der polnisch 
mächtig ſein muß. Sent Seesen 
nebſt Gehaltsanſpr. und Photo⸗ 
graphie erbittet 

A. Bachmann jr., Brieſen 

Weſtpreußen. 

6641] Anſtändiges 
x junges Mädchen 

rs Schankgeſchäft und Hilfe i 
der Wirthſchaft ſowie . Ba 


Kolonialwaarengeſchäft zum 15. 
September oder auch ſpät. geſucht. 
F. Mey, Oſterode offer. 
Unverheiratheter, junger Faſt⸗ 
wirth auf dem En ucht a 
ſofort zur Aushilfe im Geſchäft 
und Führung d. Haushalts eine 
anſtändige, ehrliche 2 
Verkäuferin. 
Offerten mit Lebenslauf, Ge⸗ 
haltsanſprüche und Photograph. 
unter Nr. 7033 an den Geſellig. 
erbeten. 
3. 2,3, 32,2,2,2,2,3 
7076] Für die Kurz», 
% Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ % 
Abtheilung ſuche drei 
erſte, tüchtige : 
= Verkäuferinnen Pr 
>44 bei hohem Gehalt und 
dauernder Stellung. 2 
N Meldungen mit Ber 1 
% halts⸗Anſprüchen erbet, N 
Waarenhaus Emil Cohn, 
Schönebeck a. Elbe. 
96 96 28 98 $96 9896 9698 

6966] Ein junges Mädchen, ev. 

und aus achtbarer Familie, find, 
als Verkäuferin 
Stellung bei 
W. Biegon Nachf., Bromberg, 
Vertrieb der hieſigen Kön glichen 
Mühlenfabrikate. 

Ein hübſch., ig., anſt. Mädch. 
welches ſchon imGeſch. that. gew., 
w. als Stütze u. Bed. der Gäſte 
v. gl. o. fp. geſ. Meld. m. Phot. 
erw. b. fof. Zurückſ. Fr. C. Biſtritz, 
Danzig, Ankerſchmiedeg. 24, Reſt. 

7039] zür mein Geſchäft 
ſuche möglichſt bald eine tüchtige 

Direftrice 
für feine Damenſchneiderei, die 
nach modernem Schnitt arbeitet 


und mein Atelier ſelbſtändig 
leiten kann. Nur tücht. Kräfte 
wollen ſich melden und ihre 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüch. 
und Photographie einſenden an 
Cäcilie Sommerfeld, 
Schneidemühl, Neuer Markt 20. 
6936] Wir ſuchen per fofort 
oder 1. Oktober es 


fünf Verkäuferinnen 


für die Kurz⸗, Woll⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Actheilungen, ſowie 


1 Wäſchezuſchneiderin 


für einfache Leibwäſche, zugleich 

im Verkauf bewandert. 

Waarenhaus Max Frank & Co, 
Brandenburg a. Havel. 


2 Lehrmädchen 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, können ſich ſofort melden 
(perſönliche Vorſtellung be⸗ 
vorzugt). 16857 
Waarenhaus J. Hexrrmaun 
ret a 1. 
6:32] Suche zu ſofort oder J. 
Oktover eine ſelbſtändige 
Wirthſchafterin 
für kl. Haushalt. Federvieh und 
etwas Milchwirthſchaft. 
Gut Karſchwitz 
bei Marienwerder. 
7044] Cin junges, 
evang. Mädchen 
polniſch ſprechend, welches die 
Landwirthſchaft erlernen will, 
Des am 1, Oktober Aufnahme 
ei Frau Rittergutsbeſitzer 
Helene Eenftleben, 
Junges Mädchen, welches d. 
feine Küche frei erlernen will, 
kann ſ. ſofort melden. Danz I 


6320] Stütze 

für kleinere ländliche Wirthſchaft 
zum 15. Septbr. reſp. 1. Oktobr. 
geſucht. Dieſelbe muß die bür⸗ 
gerliche Küpe . a und ſich 
vor keiner Arbeit ſcheuen, ebenſo 
Kenntniß von der Aufzucht von 
Kälber und Federvieh haben. 
Anfangsgehalt 150 Mark. Gefl. 
Offerten unter Chiffre A. B. 20 
poſtlagernd Bieſellen erbeten. 


Eine Wirthin 


ugleich Stübe der Hausfrau, 
fath, Dei hohem Lohn zu Mars 
tini geſucht. 16873 
Beſitzer M. J pes deſſen. 
Jank owitz bei Leſſen. 


ER 
Schluß im 2. Blatt. 


